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Nr. 253 . Karlsruhe , Samstag den 1. Juni 1912. Telephon -Nr. 88. 28 . Jahrgang .

LTff- Unsere heutige Mittagansgabe Rr . 252 um¬
faßt 16 Sette « ; die Abendausgabe Nr . 253 umfaßt
16 Setten mit Unterhaltnngsblatt Nr . 44 ; zusammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Zum Besuch , der Berliner Stadtvertretung in Wien (mit Portäts ) .—

Die Gründung der deutschen Flotte . — Humoristisches. — Kuba im
Aufstand (mit Karte ) . — Am Brunnen vor dem Tore (mit Bild ) . —
Ein vorbildlicher Stadthauptmann . — Die Kämpfe um Fez (mit

Karte ) . — Allerlei . — Rätselecke .

Englische Mittelmeer -Konferenz .
(Don unserem Mitarbeiter .)

DK. London , 31 . Mai . Trotzdem offiziös bekannt gemacht
worden ist , daß die verschiedentlich verbreiteten Gerüchte über
die angebliche internationale Bedeutung des Zusammentreffens
von zwei leitenden Kabinettsminiftern mit Lord Kitchener
unbegründet feien, bleiben die meisten der konservativen Blät¬
ter heute dabei , daß es sich um eine sehr wichtige Konferenz
handele, die zu entscheiden habe , was geschehen solle, um die
kürzeste Route nach Indien in genügender Weise zu schützen,
nachdem die Streitmacht , die bisher in dem Mittelländischen
Meer gehalten wurde , nach dem Norden gezogen worden ist.

Es ist in . der offiziösen Erklärung gesagt worden , daß der
Erste Lord der Admiralität alle Jahre einmal dem Mittel¬
ländischen Meer einen Besuch abstatte , um die hott unter der
Kontrolle der Admiralität stehenden Einrichtungen zu besich¬
tigen , und daß das Datum dieser Inspektionsreise schon vor
langer Zeit festgesetzt worden sei. Sie habe also absolut nichts
mit der politischen Lage zu tun . Man habe sich gedacht, daß
die Reise zu solchen Gerüchten Anlaß geben würde , aber nichts¬
destoweniger seien dieselben durchaus Unbegründet . Die
Reise des Premierministers habe überhaupt mit politischen
Dingen oder Verwaltungsfragen nichts zu tun , Mr . Asquith
habe nur eine kleine Ferienreise unternehmen wollen , um sich
von den Anstrengungen der Session zu erholen und sich für
die weiteren parlamentarischen Kämpfe zu stärken. Wenn
Aenderungen im Mittelmeer vorgenommen werden sollten,
brauchten die beiden Minister überhaupt nicht an Ort und
Stelle zu sein, sondern das könnte alles genau so gut von Lon¬
don aus geregelt werden.

In wohlinformierten Kreisen , die der Regierung nahe
stehen , wurde auf Befragen erklärt , daß Lord Kitchener und
die beiden Minister sich bei der Konferenz , die zweifellos
stattfinden werde, wahrscheinlich nicht allein über das Wetter
unterhalten würden . Ader auf der anderen Seiten seien die
veröffentlichten Gerüchte auf alle Fälle sehr übertrieben .

Die konservativen Zeitungen bleiben , wie gesagt, dem¬
gegenüber dabei, daß die Konferenz zu entscheiden haben
werde, ob die britische Regierung die Herrschaft im Mittelmeer
und die Sicherung des kürzesten Weges nach Indien aufgebev
wolle oder nicht, mit anderen Worten , es handele sich um eine

Konferenz von der allergrößten Bedeutung . Es wird immer
wieder betont und dargelegt , eine wie große Gefahr die Ent¬

fernung des Geschwaders diesen Gewässern bedeute . Man

hebt hervor , daß die Schwäche der Garnisonen von Malta ,
Aegypten und Gibraltar bisher immer damit entschuldigt
worden sei, daß eine genügend starke Flotte im Mittelmeer
unterhalten wurde , um die dortigen Interessen des Reiches zu
schützen . Seitdem nun beschlossen worden sei, das Geschwader
von dort zu entfernen , könne man nicht mehr behaupten , daß
die Garnisonen genügten und es müsse also eine ganz neue
Politik hier begonnen werden.

In einigen Blättern wird ein Vorschlag besprochen, der
darauf hinausläuft , fünf Kavallerie - und acht Jnfanterie -
regimenter aus Südafrika abzuberufen und mit diesen Streit¬
kräften die genannten Garnisonen zu verstärken . Aber aus der
anderen Seite wird gesagt, daß ein solcher Schritt in Süd¬
afrika durchaus keinen Anklang finden würde , wenn auch die

südafrikanische Regierung keinen Beitrag zur Unterhaltung
der dortigen Garnisonen zahlt . Im ganzen dürfte ein solcher
Plan wenig Aussicht haben .

Bekannt ist, daß Lord Kitchener, ganz abgesehen von der
Flottenfrage , immer sehr für eine Verstärkung der Armee in
Aegypten gewesen ist , und vermutlich wird er jetzt seinen gan¬
zen Einfluß in die Wagschale, werfen , um das zu erreichen.

Zuerst hieß es, Lord Kitchener würde nach seinem Auf¬
enthalt aus Malta auch nach Gibraltar gehen, beziehungsweise
den Ersten Lord der Admiralität dahin begleiten , aber es wird
nunmehr gemeldet, daß der Feldmarschall direkt von Malta
nach Aegypten zurückkehren wird , und zwar schon am 2 . Juni
an Bord des Dampfers „Hampshire".

(Telegramme .)
— Malta , 1 . Juni . Die Angaben der Presse, daß sich Pre¬

mierminister Asquith und die Vertreter der Admiralität nach
Tunis begeben würden , um die Frage einer englisch -französi¬
schen Kooperation im Mittelmeer für den Fall eines Krieges
zu untersuchen, sind gänzlich unbegründet . Die Admiralitäts¬
jacht wird am Sonntag Biferta anlaufen und am gleichen
Abend wieder abfahren . Es ist dies ein Höflichkeitsbesuch ver
Jacht auf dem Wege nach Gibraltar .

De. London , Juni . (Privattel .) Als Resultat der
englischen Malta -Konferenzen melden die Morgenblätter die
unmittelbar bevorstehende Uuabhängigkeitserklä -

rung Aegyptens von der Türkei und Ernennung Aegyp¬
tens zur englischen Kolonie .

^ Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1 . Juni .

A Fürstliche Reisende. Die Erbprinzesfin von Anhalt war heute
mittag zum Besuche des hiesigen Hofes hier eingetroffen und ist nach¬
mittags wieder nach Baden -Baden zurückgekehrt . — Prinzessin
Amelie von FLrstenberg weilte ebenfalls heute nachmittag einige
Stunden hier zu Besuch am hiesigen Hof .

ctz lieber den Pfingstverkehr im hiesigen Hauptbahnhof teilt uns
das Eroßh . Stationsamt Karlsruhe nachträglich nachstehende stati¬
stischen Angaben mit : „Neben den zurzeit täglich verkehrenden Zügen
(etwa 160 ankommend« und 160 abgehende Züge ) waren «in 26 . Mai
31, am 26 . Mai 55, am 27. Mai 53 und am 28 . Mai 18 Sonderzüge
in Ankunst und Abgang abzufertigen . Die Gesamteinnahme an den
Personenschaltern betrug an den vier Tagen rund 85VV0 Mark . An
sämtlichen Schaltern wurden verkauft am 25 . Mai 13 000, am 26.
17 400 , am 27. 12 500 und am 28. 13 000 Fahrkarten .

O Neue Bilder sind in unserem Expeditions -Schaufenster
ausgestellt vom Exerzieren der Kaiserbrigade (der Kaiser aus
dem Exerzierfelde in Döberitz) , von einer öffentlichen Abstim¬
mung in der Landgemeinde Trogen (Appenzell ) u . zum Trans¬
portarbeiterstreik in London (ein Lebensmitteltransport ,
eskortiert von Konstablern ) .

* Die Sektion Karlsruhe des Badischen Schwarzwald¬
vereins feiert am 8. und 9. Juni ihr 25jiihriges Bestehen.
Wir verweisen Hierwegen auf die im Inseratenteil des Blat¬
tes enthaltene Einladung . Der Verein entfaltet feit seiner
Gründung von Jahr zu Jahr eine segensreiche Tätigkeit , die
hauptsächlich darin besteht , daß er Waldwege anlegt und da¬
mit das Waldinnere erschließt , Wegweiser anbringt , Ruhe¬
bänke aufstellt , Aussichtswarten und llnterkunftshütten er¬
richtet , Quellen faßt , Karten herausgibt , Vorträge und Aus¬
flüge veranstaltet , was alles dem nach Erholung und Kräf¬
tigung ausziehenden Wanderer zugut kommt , zumal heut¬
zutage , wo wegen des Automobilstaubs und -geruchs auch die
Straßen im Wald und in den Bergen für ein zweckmäßiges
Wandern kaum mehr zugängig sind. Sehr viele benützen
freudig die Einrichtungen des Vereins ; sie bringen von der
schönen Eottesnatur Gewinne edelster Art mit heim , als
Festigung der Gesundheit an Leib und Seele , Frohmut und
Tatkraft ; Heimats - und Vaterlandsliebe ; aber viele unter
ihnen ziehen daraus immer noch nicht die richtige, schon in der
natürlichen Dankespflicht begründete Folgerung , dem Verein
als Mitglied beizutreten und ihn so in seinen idealen und
gemeinnützigen Bestrebungen zu unterstützen. Hierauf möch¬
ten wir die Säumigen auch bei diesem Anlaß Hinweisen und
sie zum Beitritt ermuntern . Waldheil ?

# Die Gesellschaft „Unter Uns"-Karlsruhe veranstaltet am
morgigen Sonntag einen Tanzausflug nach Teutschneureut „zum
Waldhorn "

, wozu auch an dieser Stelle die „Unter Uns "-Getreuen
eingeladen werden . (C . Ins .)

X Der Verein der Württemberg « Karlsruhe begeht in den
Tagen vom 15. bis 17 Juni die Feier seines 20. Stiftungsfestes . Zu
den Festlichkeiten hat sich eine große Anzahl auswärtiger Vereine
angemeldet . Der hiesige Jubiläums -Verein hat für die 3 Tage ein
hervorragendes Programm aufgestellt, um seinen Landsleuten , Gön¬
nern und Freunden einige schöne Stunden zu bereiten .

(H Dem Jungdeutschlandbund ' Baden sind an weiteren Beiträgen
zugegangen : Von Herrn Dr . Franz Gaetz jährlich 100 Mark , von Herrn
Rentner de Weerth auf die Dauer von vorläufig 5 Jahren je 100
Mark . An einmaligen Beiträgen von Ungenannt und von Herrn
Rittergutsbesitzer Karl König je 100 Mark , sämtlich in Freiburg ,
Herrn Robert Hirschhorn , Privatmann in Mannheim , einmaliger
Beitrag von 100 Mark , sowie mehrere jährliche Beiträge von 50 bis
5 Mark , unter anderem vom Artilleriedepot Rastatt und von dem
Bunde angeschloffenenVereinen . Neue Ortsvereine wurden in Lahr ,
Achern und Pforzheim gegründet.

CD Nahrungsmittelkontrolle . Im Laufe des Monats Mai
wurden 3810 Kannen Milch kontrolliert . Hierbei wurden 56
Proben erhoben und an die Eroßh . Lebensmittelprüfungs¬
station hier abgeliefert, die 10 Proben als gewässert bean¬
standete . 5 Milchhändler kamen zur Anzeige, weil sie Milch
in verrosteten und schmutzigen Kannen versandten . — Lebens¬
mittelproben wurden folgende erhoben : Essig 11 , Käse 2,
Butter 2, Kirschwasser 1 , Wurst 6 , Aprikosen 3, Honig 2,
Erbsen 1 , Rahm 2 . Hiervon beanstandete die Lebensmittel¬
prüfungsstation 11 Essigproben , weil sie zahlreiche Mengen
Essigälchen enthielten . Der in den betreffenden Geschäften vor -

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
Karlsruhe . 1 . Juni . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : In der morgen, Sonntag , den 2 . Juni stattfindenden Auf¬
führung von Richard Strauß '

„Rosenkavalier " wird wegen Unpäßlich¬
keit von Fräulein Bruntsch Fräulein Erna Ellmenreich vom Hof¬
theater in Stuttgart die Titelpartie darstellen ; die von früheren Aus¬

hilfsgastspielen bekannte Sängerin wird an ihrer Heimatbühne als
Vertreterin des Oktavian mit Anerkennung genannt . Zwei Neu¬
heiten enthält der Spielplan der bevorstehenden Woche . Die für Mon¬
tag , den 3. Juni angesetzte Schauspielpremisre macht die Hoftheater -

besucher mit dem englischen Schwank „Eharleys Tante " von Brandon
Thomas , bekannt : diese überall bewährte , humorvolle Komödie gibt
Jen Abonnenten des Hoftheaters , die eine anderwärts bestehende ver¬

nagliche Verpflichtung zum Besuch der Penfionsvorstellungen nicht
-u tragen haben , Gelegenheit , zur Stärkung der Versorgungskaff « der
Theatermitglieder und ihrer Angehörigen beizutragen . — Als Opern -
geuheit wird am Sonntag , den 9 . Juni das gegenwärtig meist-
iesprochene Werk eines jungen Dichterkomponisten, „Oberst Chabert "

Jon Hermann Wolfgang von Waltershausen , herausgebracht . Herr
Jpn Waltershausen , ein Schüler Thuilles , ist bereits durch seine mit¬

telalterliche Dorfgeschichte „Else Klaprerzehen "
, welche der General -

Nusikdirektor Schuh an der Königlichen Hofoper in Dresden aufgeführt ,
vorteilhaft bekannt geworden . Im „Oberst Chabert " hat er einen
in sich stark bühnenwirksamen Stoff aus der Novelle Balzacs „La
Tomtesse ä deux maris " mit dem alten Enoch Arden -Motiv zu einer
Jpn Anfang an packenden Handlung verdichtet , die in unaufhaltsamer
Steigerung zur Katastrophe führt . Am Dienstag , den 4. Juni wird
Tortzings „Waffenschmied" gegeben und am Fronleichnamstag , Don-
terstag , den 6., werden zum letztenmal in dieser Spielzeit Humper -
tincks „Königskinder " wiederholt . Der Moliöre -Abend , „Der Gei-
% " und „Die Heirat wider Willen ", findet seine erste Wiederholung
tm Freitag , den 7. ; am Samstag , den 8 . wird der neueinstudierte
.Hamlet" mit dem einheimischen Darsteller der Titelpartie aufgeführt .
Kebrn der Oper „Oberst Chabert " ist zur Erstaufführung im letzten
drittel des laufenden Monats noch ein heiteres musikalisches Werk,
«ie romantisch-komische Oper „König für einen Taa " von Adam , io
Lorbereitun -

-- - Badischer Kunstverein Karlsruhe . Reu zugegangen : P . Geißler ,
München, „Reue Radierungen ". Vereinigung Münchener Künstle¬
rinnen , „Kollektion".

— Freiburg , l . Juni . Sein dreißigjähriges Amtsjubiläum feiert
morgen Herr Universitätsbibliothekar Professor Dr . Friedrich Pfaff .
Er hat sich nicht nur durch seine vieljährige Arbeit an der Bibliothek ,
sondern auch durch seine zahlreichen wiffenschaftlichen Veröffentlich¬
ungen und seine vielseitige Vereinstätigkeit , namentlich als Vor¬
sitzender des Vereins Badisch« Heimat , bedeutende Verdienste er¬
worben , und erfreut sich auch wegen seiner aufrechten , kraftvollen
Persönlichkeit und seiner kerndeutschen Gesinnung der Wertschätzung
weiter Kreise unseres ganzen Landes .

= Berlin , 1 . Juni . (Tel .) Das „Berliner Tageblatt "

schreibt : Fritz Reuters „Mining "
, die Frau Wilhelmine Boß,

geborene Rust, feiert heute bei ihrem Sohne in Charlotten¬
burg ihren 75. Geburtstag .

-3- Berlin » 31. Mai . (Tel .) Der Marinemaler Prof . Willy Stöwer
hat eine Einladung erhalten , den Kaiser auf der diesjährigen Rord -
(andreise zu begleiten .

Uermischtes .
T*-C . Stuttgart , l . Juni . (Privattel .) Ein überraschender Fund

wurde gestern in Rechberg bei Göppingen in der Wohnung einer vor
einigen Tagen ermordeten Lehrerin gemacht . Bei der Zusammen¬
tragung des Mobilars der Lehrerin , das versteigert werden sollte,
stieß man auf einen alten Seffel, der auffällig schwer war . Die nähere
Untersuchung ergab, daß in dem Seffel ein Gesäß versteckt war , in dem
sich 320 Zwanzigmarkftiicke befanden, also 6400 Mark . Außerdem
wurde ein Barbestand von 21 000 Mark ftstgestellt. Von dem Mörder
hat man bis jetzt immer noch keine Spur entdeckt . (Er wird es wohl
auf dis-! Geld abgesehen gehabt haben .)

bck München, 1 . Juni . (Tel .) Ein Reger , anscheinend ein Artist ,
der in Begleitung eines elegant gekleideten Mannes in Sembach
ankam , ging vor der dortigen Bölksschnke eine Zeitlang auf und ab ,
lockte dann zwei Knaben im Alter von 6 und 13 Jahren an sich und
entführte sie. Trotz eifriger Recherchen ist es bisher nicht gelungen ,
hie beide» Knabenräuder dimcküt ru machen .

Oid Zoppot , 1 . Juni . (Tel .) Der Seemann und Ste¬
ward Johann Eaffke, der am 10. Januar 1911 in Zoppot dis
Fra « von Laszewsli, bei der er logierte , mit einem Blei¬
knüppel erschlug und die Treppe hinunterwarf , ist heute mor¬
gen auf dem Hofe des Gerichtsgefängniffes in Danzig hin¬
gerichtet worden.

== Paris , 1 . Juni . (Tel .) Gestern spät abends erblickte ein
Polizist von der Rue de Rivoli aus vier Männer und eine Frau auf
dem Dache des Louoremufeums. Die Erinnerung an den Diebstahl
der „Eioconda " erweckte in ihm den Verdacht , daß es sich vielleicht
um Einbrecher handele und er alarmierte di« Museumswächter , die
die fünf Personen sestnahmen und vor den Direktor des Louore -
museums , Pujalet , führten . Die Verhafteten , drei Studenten , ein
Musiklehrer und eine junge Klaviervirtuosin , erklärten , daß sie einem
Beamten des dem Louvre angrenzenden Finanzministeriums einen
Besuch abgestattet hätten und dann auf das Dach gestiegen seien , um
den Anblick auf Paris zu genießen. Sie hätten sich dabei verirrt und
seien schließlich auf das Dach des Louvremuseums geraten . Direktor
Pujalet entließ die Verhafteten mit einer strengen Strafpredigt und
ordnete sofort Maßnahmen an , um auch das Dach des Museums vor
Eindringlingen zu schützen .

hä Paris , 1 . Juni . (Tel .) Gestern abend erschoß sich im Bois
de Boulogne in einer Taxameter - Droschke ein 27jähriger Deutscher.

P .C. St . Johns (Neufundland) , 1 . Juni . (Privattel .) Ein
furchtbarer Brand wütet in den Wäldern in der Umgebung . Mehrere
tausend Meilen sind bereits den Flammen zum Opfer gefallen . 17« !
Menschen sind obdachlos. Der Schaden ist ungeheuer.

Ein 8 jähriger Vatermörder .
bck Galatz (Rumänien ). 1. Juni . (Tel .) Der 8jähr .

Sohn eines Professors übergoß seinen schlafen¬
de n V a t e r mit Petroleum «nd zündete ihn an .
Der Professor erlitt so schwere Brandwunden , daß e
bald darauf starb .

Bei seinem Verhör gab der Junge an . er habe die Ta
ans Rache begangen, « eil sein B a t e r seine Mutte
mißhandelt habe.
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handene Essigvorrat, von dem die Proben entnommen worden
waren, wurde hierauf vernichtet . Ferner wurden 2 Butter¬
proben beanstandet , weil deren Wassergehalt die gesetzliche
Maximalgrenze Lberschritten hatte. Zwei hiesige Metzger ge¬
langten zur Anzeige: einer, weil er Eetreidemehl seinen Wurst¬
waren zusetzte , der andere , weil er die Wurste rot färbte. End¬
lich wurden 4 Händler ermittelt , die den Bestimmungen des
Margarinegesetzes zuwiderhandelten. Auch die auf den
Wochenmärkten feilgehaltenen Waren wurden eine- ständigen
Kontrolle unterzogen; insbesondere wurde das Gewicht von
Butter und Spargeln einer irüfung unterzogen. Beanstan¬
dungen ergaben sich hierbei nicht.

X Der Floh-Zirkus, welcher während der Messe hier aufgestellt
ist, ist, wie man uns schreibt, de- Besuches wert. Man wird staunen,
wie weit es menschliche Geduld , Geschicklichkeit und Erfindungsgabe
gebracht hat. Die kleinen Künstler sind gebändigt, gezähmt und
führen dann auf Kommando allerliebste Kunststückchen fiei vor den
Augen der Besucher auf ; u . a . ziehen die kleinen Kerls allerhand
goldene Wägelchen , duellieren stch , laufen auf hohem Seile üsw .
Auch Lei den in Freiheit vorgeführten ist zur Beruhigung der Zu¬
schauer jede Desertion ausgeschlossen .

§ Verhaftet wurden: ein Techniker aus Bruchsal , den die
Staatsanwaltschaften Heidelberg und Mannheim, wegen Be¬
trug« verfolgen, ein 25 Jahre alter Kutscher aus Pleutersbach,weil er in der Nacht zum Montag in der Südstadt einen
Schuster so schwer mißhandelte, daß dieser einen Knöchelbruch
davontrug, und weil er außerdem seiner Arbeitgeberin 142 M.
Kundengelder unterschlagen hat, ein Zementeur aus Scanvono ,
der von der Staatsanwaltschaft in Stuttgart wegen Unterschla¬
gung verfolgt wird, ein 31 Jahre alter lediger Taglöhner aus
Unteröwisheim, der dringend verdächtig ist, mehrere Einbruchs¬
diebstähle verübt zu haben , ein 28 Jahre alter stellenloser
Kutscher aus Gerlingen wegen Hausfriedensbruchs und unbe¬
fugter Ausübung eines öffentl. Amtes, u. ein 42 Jahre alter,
verheirateter angebl. Arzt u . Journalist aus Monastir, der
dringend verdächtig ist, in Baden-Baden einen lleberzieher ge¬
stohlen zu haben . Dieser Festgenommene wird außerdem noch
von schweizerischen und italienischen Behörden wegen Betrugs
verfolgt.

Gerichtszeitung .
- Heidelberg. 31. Mai . Der 29 Jahre alte Bäcker Friedr.

Treu von Baiertal , wohnhaft in Kirchheim , und der 32 Jahre
alte Kaufmann und Reisende August Kissel von Dechau,
wohnhaft in Rohrbach , hatten sich heute vor der Strafkammer
wegen Diebstahls zu verantworten. Es handelte sich um die
umfangreichen Diebstähle im Eroßh . Bezirksamt, die die bei¬
den Angeklagten am 29 . Jan . in Gemeinschaft mit einem drit¬
ten Genossen, dem jetzt flüchtigen Schreiner Bindler , verübten
und bei denen den Dieben 150 Wandergewerbescheine und ein
amtlicher Stempel in die Hände fielen . Treu erhielt
6 Monate Gefängnis und Kissel 1 Jahr Zuchthaus zuge¬
sprochen . Kisiel versuchte bei seiner Ileberführung ins Ge¬
fängnis zu flüchten, er konnte jedoch noch ergriffen werden.

Aus dem gewerblichen Leben .
— Hannover, 31. Mai . (Tel .) Die Kraftwagenführer der Adler¬

werke haben nach eintägigem Streik die Arbeit wieder ausgenommen,
nachdem einer der entlassenen fünf Fahrer von der Gesellschaft ein¬
gestellt wurde.

Znm Riefenstreik i« London.
— London , 31 . Mai . (Tel .) Aufgrund der im Ministernnn

des Innern zwischen den Ministern und den Vertretender
Ausständigen abgehaltenen Konferenz gab Ben Tillet bekannt ,
daß die Regierung beschlossen hat, für den Hasen von London
ein Einigungsamt einzusetzen. Der Vorschlag wird von den
Ausständigen und den Arbeitgebern geprüft werden. Die Ent¬
scheidung darüber wird am Montag erwartet.

— London , 31. Mai . . (Tel .) Auf Grund der im Ministe¬
rium des Innern zwischen den Ministern und den Vertretern
der Ausständigen abgehaltenen Konferenz gab Ben Tillet be¬
kannt, daß die Regierung beschlossen hat, für den Hafen von
London ein Einigungsamt einzusetzen. Der Vorschlag wird
von den Ausständigen und den Arbeitgebern geprüft werden .
Die Ents^ ridung darüber wird am Montag erwartet.

Die Konferenz des Komitees der Transportarbeiter 'and
heute vormittag im Handelsamt statt . Es wohnten ihr keine
Unternehmer bei. Rach einer Unterredung mit George
Asquith begab sich die Kommission nach ihren Geschäfts¬
räumen, wo, wie es heißt, eine Besprechung mit den Mitglie¬
dern der Regierung stattfindet. »

Inzwischen wird damit fortgefahren, aus dem Hafen die¬
jenigen Waren, die leicht dem Verderben ausgesetzt sind, durch
Arbeitswillige unter polizeilicher Eskorte in die Stadt schaffen
zu lassen. Die Arbeiter haben sich in zwei Lager geteilt . Die
einen wollen die Arbeit wieder aufaehmen, die anderen sind
fest entschlossen, den Streik bis zu Ende zu führen. Es ist aber
möglich, daß die energische Haltung derjenigen Stellen , die
allen Versprechungen Nachkommen wollen, einen großen Ein¬
fluß auf die Streikenden ausüben wird.

Das Exekutio -Komitee des Transportarbeiter -Verbandes
hat für Sonntag vormittag eine Versammlung einberufen, in
der die Frage eines nationalen und internationalen Streike«
zur Sprache kommen soll. Man glaubt vielfach nicht an die
Möglichkeit eines solchen Ausstandes. Die Herren der lokalen
Komitees legen eine große Reserve über den Plan an den Tag.

Letzte Telegramme
der badischen Presse- .

= Straßburg, 31 . Mai . Der Eemeinderat stimmte heute
der Erhöhung des Gehalts des Bürgermeister» Dr. Schwander
auf 24 000 Mark unter Verlängerung seiner Amtszeit bis zum
1.November 1924 zu und zwar mit 21 gegen 3 Stimmen . All¬
seitig war man der Ansicht, daß der außerordentlichen Tüchtig¬
keit des Bürgermeisters eine Verbesserung seiner Bezüge ent¬
spräche .

hd Lübeck, 1. Juni . In Schwarzbeck 'wurde wegen Ver¬
dacht des Landesverrats der 13 jährige Arbeiter Bräuer aus
Reinhausen verhaftet. Es wird ihm zur Last gelegt, ein
Quantum des neuen Pulvers in der Pulverfabrik Düneburg
gestohlen zu haben , um es an eine fremde Macht zu ver¬
kaufen.

P.C. Paris . 31 . Mai . (Privattel .) Der Wiener Korre¬
spondent des „Temps" meldet seinem Blatte , daß König
Georg Y. von England im Lause dieses Jahres in Marienbad
zum Kuraebrauch eintreffen werde . Wie es heißt, soll der

Davrsrye
Herrscher Großbritanniens bei dieser Gelegenheit auch nachWien kommen, um bei Kaiser Franz Joseph seinen Antritts¬
besuch zu machen.

= Paris , 1. Juni . Die radikalen und sozialistisch -radikale» Depu¬tierte» hielten auf dringendes Ersuchen ihres Vollzugsausschusseseine
Versammlung ab, in der sie über Maßnahmen berieten, um der Zer¬
fahrenheit in ihrer Partei , wie sie gelegentlich der letzten Kammer-
präfidentenwahl zutage getreten seien, in Zukunft »orzubeuge «. Die
Versammlung beschloß eine Vereinigung zu bilden, der alle den radi¬
kalen Gruppen angehörenden Deputierten Leitreten sollen.= Paris , 1. Juni . Rach einer Blättermeldung aus Toulon
hat das Panzerschiff „Vergniau" abermals einen Teil seiner
Munitionsvorräte ausladen messen , da festgestellt worden ist.
daß diese mittels aus dem Jahre 1910 stammenden Pulversorte
von Pont Lu vui « hergestellt worden seien .

— Brüssel , 1. Juni . Morgen finden in Belgien die Kam¬
mer- und Senatswahlen statt. Für diesen Tag hat die Re¬
gierung umfassende Maßregel» getroffen. Militär und Polizei
der Hauptstadt sind durch die Heranziehung von Gendarmen
aus der Provinz wesentlich verstärkt worden.

P.C . London , 1 . Juni . (Privattel .) Der deutsche Kolonial¬
staatssekretär Dr. Solf ist gestern mit seiner Frau von Sout¬
hampton aus nach Siidweftafrika abgefahren. Während der
Fahrt wird der Staatssekretär mit mehreren englischen und
südafrikanischen Berwaltungsbeamten wichtige Besprechungen
haben .

--- Teheran, 1. Juni . (Tel .-Ag.) Kermanschah ist von
den Regiernngstruppeu ohne Schwertstreich genommen wor¬
den. Salar ed Dauleh ist geflohen. Sein Aufenthalt ist
unbekannt .

— Atlantic City (Rew-Jersey) , 1 . Juni . Bier Mitglieder
des Stadtrates haben eingeftande« , Bestechungsgelder von je
500 Dollars für ihre Stimme in der Angelegenheit eines Kon¬
traktes für eine neue städtische Promenade entlang der Küste
(Atlantic City liegt am Atlantischen Ozean) angenommen zu
haben . Vier andere Mitglieder sind der Beihilfe verdächtig .
Die Entdeckung ist mit Hilfe eines Diktographen gemacht wor¬
den, durch den die Verhandlungen ausgenommen wurden.

--- Rewyork , 1. Juni . Rach einer Meldung aus Havanna
hat General Gomez den Befehlshaber der Truppen in der Pro¬
vinz Oriente telegraphisch angewiesen, zu gestatten, daß ameri¬
kanische Truppen zum Schutze des Lebens der Fremden dort
gelandet werden . Die kubanischen Soldaten sollen dann vom
Schutzdienste zurückgezogen werden und die Verfolgung der
Rebellen aufnehmen.

Die große Parade der Berliner Truppen .
= Berlin , 1. Juni . Der Kaiser hielt heute vormittug auf dem

Tempelhofer Felde die Parade der Truppe« der Garnisonen von
Berlin und Umgebung ab .

Das Wetter war sehr schön . Um 9 Uhr war die Aufstellung der
Truppen beendet . Die Parade befehligte der kommandierende Gene¬
ral des Eardekorps , Eeneraladjutant von Löwenfeld. D *e Kaiserin
wohnte der Parade nicht bet.

Der Kaiser traf um 9 Uhr, vom Neuen Palais kommend, im
Automobil am Steuerhäuschen ein. Cr stieg dort zu Pferde, um als¬
bald die Fronten abzureiten. Dem Kaiser in Eeneralfeldmarschalls¬
uniform folgten zu Pferde die in Berlin und Potsdam weilenden
Prinzen, die Prinzessinnen Eitel Friedrich und Viktoria Luis« und
der junge Erbgroßherzog von Oldenburg, sodann in vierspännigen
Wagen die Prinzessinnen Friedrich Leopold und Viktoria Margarethe.Eine glänzende Suite schloß sich an. Cs fand ein zweimaliger Vor¬
beimarsch der Truppen statt.

Der Kaiser führte beidemale das 1. Garderegiment zu Fuß. Nach
der Kritik setzte er sich an die Spitze der Fahnenkompagnie und führteunter den Hochrufen des dichtgedrängten/ Publikums die Feldzeichenin das Königliche Schloß nach Berlin zurück . Zu Beginn der Parade
kreiste eine Flugmafchin« über dem Felde.

Zpm Tode des Prinzen von Cumberland .
hd Friesack, 1. Juni . Prinz Ernst August von Cumberland

und Prinz Max von Baden traf heute vormittag 10 Uhr im
Auto in Friesack ein . Sie fuhren zunächst nach dem Rathause,
wo sie vom Landrat, dem Bürgermeister, Magistratsmitglie¬
dern und einem Sänger -Verein begrüßt wurden. Die Prin¬
zen verweilten etwa % Stunden im Rathause. Darauf be¬
gaben sie sich nach der llnglücksftelle. an der Prinz Georg
Wilhelm seinen Tod gesunden hat. Später fuhren die beiden
Prinzen nach Rakel.

Die Berliner Stadtverordneten in Wie«.
-- .Wien» 1 . Juni . Aus Anlaß des Besuches der Berliner

Stadtverordnetenverwaltung fand gestern abend km Rathausein Bankett statt , in dessen Verlauf Bürgermeister Dr. Neu¬
mayr die Huldigungstelegramme verlas , welche die Stadt¬
behörden von Wien und Berlin an Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Joses gerichtet haben .

Oberbürgermeister Kirschner dankte für den freundlichen
Empfang und hob das innige Bundes - und Freundschaftsver¬
hältnis zwischen Deutschland und Oesterreich hervor. Sern
Trinkspruch klang in ein Hoch auf die Stadt Wien aus.

Eisenbahnminister Freiherr von Förster begrüßte die
Gäste im Namen der österreichischen Regierung . Der stell¬vertretende Stadtverordnetenvorsteher Cassel sprach u . a. die
bestimmte Hoffnung aus , daß die Stadtverwaltung Berlin
demnächst die Stadtverwaltung Wien als Gäste in Berlin be¬
grüßen könne.

Inzwischen war ein Telegramm des Kaisers Franz Josef
eingegangen, in dem er dem Oberbürgermeister und der Ge¬
meindevertretung von Berlin seinen herzlichsten und innigsten
Dank für die Huldigung ausdrücken ließ. Es habe ihm zur
lebhaftesten Befriedigung gereicht, die Vertreter der Haupt¬
stadt und des verbündetenDeutschen Reiches hier als Gäste des
Wiener Eemeinderats anwesend zu wissen . Er wünsche auf¬
richtig , daß der hiesige Aufenthalt in angenehmer Erinnerung
verbleiben und die gegenseitigen freundschaftliche« Beziehun¬
gen sich noch enger knüpfe« mögen.

Erst in später Stunde verließen die Berliner Gäste das
Rathaus.

--- Berlin , 1. Juni . Bon der Befriedigung der Berliner Stadt¬
vertretung über ihren Wiener Besuch legt das hierher gemeldete Wort
des Oberbürgermeisters Kirschner Zeugnis ab : „Er könne stch keinen
schöneren Abschluß seiner Wirksamkeit denken als die Tag« in Wien ."

Der Papst und die christliche« « ewerkschaste«.
bl . Köln , 1. Juni . (Privattel .) Zu den viel erörterten päpstlichen

Depeschen an den Berliner Berband und an die Frankfurter Gewerk¬
schaft schreibt das führende Zentrumsblatt der . Kölner Richtung "

, dir
„Kölnische Bolkszeituug " :

. In unserer abwartendeu Haltung kann uns die inzwischen er¬
folgte Veröffentlichung der Bntworttelegramme des Kardinalstaats,
sekretärs nicht beirre ». Wen» ans de» Unterschied in Toa und Hal-

M -enddlau. Samstag , de« 1. Juni 1812. Nr . 253 Ar
tang dieser beiden Telegramme aus Rom hingewiesen wird, so ^langt die Wahrheit, ohne weiteres znzugebe », daß ein merkli^
Unterschied allerdings nicht zu bestreite « ist. Man braucht die
tung dieser Tatsache indessen nicht zu übertreiben. Sollten j» ?
Tat gegenwärtig in Rom ungünstige Meinungen über die im Kariwverband der katholischen Arbeitervereine West -, Süd - und Ostdentsalands, sowie in den christlichen Gewerkschaften organisierte katholst»Arbeiter verbreitet sein, so wäre dies eine Tatsache , die nach unser,festen Ueberzeugung nur auf irrige Informationen zurückgefüh ,werden könnte, die nicht durch die deutschen Bischöfe nach Rom Mlangt sein können , mit deren Willen und kraft deren Erneuuu »Hunderte und tausende seeleneifrige Priester als geistliche PrSsfi«und Generalpräsides jener Arbeitervereine fungieren. Auf diefo

^
Umstand ist besonderes Gewicht zu legen."

Vom Balkan .
i= . Athe «, 1. Juni . Militär hiaderte die Ir «tischen Abgeordnete « am Eintritt i« die Ka »m e r. ohne daß Gewalt ««gewendet werde« mnßte . &

Offiziere und Soldaten « einten bei der Erfass,?
ihrer Aufgabe. Die Sitznng der Kammer wurde aus !
gefetzt . Eine Abordnung der kretische « Del ^gierte « trat sodann mit dem Minifterpräsidente ," enizelos zu einer Besprechung zusammen .

Der türkisch-italienische Krieg.
w Smyrna , 1. Juni . Zwei italienische Torpedoboote erschien «gestern vor Skalanova am Golf von Samos und fuhren in der Richtung auf Plaka weiter . Sie entdeckten dort mehrere Handelsschiff,gaben etwa 5» Schüsse auf diese ab und verschwanden .P . C . Rom. 1. Juni . Privattel .) Admiral Liatele tele

graphiert, daß 4 türkische Torpedoboote aus de« Dardanelst ,gekommen stnd . Diese wurden in der Nähe von Lemaos. 2»
mothrake und Pfara gesichtet. Die italienische Flotte hat Maßnahmen ergriffen, damit die Transportschiffe von den Angriffen der türkischen Torpebooten verschont bleiben . Man etmattet nunmehr auch , daß die türkische Flotte aus dem Goldene,
Horn ausläuft und aus diesem Grunde wird von jetzt ab dir
italienische Flotte mehr beisammen bleiben.

Eine «eue Orientkorrfereuz?
Me . Petersburg . 1 . Juni . (Privatmeldung .) '

Trotz de»
offiziösen Ableugnungsversuchemelden nunmehr auch die ruf
fischen Blätter die Einleitung diplomatischer Lerhandlunge,
zwischen Rußland und den Westmächten über die Einberufu,,einer neuen Orienttonferenz. Die bisher vorliegenden Aeutze.
rungen der Kabinette lauten dahin, daß eine neue Orientkon.
ferenz nur mit Zustimmung der Türkei- durchführbar fei.

„Sabah " zufolge beurteilt aber die Pforte den Plan sin«
Orientkonferenz der Mächte fehr kühl. Die Pforte habe di«
Bürgschaft zweier europäischer Kontinentalmächte, daß dichniemals einer Beränderung der Grenzen der europäischen
kei gegen deren eigenen Willen dulden werde.

1 Ml
uppimm!
Jggeaii
182200C
rcher -S "
Me von
fontmen
Mark M
desBan

Der Ausstand in Marokko.
— Fez , 1. Juni . Zwei Postleute find getötet und beraubt

worden . Im Osten von Fez haben sich wieder zwei neue Ha»
las gebildet. Auf französischer Seite find die erwartete« Be»
ftärlungen eingetroffen. Morgen beabsichtigen die Franzosen
zur Offensive Überzugehe«.

= Paris , 1. Juni . General Liantey traf die erforder¬
lichen Maßnahmen, um gegen die hinter den Zalagverge«,
nördlich von Fez versammelte 15—18000 Mann starke Harka
zu marschieren, da er der Ansicht ist, daß der gegenwärtige Zu¬
stand nicht fortdanern könne. Man müsse »m jede« Preis die
Stadt frei machen und verhindern, daß die Harka sich täglich
verstärke. Alle Straßen rings um Fez find abgeschnitten . Eil¬
boten können nicht mehr abgehen.

I -s . M a d r i d , 1. Juni . (Privattel .) Die Blätter mel¬
den aus Tanger eine schwere Niederlage des fran»
zöfischen Generals Alix am Mulnjaflutz . Die Marok¬
kaner verloren 50 Tote, die Franzosen zahlreiche Tote und
Verwundete. Die französischen Behörden in Fez haben alle
private« Fnnkendepeschen von Europäer« «ach dem Ausland
der Zensur unterworfen.

P .C. Madrid, 1. Juni . (Privattel .) Eine Depesche aus
Tanger besagt , daß Oberst Sylvester mit einer Abteilung In¬
fanterie und Kavallerie Arzila besetzt hat. Er hatte alsdann
eine lange Konferenz mit Reifuli .

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Sonntag, den 2. Juni :
Artilleriebund St . Barbara. Abmarsch 2Yz U. n. Durlach , Karlsburg
Beierth. Fußballverein. 2%, 4 Uhr Spiele .
Cafe Bauer. Konzert der ganzen Künstlerkapelle .
Fußballklub Alemannia. Tanzausflug . Krone in Durlach . 4 Uhr.
Fußballklub Franjlonia. 2, 3% Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg. 1%, 3 Uhr Spiele .
FußballklubPhönix. 19V- U. Körpert u. llnterhltg . Ziegler, Bahnhofstd
Fußballverein. 3%, 5 Uhr Spiele .
Gesangverein Fidelia . 3 Uhr Gartenfest in der Rose.
Eesellsch. „Unter uns". 2% ll . Tanzausfl . Waldhorn in Teutfchneureut ,
Liederkranz . Familienausflug nach Ettlingen , Jägerhaus .
Pfiilzerwaldverein. Wanderung. Abfahrt 5.44 Hbhf., 5.50 M .T.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 5 .55 Uhr.
Stadtgarten. 4 u. 8 Uhr Konzerte der Leibdragonerkapelle.
Turngemeinde. Tanzausflug . Adler m Mühlburg . 4 Uhr.
Veteranenverein. 3V- Uhr Versammlung in der Kronenhalle.
Ber f. Bewegungsspiele. 10, 1&, 3 Uhr Spiele .
Ber. ehem. Leibdragoner. 3% Uhr Gartenfest im Burghofgarten.
Weltkinematograph, Kaiserstraße 183. Vorstellungen von 11—11 Uhr

Wafferwärine des Rheins .-f Maxau. 1. Juni . 16 Grad Celsius.
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* Badische Chronik.
1 Mannheim , 31. Mai . Das Detailprojekt für das Hallen -

-A« immdad mit der Polksbibliothek ist vom Hochbauamt nun
^ gearbeitet und erfordert einen Kostenaufwand von
< 822 000 Mark , wozu 633 000 Mark aus der Bernhard -Her-

vher -Stiftüng und 49 000 Mark aus dem Ileberschuß der Spar -

Me vom Jahre 1904 bereit stehen , so daß nach Abzug der zu-

pmmen 682 000 Mark aus Anlehensmitteln noch 1 140 000

Mark zu bestreiten wären . Das Bad kommt auf das Terrain

^ 5 Bauhofs . Sofort nach Umzug der Berufsfeuerwehr in

ihre Kaserne wird mit den Abbrucharbeiten begonnen werden ,

llcher den Gebührentarif ' und die Rentabilitätsberechnung ist

n0fy keine Entscheidung getroffen . Der Stadtrat hat dem

Projekt seine Zustimmung erteilt .
O Mannheim » 31 . Mai . Die große Ausdehnung der

Ardifchen Anilinfabrik in Ludwigshafen macht die Erbauung
einer eigenen Transportbahn für Personen und Güter not¬
wendig . Sie soll dem Rhein entlang auf eine Strecke von

2 Kilometer geführt werden .
-f- Bom Baulande , 30 . Mai . Im Viehhandel ist bis jetzt

immer noch nicht die Mitte Mai erhoffte Kauflust eingetreten .
Der dünn stehende Klee hielt bisher die Landwirte ab, die
Ställe anzufüllen . Fettes Vieh ist noch nicht viel vorhanden ,
daher find die Preise immer noch hoch. — Durch den Regen in

Len letzten Tagen hat sich der Stand der Futterpflanzen zu¬
sehends gebessert . Die Saaten stehen so schön wie noch selten.
Der Obstertrag fällt sehr spärlich aus . Die Kirschen sind fast
durchweg erfroren, , ebenso sämtliche Birnblüten und edleren
Apfelsorten. Nur einige spätblühende , besonders harte Sor¬
ten haben noch Blüten . Die Raupen richten schreckliche Ver¬

heerungen an . Manche Bäume stehen so kahl da , wie mitten
im Winter . Auch der Stand der Steinobstbäume ist ein sehr
geringer. — Die Filderkrautsetzlinge sind in diesem Jahre so
geraten, daß sie zu sehr billigen Preisen verkauft , ja geradezu
verschenkt werden , während sie im vorigen Jahre bis zu 6 Mk.
pro Hundert verkauft wurden .

— Oberachern (A. Achern), 1 . Juni . (Privattel .) Der
Bahnbcdienstete Oskar Sauer aus Mosbach wurde gestern abend
vom letzten Zuge überfahre «. Dem Unglücklichen , der ein Älter
von 33 Jahren erreichte, wurden beide Beine abgetrennt . Er
starb nach kurzer Zeit .

A Offenburg , 1 . Juni . (Privattel .) Bei der heutigen
Oberbürgermeistern»^ ! wurden für den bisherigen Gemeinde¬
vorsteher Hermann 53 Stimmen abgegeben, außerdem ein un¬
gültiger Zettel . Die Zahl der Wahlberechtigten (Stadtrat und
Bürgerausschutz) beträgt 110, die Wahl ist somit ungültig ver¬
laufen.

Lahr , 31 . Mai . Der Milchkrieg im Kreis Offenburg
ist , soweit der Bezirk Lahr in Frage kommt, nunmehr beendet.
Die Milchhändler , die das Liter Milch für 19 Pfg . von den
Produzenten verlangten , während der Verkaufspreis 24 Pfg .
beträgt , haben sich nun nach längeren Verhandlungen damit
einverstanden erklärt , 19%, Pfg . zu bezahlen für gekühlte , 19
Pfg . für ungekühlte Milch, und sich verpflichtet , den Genossen¬
schaften sämtliche Milch abzunehmen.

A Eutach (A. Wolfach) , 31. Mai . Das Eutachtal muß eine
recht gesunde Gegend sein. Nach einer Gutacher Altersstatistik
leben hier 20 Leute im Alter zwischen 80 und 100 Jahren . Die
meisten dieser Alten sind geistig und körperlich noch frisch ,
einige sogar noch arbeitsfähig . Von den Alten befindet sich
eine Person im 97 . , zwei im 94 . , eine im 93 . , eine im 89 . , zwei
im 88 ., eine im 87., drei im 86., eine im 85., eine im 84., vier
im 82 . und drei im 80. Lebensjahre .

ko. Müllheim » 31 . Mai . Eine „Gemeinnützige Gesellschaft
für Kleinwohnungsbauten , G. m. v. H.", hat sich hier gebildet
mit einem vorläufigen Stammkapital von 20 000 Mk. In dem
Aufsichtsrat befinden sich Bürgermeister Dr . Nikolaus , Guts¬
besitzer Hans Blankenhorn und Stadtrat Julius Beidek als
Beisitzer Die Geschäftsführung besorgen die Herren Ed . Otto
Beidek und Eust . Seuffert ehrenamtlich . Auf dem von der
Gesellschaft , deren Gründung einer Anregung des Herrn Dr .
Rohl entspringt , erworbenen Baugelände „Schloßmatt " soll
alsbald mit dem Bau schöner ländlicher Kleinwohnungen be¬
gonnen werden . — Die Teerung der vielbefahrenen Straße
Müllheim -Badenweiler ist bereits vollendet .

# Zell (A. Schönau) , 31 . Mai . Die Bürgermeisterstelle
unserer Stadt ist nunmehr vom Eemeinderat ausgeschrieben.
Bewerber haben ihre Gesuche bis zum 25. Juni einzureichen.

□ Schopfheim, 1. Juni . Das hiesige Bürgermeisteramt
veröffentlicht soeben eine Denkschrift über die Eingemeindung
der Gemeinde Fahrnau nach Schopfheim. Die öffentliche
Meinung der Einwohnerschaft Schopfheims steht der Einge¬
meindung sehr sympathisch gegenüber , dagegen steht die Ein¬
wohnerschaft von Fahrnau auf dem Standpunkte , daß eine
Eingemeindung nur unter Wahrung ihrer besonderen Rechte
erfolgen könne .

□ Lörrach, 1. Juni . Die hiesige Ortskrankenkasie hat
soeben ihren Jahresbericht erscheinen lasten . Wie daraus her¬
vorgeht, zeitigte die Inanspruchnahme der Kaste auch im ver¬
gangenen Jahre eine Vermögensverminderung von 1273 Mk.
Am 31 . Dezember 1911 betrug die Mitgliederzahl 2529 . Die
Gesamteinnahmen betrugen 82 260.32 Mark und die Gesamt¬
ausgaben 78 214 .57 Mark . Es wurden verausgabt für ärzt¬
liche Behandlung 16212 .09 Mark , für Arznei 7419.28 Mark ,
für Krankengelder 22 456 .71 Mark , für Wöchnerinnen -llnter -

Had Ische Presse .
stützung 628 .50 Mark , für Sterbegelder 628 .50 Mark , für Ver -
pflegungskosten und sonstige Ausgaben 15 996 .18 Mark . Die
Verwaltung hielt 8 Vorstand, -sitzungen und 2 Generalver¬
sammlungen ab . Die Krankenkontrolle wurde in 1780 Fällen
ausgeübt .

□ Wittlingen (A. Lörrach) , 1 . Juni . Die zweite Bürger -
meisterwahl wies wiederum eine äußerst schwache Beteiligung
auf , nur 47 Stimmen wurden abgegeben, davon entfielen 30
auf den Eemeinderat Johann Friedrich Länger , 15 Stimmen
auf den seitherigen Bürgermeister Ernst Friedrich Argast und
2 Stimmen zersplitterten sich. Gemeinderat Johann Friedrich
Länger ist somit zum Bürgermeister unserer Gemeinde
gewählt .

) ( Bom Schwarzwald , 31 . Mai . Der Schwarzwaldverein
beabsichtigt, das bisher nur wenig bekannte romantische Wild¬
tal des Andelsbaches in der Gegend von Kleinlaufenburg zu
erschließen . Das Tal , das bei Hottingen seinen Anfang nimmt
und sich durch die Gemarkungen Hänner , Binzgen und Rotzel
hinzieht , hat eine Länge von ungefähr 12 Kilometer, ' bei
Binzgen nimmt der Bach die von Hogschür-Segeten kommende
Mohre auf . Landschaftlich am schönsten ist die Gegend im
oberen Teile des Tales . Mit der Anlage von Wegen soll als¬
bald begonnen werden ; von den beteiligten Gemeinden wird
die Sache finanziell unterstützt.

Uon der Kuftfchiffahrt .
Ts . Berlin . 1. Juni . (Privattel .) Die Sammlun¬

gen für die deutsche Rationalflugspende haben
bis zum 29. April vier MillionenMark überschritten .

# Wiener -Neustadt , 31 . Mai . Gestern abend traf der
Kronprinz von Sachsen, der sich inkognito aus einer Studien¬
reise befindet , aus Eisenstadt, wo er die Militäroberrealschule
besichtigt hatte , hier ein , um dem Flugfelde einen Besuch abzu-
statten . Der Kronprinz wurde auf dem Bahnhöfe vom Kom¬
mandanten der Luftschifferabteilung , Oberstleutnant Uzelac
sowie vom Hauptmann von Petroczy erwartet und auf das
Flugfeld geleitet . Bei Besichtigung des Hangars und der An¬
lagen des Flugfeldes , desten landschaftliche Lage den Kron¬
prinzen entzückte, wurde eine Reihe von Flügen vorgesührt .
Jllner stieg mit dem mit einem 90pferdekräftigen , sechszylindri¬
gen Daimler -Motor ausgeftatteten Etrich-Monoplan auf . Auch
Oberleutnant Miller , Oberleutnant Stohanzl und Oberleut¬
nant Ritter von Blaschke absolvierten schöne Flüge . Um 6 Uhr
25 Minuten stieg der Kronpr ' nz als Pastagier des Oberleut¬
nants Stohanzl auf einem Etrich-Monoplan auf . Oberleut¬
nant Stohanzl beschrieb mehrere Runden um das Flugfeld in
400 Meter Höhe und landete nach einem Fluge in der Dauer
von 8 Minuten glatt . Der Kronprinz sprach seine vollste An¬
erkennung über die Sicherheit des Piloten , die Lenkbarkeit und
Stabilität des Apparates aus .

Die Berliner Frühjahrs -Flrigwoche
# Berlin , 1 . Juni . Ilm den Frühpreis des gestrigen letzten Tages

der Flugwoche bewarben sich 8 Flieger und teilten so die ausgesetzten
Preise . Bon den beiden Kaiserpreisbewerbernerreichte Rosenstein zu¬
nächst eine Höhe von 580 Meter, v. Gorrisen stieg mit einem Paffagier
bis zu 880 Meter Höhe und landete schließlich in einem tadellosen
Eleitflug vor det Tribüne. Hierauf ging Rosenstein zum zweiten
Male zum Angriff um den Kaiserpreis über und der Eindecker erreichte
bald eine Höhe von etwa 600 Meter. Inzwischen war auch Leutnant
Krueger immer yöher gestiegen und bald konnte man einen Wett¬
kampf zwischen den beiden Eindeckern beobachten , der schließlich doch
mit einem Siege Rosensteins endete .

Eine besondere Leistung vollbrachte Abramovichs, der von 5 bis
8 Uhr in der -Lust war und nach dem Höhenmeffer eine Höhe von
2000 Meter erreichte.

Die Endresultate der Fliegerwoche sind folgende : Abramovich
(Wright) 14 Stufen 30 Min ., Rupp (Albatros) 11 Stunden 5 Min .,
Alig (Dorner) 8 Stunden 21 Min . , Rosenstein (Taube) 8 Stunden
9 Min ., Mohnds (Wright) 7 Stunden 8 Min ., Stoeffler (Flugver -
kehrsgesellschaft- Doppeldecker) 6 Stunden 59 Min ., Marshall (Taube)
6 Stunden 27 Min ., Leutnant Krueger (Harland) 5 Stunden 53 Min .,
Wecsler (Albatros ) 4 Stunden 56 Min ., Stiploschek (Berk.-Gesellsch.-
Eindecker) 3 Stunden 34 Min ., Boutard (Taube) 2 Stunden 31 Min .,
Schwandt (Grade ) 1 Stunde 35 Min ., Fokker (Fokker) 1 Stunde
10 Min . , Beierlein (Otto-Doppeldecker) 1 Stunde 16 Min ., v. Gorrisen
(Otto- Doppeldecker) 57 Minuten, Albers (Taube) 42 Minuten , Gasser
(Taube) 23 Minuten.

h <l Berlin , 1 . Juni . (Tel .) Am gestrigen Schlußtag
der Berliner Flugwoche gewann von Goristen den Kaiser¬
preis .

Die Fernfahrt des MilitärluftfchiffeS „Z. III " nach
Hambnrg.

* Die deutsche Lustschiffahrt hat heute wieder einen
neuen Markstein in ihrer Geschichte aufzuweisen . Ein Zeppe¬
linlustschiff hat ohne Unterbrechung in 10% Stunden eine
glänzende Fahrt vom Schwäbischen Meer bis "

an die Nordsee
ausgeführt . Wir sind die Fahrten der Zeppelin -Luftschiffe
jetzt nachgerade gewöhnt. Es fällt uns nicht mehr recht auf ,
wenn dieser oder jener Luftkreuzer diese oder jene Fährt
gemacht hat . Die Fahrten der Zeppelinluftschiffe sind also,
wie gesagt, keine Sensation mehr . Aber die neueste Fahrt
eines Zeppelinluftfchiffes , die Fahrt des neuen Militärluft¬
schiffes „3 . 3" von Friedrichshafen nach Hamburg ist doch
etwas Besonderes, nicht nur deshalb , weil eine gewaltige
Strecke möglichst ohne Zwischenlandung durchmesten wurde ,
sondern auch weil der greise Graf Zeppelin selbst , der Herr und
Meister , das Kommando führte . Diese neue Fernfahrt eines
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Zeppelinlustschiffes hat zweifellos , was ihre Geschwindigkeit
angeht , alles bisher Dagewesene in den Schatten gestellt. Für
die gesamte, in der Luftlinie etwa 700 Kilometer betragende
Strecke Friedrichshafen —Hamburg benötigte der Luftkreuzer
nur insgesamt 10% Stunden . Die 525 Kilometer von Fried¬
richshafen bis Hannover legte das Luftschiff in 8 Stunden
zurück. Das ist die größte Leistung, die je ein Zeppelinluft¬
schiff auf so langer Fahrt vollbracht hat . Die Geschwindigkeit
auf dieser Strecke betrug pro Stunde 05 Kilometer . Die Fahrt¬
zeiten des schnellsten Schnellzuges wurden bei weitem über¬
boten . Der Name Zeppelin ist heute wieder in aller Deutscher
Mund und wir freuen uns von neuem stolzen Herzens an die« ,
sei neuen Siegestat des „Alten " vom Bodensee.

* * *
Wir lassen nachfolgend die eingelaufenen Meldungen über '

die Ankunft und Landung des Zeppelinluftschiffes in Ham¬
burg folgen . Die Ankunft des Luftkreuzers konnten wir bereits ,
schon in einem Teil der heutigen Morgenausgabe der

„Badischen Presse" Mitteilen , ebenso wie wir die neuesten
Nachrichten über den Verlauf der Fahrt sofort an unseren An¬
schlagtafeln bekannt gaben.

# Hamburg , 1. Juni . (Tel .) Das Militärluft «

schiff „Zeppelin HI " hat 8.25 Uhr S0 ltau passiert
und ist 9.25 Uhr hier eingetroffen . Es umkreiste in großem
Bogen den Hafen und fuhr dann der Luftschiffhalle zu.

L Hamburg , 1. Juni . (Tel.) Das Luftschiff
„Z . HI " ist 10.50 Uhr glattvorderAallegelandet .
Das Luftschiff wurde von den Bürgermeistern , de«
Mitgliedern des Senats und einer mittlerweile ein¬
getroffenen großen Zahl von Zuschauern mit un¬
geheuerem Jubel begrüßt . Um 0.20 Uhr hatte man
es vo mFlugplatze Brunsbüttelkoog aus zuerst in weiter Ferne
gesichtet . Nach Kreuzflügen über der Stadt und dem Hafen traf
das Luftschiff 9.40 Uhr auf dem Flugplätze selbst ein . wo es
mehrere großeRundfluge unternahm und dabei zum
Teil so hoch ging , daß es in den Wolken »erjchwandt. Gleich
nach der Landung des Luftschiffes „Z. III " traf PrinzHein -
rich von Preußen auf dem Landungsplätze ein und be -
glückwünschte den Grafen zu der großartigen und
glücklich verlaufenen Fahrt . Das Luftschiff wurde
sodann in die Halle gebracht.

hri Hamburg , 1 . Juni . (Tel .) Ueber die Ankunft des
Militärluftschiffes „Z. 3" in Hamburg wird noch gemeldet :
Dieselbe erfolgte vollkommen überraschend , denn man hatte
angenommen , daß es erst gegen 12 Uhr frühestens hier ein -
treffen könte, weil die Fahrt von Friedrichshafen bis hier
14 Stunden dauern sollte . Das Luftschiff kreuzte eine Zeit
lang über dem Flugplatz Fuhlsbyttel , da es programmäßig
erst um 11 Uhr landen sollte . Tausende von Mensche«
strömten nach dem Flugplatz , um der Landung beizuwchnen .
Zahlreiche Häuser haben zu Ehren des Grafen geflaggt . Die
Landung erfolgte kurz vor 11 Uhr . Nach 10 Minuten war
das Luftschiff ohne jeden Zwischenfall in der Halle unter¬
gebracht. Die ganze Fahrt ist ohne die geringste Störung
glatt vor sich gegangen. Zur Begrüßung des Grafen waren
auf dem Flugplatz erschienen : die Bürgermeister Burchardt ,
Dr . Schröder, Dr . Predöhl -Holthusen und Eduard Siemert ,
sowie zahlreiche andere heriorragende Persönlichkeiten . Graf
Zeppelin verließ im Auto den Flugplatz und begab sich nacki
Hamburg . • ft

Das neu« Luftschiff L. Z . 12
"
oder Militärlustschiff „Z. III " ist

wieder in der bewährten Alumininmkonstruktton ausgefühtt und
besitzt 17 Zellen. Die Form des Schiffes, hauptsächlich der Spitzen»
ist in ähnlicher Weise gewählt, wie bei der „Schwaben" und der
„Viktoria Luise". Das Schiff hat einen Durchmesser von 14 Metern,
gewehr Platz geschaffen ist. Der Stand des Führers in der vorderen
Gondel ist ein Motor untergebracht , der auf jeder Seite eine zwei¬
flügelige Schraube , in der Hinteren Gondel zwei, von denen jeder
eine vierflügelige Schraube antreibt. Die Motoren sind die be¬
kannten ßzylindrifchen Maybach -Benzinmotoren von je 150 Pferde¬
stärken, insgesamt also 450 Pferdestärken . Die Propeller find in die
Höhe des Widerstandspunktes gelegt, so daß beste Krastausnutzung
gewährleistet wird. Die Getriebe der Motoren in der hinteren
Gondel besitzen Einrichtungen für Rücklauf der Schrauben bezw. der
Kropeller. Die Höhen- und Seitensteuer find wieder am Heck ange¬
bracht . Inmitten des Schiffes führt wie bei den beiden letzten
Schiffen ein Ausstiegschacht auf den Rücken , wo für ein Maschinen¬
gewehr Platz geschafen ist . Der Stand des Führer in der vorderen
Eoirdel ist zum erstenmal durch ein Eelluloidfenster geschützt, da es
sich bei den Fern- und Dauerfahrten immer wieder gezeigt hat , wie
wichtig ein geschützter Stand für das Führerpersonal zur sicheren
Führung ist, und durch diese Einrichtung ist auch der Führerstand
nunmehr auf die Höhe der Vollkommenheit des übrigen Schiffes ge-

vßUhlMAi

js ^ Feinst 'e 4. Pf.

Ätattottücife
ganz ^ ohne Soda ! !

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.
Stück 20 Pf.

Die Reinigungswirkung ist einfach fabelhaft . Selbst durch «nd durch verschmutzte Wäfche wird mit Kavon-Seife bei spielend

leichter Arbeit wie ue«. Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle , Spitzen , Gardinen usw. bleiben vollständig unverändert. Kein Einlaufen !

Kein Farbenderblaffen ! Dabei billig : Bei richtiger Anwendung braucht man von Kavon-Seife halb so viel Seife wie sonst.
Die Kavon -Seife ist nach Zusammensetzung «nd Waschkraft die reinste und vollkommenste Hansseife, die die

Seifeu-Jndustrie je hervorgebracht Lat. amu*.
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A Karlsruhe , 1 . Juni . Der Schluß des Landtags wird ,wie die Mannh . „Volksst.
" aus zuverlässiger Quelle erfährt ,

voraussichtlich am 26. oder 27. Zun !, also noch vor dem Sams¬
tag Peter und Paul , erfolgen . Das Budget ist von der Zwei¬ten Kammer bis auf das des Eisenbahnbaues erledigt ; mit
dem Eisenbahnbau wird am kommenden Montag begonnenwerden . Eine Generaldebatte darüber wird abmachungs¬
gemäß nicht stattfinden , sodaß in einigen Tagen auch dieses
Budget verabschiedet sein dürste . Dann sind noch einige Ee-
fetzesvorlagen zu erledigen , denen jedoch keine besondere Wich¬
tigkeit zukommt. Längere Debatten werden voraussichtlich nochdie Beamten - und Arbeiterpetttionen verursachen . Vor zwei
Jahren , in der Budgetperiode 1909/10, war der Landtag « nt
15. Juli , 1907/08 am 14 . August, 1905/06 tun 8. August,1903/04, nach Verabschiedung der großen Verfassungs - und
Wahlvorlagen , am 13. Juli geschlossen worden . Der gegen¬wärtige Landtag hätte , wenn der oben angegebene Schlußter¬min eingehalten werden könnte, seine Arbeiten demnach raschererledigt , als alle seine Vorgänger in den letzten zehn Jahren .

Zum Raubmord aus dem Ratzenduckel.
Eberdach, 1. Juni . Seit den Psingsttagen befindet sichdie Bevölkerung von Eberbach wegen des scheußlichen Der«brechens auf dem Katzenbuckel in gewaltiger Aufregung , diejetzt, nachdem man der Täter schon nach wenigen Tagen hab¬haft wurde , in Helle Wut gegen die Scheusale umgeschlagen ist,welche es über sich brachten , auf die kaltblütigste Art undWeise ein junges Menschenleben zu vernichten . Wäre es nachdem Willen der Eberbacher Bevölkerung gegangen , so wärendie Mordbuben zu Tode geprügelt worden . So groß ist dieWut der Bürgerschaft gegen diese . Man hatte gehofft, dieMörder anderwärts und nicht in Eberbach suchen zu müssen .Daß es nun ausgerechnet Eberbacher sein müssen , die alsTäter in Betracht kommen, diese Tatsache bringt die Eber¬bacher in die größte Aufregung . Mit Stöcken, Peitschen undandere « Schlaginstrumente « hatte man sich vor das Gefängnispostiert und sobald einer der Mordbuben sichtbar wurdeHagelten die Schläge nur so auf ihn hernieder , sodaß Polizeiund Gendarmerie ihre größte Not hatten , die Rowdies vor der« Stenden Menge zu schützen . Wer den loyalen Charakter derEberbacher Bürger kennt, kann sich über diese Entrüstung garnicht weiter wundern .

Die Srur der Mörder .
Der, sehnlichste. Wunsch der Eberbacher war es, daß es schonrecht bald gelingen möchte, den oder die Mörder dingfest zumachen . Wie nun kam ,man auf die Spur der Mörder ? Kurznach der Tat fand ein Kurgast aus Waldmichelbach beimKatzenbuckel einen gefälschten Wechsel von 828 Mk., auf JuliusKrebs ausgestellt und von Heinrich Beutel unterschrieben . Bier- Personen wurden sofort verhaftet und zwar Heinrich Beutel ,Julius Krebs , August Schneider und Friedrich Beutel . AmFreitag vor Pfingsten trieb sich Heinrich Beutel in llnterdiel -■ bach herum . Er bot hier bei verschiedenen Personen , so auchim Gasthaus von Peter Henrich, einen Wechsel im Betrage von125 Mk. an , wurde aber überall abgewiesen . Er erzähltei hier , er habe Möbel an der Bahn stehen, die er vor der Aus¬ladung bezahlen müsse. Der Täter ist somit kurz vor der Tatohne jede Barmittel gewesen. Der Haupttäter Heinrich Beutel* hielt sich in den ersten Tagen nach der Tat in der Wohnung, des mitverhasteten August Schneider, eines vielfach vorbesträf -ten Menschen, auf . Die Verhaftung Beutels erfolgte jedoch inder Wohnung feiner Mutter . Heinrich Beutel und Julius. Krebs wurden nach dem ersten Verhör ins Gefängnis einge¬liefert , August Schneider und Friedrich Beutel dagegen wurden> ' « Freiheit gesetzt.

Das Geständnis .' Der Haupttäter , der den Studenten Arjes erschossen hat ,’
Heinrich Beutel , ist ein schmächtiger , fast noch knabenhaftaussehender Bursche im Alter von 19 Jahren . Er hat einblasses Gesicht und trägt ein ziemlich freches , dreistes Dernehmen zur Schau. Er ist als arbeitsscheuer Tunichtgut seit, langem bekannt und stand wegen bereits früher verübter
Wechselfälschungen und anderer Verbrechen in übelstem Ruf .so daß gleich nach Bekanntwerden der Mordtat schon manchereinen leisen Verdacht auf ihn hatte . Es gibt in EberbachLeute , die gleich nach Bekanntwerden der Mordtat erklärten :„Das kann niemand anders als der Beutel getan haben ."Anfänglich stritten die Verhafteten ganz energisch ab, mitder Mordtat in Verbindung zu stehen oder überhaupt irgendetwas davon zu wissen, und die peinlichen Verhöre hatten ,keinerlei Erfolg . Am Donnerstag abend 7 Ahr verlangtedann plötzlich der jüngere Beutel vom Gefangenenwärter , zumAntersuchungsrichter geführt zu werden . Der Wärter er¬widerte ihm : „Gelt . Du hast jetzt Reue und willst ei«,gestehe«, sage nur alles ganz genau, wie es gewesen ist .

"
Friedrich Beutel bejahte , daß er ein Geständnis ableacnwolle. Dem Antersuchungsrichter räumte er sodann unum¬wunden ein , daß sein Bruder der Mörder sei, und daßKrebs ihm den Revolver zu der Tat geliehen und sich amRaub beteiligt habe . Krebs habe ihm dies alles selbsterzählt.

Aufgrund dieser schwer belastenden Aussage seines eige¬nen Bruders wurde dann Heinrich Beutel abermals ver¬nommen, und nun gab er nach anfänglichem Leugnen dieschauerliche Tat in allen Einzelheiten zu. Die Vernehmungenwurden dann bis tief in die Rächt hinein fortgesetzt und auf¬grund derselben am Freitagmorgen der Bruder des Mörderssowie Schneider wieder in Freiheit gesetzt, da diese beidenmit der Tat selbst nichts zu tun hatten .
Die Schilderung der Tat .

Me ganze Woche vor Pfingsten hätten die TaterBeutel und St*e6s sich mit dem Gedanken getragen, Touristenanzustlllen, um sich Geld zu verschaffen. Am Samstag vor¬mittag haben sie dann im Walde unterhalb der Emigsburgeinen jungen Mann angetroffen , der ein Luftbad nahm . Be¬reits dabei hatten sie die Absicht, dem Nackten die Kleider zurauben , doch fehlte ihnen die „Kurage " . Der Fremde , der er¬mordete Student Hilmar Arjes , zog sich dann wieder an undging weiter zum Katzenbuckel hinauf , verfolgt von Krebs undBeutel . Dieselben verloren Arjes aus dem Auge und ftugendeshalb unterwegs zwei Wanderer , ob sie keinen Herrn gesehenhätten . Rach bejahender Antwort setzten die Verfolger ihrenWeg zum Katzenbuckel sott , wo sie Arjes gerade antrafen , als
er de« Türm wieder verließ . Beutel ging auf den Turm und

... ^ f .-jxpb auf die Franc des Ermordete» , ws der Weg nach \ Weg nach der Stettendutte zu werter verfolgt.

Katzenbach führe , Auskunft . Die Verfolger gingen dem Touri¬
sten wieder nach und trafen ihn wieder , als dieser sich in nack¬
tem Zustande anschickte, ein Luftbad zu nehmen . Arjes saß
gerade auf dem Boden und zog die Schuhe an , um besser laufen
zu können. Gerade mit dem einen Schuh fertig , gab HeinrichBeutel den verhängnisvollen Schuß ab. Beutel will durch den
Blick des ihm gegenüberstehenden Krebs verstanden haben , er
solle schießen.

Der Schuß wurde aus einer Entfernung von ungefähr drei
Meter , wie Beutel angibt , ohne zu zielen , abgegeben und ging
Arjes einige Zentimeter unterhalb des linken Schulterblattsin den Körper , durchbohrte die beiden Herzkammern und trat
unterhalb der Brust aus de n Körper . Der so Getroffene sprangauf und sagte : „Ach find Sie ein Mensch ", worauf derselbe auf
die Seite zusammenknickte und starb . Die Mörder flohen eine
kurze Strecke und als sie sahen, daß der Getroffene sie nicht
verfolgte , gingen sie zu diesem zurück und konnten nur bemer¬
ken, daß kein Leben mehr in ihm war .

Die Tat wurde zwischen 12 und 1 Uhr mittags verübt .
Nach einer Taschenrevision nahmen die Mörder das Geld des
Toten in Hohe von 26 Mark , die Uhr , 2 Lotterielose (von wel¬
chen das eine bei der heute stattfindenden Ziehung des Roten
Kreuzes spielt) , 1 Photographenapparat , die Weste mit , den
Nock wollen sie nicht genommen haben , doch wurde dieser bei
dem Toten nicht gefunden. Der Geldbeutel wurde weg¬
geworfen.

Den Heimweg traten die Räuber über die Leiningsche
Brücke nach Eberbach an , wo sie ihren sonstigen Gewohnheiten
gegenüber besser wie sonst von dem erbeuteten Eelde lebten .
Beutel gab die Uhr und die beiden Lose an den ebenfalls ver¬
hafteten August Schneider ab , um bei einer eventuellen Haus¬
suchung die Spur zu verwischen .

Die Erregung der gesamten Bevölkerung war sehr groß,
so daß nicht viel dazu gefehlt hätte , und die Mörder wären
auf der Straße gelyncht worden . Bei der Rückfahrt des einen
Mörders vom Bezirksspital in Begleitung wurden die Pferdeder Droschke von mehreren Leuten angehalten und nur mit
knapper Mühe konnte der Insasse der Lynchjustiz der Umstehen¬
den entzogen werden.

Die Besichtigung des Tatortes .
Gestern nachmittag von 3 Uhr ab hielt wiederum eine

große Menschenmenge das Eefängnisgebäude besetzt. Wie ein
Lauffeuer hatte sich in der Gemeinde die Nachricht von der für
gestern nachmittag angesetzten Besichtigung des Tatortes ver¬
breitet . Gegen %4 Ahr fuhr eine Droschke vor dem Gefängnis
vor . Da das Publikum wieder eine drohende Haltung anzu¬
nehmen schien, um auf den Mörder loszuschlagen, so waren be¬
sondere Vorsichtsmaßregeln getroffen worden . Mit dem Mör¬
der nahmen noch zwei Gendarmen in der Droschke Platz . Eine
wertere Droschke war für Staatsanwalt und die anderen Herrer
vom Gericht bereitgehalten worden . Mehrere Vertreter der
Heidelberger Presse schlossen sich in Autos der Fahrt an . Diese
ging durch Unterdielbach und Dielbach gen Waldkatzcnbach zu.
Einen unfreiwilligen Aufenthalt erlitt der Wagenzug noch da¬
durch , daß hinter Waldkatzenbach an dem Wagen , in dem der
Mörder saß , ein Schwengel brach . Ein Ersatzstück mußte aus
Waldkatzenbach herbeigefchafst werden . Es war lt . „Hdbg.
Tgbl ." %6 Uhr , als die Wagen am Fuße des Katzenbuckels an¬
langten .

Mit stumpfer Neugier stierte der verbrecherische Bursche
aus dem Wagen . Kurz vor dem Aussichtsturm , Go die Lichtung
beginnt , eine Viertelstunde Weges vom Dorf entfernt , stand
ganz Waldkatzenbachin Bereitschaft, um den Mörder gebührend
zu empfangen . Männer , Frauen und Kinder waren aus den
Häusertz und vom Felde herbeigeströmt . Die meisten Männer
hatten sich im Walde mit dicken Knüppeln versehen und droh¬
ten, dem „Lausbub " die Schande heimzuzahlen , die er Wald¬
katzenbach und dem Odenwald angetan habe . Die Entrüstung
der grundehrlichen , braven Bevölkerung über das Verbrechen
machte sich in den kräftigsten Ausdrücken Luft . Als die Wagen
anlangten , machte ein Gendarm sofort darauf aufmerksam, daß
jeder sich strafbar mache, der der Gerichtskommission weiter in
den Wald hinein folgen werde . Das Verbot hatte aber keine
Wirksamkeit, und auf Seitenwegen strebte alles schnell dem
Mordplatze zu . Zunächst wurde der Mörder kurz vor den Ans -
»chtsturm geführt , wo er dem arglosen Studenten , der ihn nach
dem Wege fragte , Auskunft gegeben hat . Bis zu dieser Stelle
hatte übrigens ein noch nicht ausgebildeter Polizeihund des
Privatiers Meckler in Mannheim nach an der Leiche erhalte¬ner Witterung die Spur verfolgen können.

Hier würde Beutel gestern nachmittag von dem Unter¬
suchungsrichter Grohe und Staatsanwalt Meyer einem ein -
eingehenden Verhör unterzogen . Beutel mutzte dann den
den Weg zeigen, den er und sein Begleiter am Mordtage ge¬nommen haben . Zunächst bewegte sich der Zug an die Mord -
strlle . Sie liegt etwa 150 Meter abseits vom Wege in dichtemdüstern Tann , in welchem kaum ein Sonnenstrahl hinein -
fällt . Der Boden ist von Tannennadeln und dürrem Reisigübersät . An einem kleinen Felsblock hat die Leiche gelegen.Der Mörder gab hier in ruhigem Tone eine Schilderung derTat und nahm eine sitzende Stellung ein , um zu zeigen, wie
Arjes gesessen habe , um sich den linken Schuh anzuziehen .Beutel hat sich ihm von hinten genähert , Krebs kam vonvorne. Der Mörder bszeichnete genau die Stelle , die er und'ein Spießgeselle eingenommen hatten , als sie den Student
Iberfielen .

Nun begab man sich etwa 300 Schritt abwärts zumunteren Katzenbnckelweg , der nach der Stettenhütte führt .Bor einem Kirschbaum erklärte der Mörder , dem die Händeauf den Rücken gefesselt waren,daß er dott in der Nähe im
Gebüsch die Tasche zum Photographenapparat versteckt habe.

Tatsächlich wurde die schwarze Ledertasche nach kurzem Suchenvorgefnndea. Unter der von den Gendarmen mit Mühe im
Schach gehaltenen Menge wurden nun wieder allerlei Aus¬drücke, wie „Pfui , Mörder !, Lump !" laut , die den Staats¬anwalt veranlaßten , eine energische Mahnung an die Um¬
stehenden zu richten Ein 68 Jahre alter zittriger Greis , der
seine ehrliche E . trüstung allzulaut auf den Lippen getragenhatte , war übrigens vorher bereits von einem Gendarmennottert worden . Auf die Frage des Gendarmen , was dennder Verhaftete dem alten Manne getan habe , erwiderte
dieser : „Er hat nicht mir , er hat dem ganzen Ort , dem
ganzen Odenwald Schade» getan !" Dabei traten ihm vor
Aufregung die klaren Tränen in die Augen.

Nach Auffindung der Photographentasche , die ein Gen-
sich am Lederriemen um die Schultern hängte , wurde der

Vor einem

Gesträuch machte der Mörder wieder Halt , und hier fand ^nach wenigen Augenblicken das blaue Jackett des Ermordet ,eine Art Klubjacke, in dessen Taschen sich ein Nottzbuch u,
einxIragenknopf befanden . Von hier ging man weiter , fa^ I
unter einem Stein ein Notizbuch und unter einem Felsen
steckt die Kamera , einen Regenschirm und die Weste des Tote»Vom Bahnwartshaus Nr . 3 aus erfolgte die Rückfahrt nazEberbach, wo eine vielhundettköpfige Menge vor dem Eefän^nis des Mörders harrte . Es spielten sich wieder sehr dr»matische Szenen ab, als die Wagen in später Abendstunde erschienen . Deutel befindet sich wieder im Eberbacher Gefäng¬nis , während Krebs in das Untersuchungsgefängnis MosLg«
gebracht worden ist. ”

«
DerBaterdesStndentenArje «

weilte gestern in Eberbach. Es war ein Moment voll erschüt¬ternder Tragik , als der von Schmerz gebeugte Mann im Spitalan die Bahre des Ermordeten gefühtt wurde , den er t>ot
einigen Wochen noch blühend und gesund gesehen . Er erkanyhl
in dem Toten sofort seinen Sohn wieder . Auch ein Schulfreu^des Ermordeten , der in Heidelberg immatrikuliert ist, war i,>
Eberbach anwesend. Der Bruder des Toten , Oberingeniem
Arnold Arjes bei der Berliner Allgemeinen Elektrizität
gesellschast , traf heute früh in Eberbach ein. Außerdem trauey
noch eine Schwester, die in Berlin verheiratet ist, um dy,Toten . Herr Professor Oncken sandte im Namen der Phil«,
sophischen Fakultät Heidelberg einen Kranz . Vertreter d«
Heidelberger Studentenschaft , die gestern in Eberbach toattg,legten ebenfalls einen Kranz am Sarge nieder . Gestern abech
%11 Uhr wurde die Leiche verladen und heute früh mit de»
Zuge 5 Uhr 23 Min . nach Norden übergeführt .

Die Fahrt wird etwa 18 Stunden dauern . Die Mutt «
ist von der Schreckensnachricht auf das Krankenlager geworfen
worden . Sie war vor Aufregung reiseunfähig und erwarht
den toten Sohn in der frisischen Heimat an der Nordsee, w,
am morgigen Sonntag die Bestattung erfolgen wird .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt tu M

lAnfanaS -Kurse -l
Osterr. Ered .-A 199? /,
DiSwnto Com. 184? /,
Dresdner Bant 183. V,
Ost .StaatSbahn 184. '/.
Lombarden 19? /,

Tendenz : schwach ,
»tranksurt a. SR.

/Mittel -Kurle . '
Wechsel « mslerd 189 .35

. Antw . -Br . 808 33

. Italien 801 .83

. London 204 .22

. PariS 810 .16

. Schweiz 808 .50
» Wien 8t6 .75

Privatdiskont 4 *
Napoleons 16 . 19
3 )4 %ReichSanl . 89.95
3% . 80 .80
3 )4 % Pr . Eons 89 .90
Osterr. Goldr . 96 40
1 % Russen 1880 90.70
1% Serben 85 .30
Ungar . Goldr . 9125
Badische Bant 12g 50
Darmst . Bant 121. '/,
Deutsche Bant 254 . —
Disc .-Command 184? /,
Dresdner Bant 15350
Osterr. Länderbt .132 .
Rhein . Creditbk 135 .2^choafsh. Bkv. 134 .

Südd . DiSk.- G . — .
Wiener Bantv 133.50
Ottomanenbant 135 .80
Loch. Guystahl 223? /,
Laurahütte —
Gelsenkirchen 190? ',
Harpener 188. ,,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M

vom 1 . J - ut.
«% llng .Str . wt «i 8950
Südd . DiSk .-G . 115.60
Zem . Heidelbg . 153.50
Bad .Anil .-Sodaf .506 .—
Deutsche Gald -

u.Silb .-Sch .-A 1140 —
öolzverk .-Jnd .

Konstanz 312.50
All .El .-G .Berlin265 .
- Schlickert 159. —
M .-F . Badenia 187. —
Masch. Gritzner 271.—
Karlsr .Masch. 160.50
Mot .F .OberurseI149 50
3ellst . .F .Wakdhof236 50
Bad . Zucks. W. 212 .80
Bochumer
Harpener
Phönix
"tv - il Pakets .

Nordd . Lloyd
Nachbörse

Osterr.Kred.-A. 199? /,
Deutsche Bank 253 . 's.Disk . -Kommand 184 . \
Dresdner Bank 158 .50
Staatsbahn 154, '/,Lombarden 19? /,

Tendenz : fest.
Berlin .

, (AnfangS -Kurse.)
zsOfterr. Ered .-A 200 —

BerbHandeUg .
Lom.-u .DiSc .-B .
Darmst . Bank
Deutsche Bant
DiSc . Command 184.'/,dresdner Bank 153, '/,Balt . u. Ohio - -
Bochumer
Laurahütte
Harpener

(Schlußkurse .)
4% Reichsanl .

unk. bis 1918 100 80
3 )4 % dto. 89 .95
4%Preuy .Conf .

unk. bis 1918 100.70
3 )4% dto. 89 .90
4% BavenerlöOl 99.80
4 % „ 1908/09 93 .80
4% „ 19llul .l32l 99 .90
3)4% „ abg.r.fi . —••—
3)4 % . . i.«* 92.50
3 )4 % . 1892/94 91 .70
3)4% . 1900
3 )4 % . 1902
3 )4 % . 1904
3)4% „ 1907
4% Rh . Hyp .-B
1% . 1921
3)4 % . 1914 _
l%Rufs .Stciatsr . 905b

von 1902
t% Türk, neue 91 .30
türkische Lose —

89 .80
89
89 20
89 . -

99 .5o |
88. -

229 . */,
188? ,
258 '/,
143? /,
118?/,

167? /,
118 . •/,
121 ',.
258 .'/.

107 V,
22962

18862
Tendenz : schwach .

Berlin . Schlußturie
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndt 100 70
3 )4 % Reichsanl . 90. 10
3% . 80 .75
4% Pr . ConsoISlOO.70
3 )4 % Preuy . C 90.10
3% . . 80 .70
4% Bad . 1901 9980
4% „ 191t 99 .90
3 )4% . 1900 —
8K % „ 1904 —
3 )4% . 1907 —
9 )4 % . eonv —
Russen -Noten 215 .65
Ost. Kreditakt 200 .—
DiSk. - Comm . 184.%
DreSd . Bant 153 7." " f Dttck! 123. —
Ruff .Bnk.s4».Hdl.l5L >/,
Züdd .Disk .-Ges . 116 —

anada -Paclfu 267? /,
'ch . Gutzstahi 280, —

<>» Hf>a 179 . —

Laurabütte 178A
Aelsenkirche» 190
Harpener 183,
Phönix 258-
Dynamit Trust 188H!

El . Allg . Edison 365 »!
Elettr . Schuck «rtiüSH»
Elektr . Siemens

n. tzalSke 288 A!
Grttzner M .-F 269—
D . GaS -GI .-Gei 608.
D . Waff »Mun 4 'tt^ f

Brauerei Sinner22l —
P .-Unü ^l.Pfdbr .
P .-Ung . K . Ob ! 90.-
llng . Lokalbahn l 97.
üi ' i/v .fMsfon ! 4 —

Tendenz : ruhig .
B'er t i n. lNachdvr»,
Vst. Kred.-» kt. 199. ':
Bert. Hand .-Gei .16/ .- !
Deutsche Bank 253?
Diskonto Kom . 18i
Dresdner Bant 153.' ,
Lombarde» 18? *
Balt . n. Ohio 107-
Bochumer 230 -
laurahütte 178 -
Gelsenkirchen 190 -

- nenPT 168? ,j
Tendenz : fest.

Wien «10 Übt nurtn
Ost. KrÄ .-Akt. 68950
Länberbank 528 .30
Staatsbahn 731 . 10
Lombarden 10350
Marknoten 118.- 1
Oft. Sin cnrente 89 .04
Ost. P < .errente j
llng . Gmdrente 109.10
llng .Kronenren > 89.80

Tendenz : ruhig .
Pari ».

3% frz - Rente 93.73
1% Italiener 96.02
4% Spanier 9510
4% Türken unit 89J0
Lütt . Lose — -
’ancfue Ottow 895, *'

Rio Tinto 19 .75
London

Chartere ! 28 \
De Beere 19%
Last Rand 8 %
Goldfield » 4%
liandmine » 6 V,
Anaconda 8 %
lltchison comnt 108—

prej- 10* -
Chicago . Milw 106%
Denver Pres. 19%
LouiSvilleNashv ISO'/,
lnro« Pacific 171V*
I . St . Steel com. 68 '».

dito pref . 1130 «
ock Jsl . Comp 24/ ,— (gfyrir 111 '!,

'Sans ßeyenbecßer
Herren - Schneiderei ersten Hanges

Kaisersfräße 177 P Temmf: ISIS
v_ __ — A

Geschäftliche Mitteilungen ».
Eine ebenso finnige wie oornehme Ueberroschung bereiten dre

Adlerwerke , vorm . Heinrich Kleyzr A.-E . zu Frankfurt a. M . ihren
über die ganze Welt verstreuten , zahlreichen Vertretern und Freunden

.in der Schrrihmuschmenbranche . Indem ihre neueste Widmung den
überall gefeierten oder in Einnerung gebrachten zweihundertjährigen
Geburtstag des „Alten Fritz" zum Ausgangspunkte nimmt , verbanden
sie Aktualität . mit künstlerischer Feinheit . Ein außerordentlich ge¬
lungenes Bildnis des großen Preußenkönigs ziert den Deckel der
kleinen Reklameschrist , der in gepreßter Umrandung das Ganze be¬
sonders flott und wirksam erscheinen läßt . Es ist ein Souvenir im
besten Sinne des Wortes . Was qber hat Friedrich der Große mit der
Schreibmaschinenbranche zu tun , wird man ftagen ? Die Antwort
darauf möge der freundliche Leser aus der kleinen Broschüre selbst ent¬
nehmen , die Reflektanten , namentlich den Behörden und HerrenBeamten auf Wunsch gern übermittelt wird und die eine gleichermaßenüberraschende wie geschickte Lösung jenes Rätsels bringt . 9257
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in unseren Geschäftsräumen

169 Kaiserstrasse .
Ausgestellt sind :

Stoffe für praktische Straßen - Kleider, Stoffe für Haus- und Arbeits- Kleider, Stoffe für Gesellschafts- Kleider ,
Stoffe für Sport und Reise , Stoffe für Haushaltung , Wäsche und Futter.

Wir laden höflichst zum Besuch dieser sehr interessanten Ausstellung ein.

Leipheimer & Mende
Spezialhaus für Stoffe .

i i i i i i i i i l

Geschäftliche Mitteilung.
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel

und Pianinos für Karlsruhe und Umgebung befindet
sich seit Jahren nur bei Herrn Hoflieferant

Ludwig Schweisgut
daselbst , Erbprinzenstrasse 4, in dessen Magazinen stets
eine grössere Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

Vollständig neue Flügel und
Pianinos meiner Firma können
daher nur von Herrn Schweisgut
bezogen werden .

Berlin , im Februar 1912. 760

vollkommen gross, schöner Schnitt,
gut verarbeitet , neueste Muster

p . St Mk . 2 .60 , 2 .80 , 3 .20, 3.50 , 3.80
4.—, 4.50 , 5 .—, 5 .50 , 5 .80
5.—, 6 .50, 7.—, 7 .50, 8.—

Meli -Istta
in grosser Auswahl.

Anfertigung wasserdicht . Wagendecken
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Versand gegen Nachnahme .

Arthur Baer,
Telephon 783 6585

Kaiserstrasse 133 , 1 Tr . hoch,
Eing. Kreuzstr . neben der klein. Kirche.

gez . C. Bechstein .

Geschäftliche Mitteilung
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Altigel

und Pianinos für Karlsruhe und Umgebung befindet
fich fett Jahren nnr bet Herrn Hoflieferant

Ludwig Schweisgut
daselbst Srbprkn ; enstr . 4» ln dessen Magazinen stets eine
größere Anzahl meiner Fabrikate ansgestellt ist .

Dollstänörg neue Flügel und
Pianinos meiner Firma können
Saher nur von Herrn Schweisgui
bezogen werden.

Letpstg , tm Februar 1412. 761

ge; . Julius Blüthner.

wäscht am besten

Grude -Oefen
— Neu eingeführt . —

— Braun oder weiß emailliert . —
Bestes Fabrikat .

Fortwährend im Betrieb zu sehen .
Kocht, backt, bratet tadellos , sauberste

Handhabung , billigster Brand .
Lade zur gefl . Besichtigung— ohne

Kaufzwang — ergebenstein u . wird
jede gewünschte Ausk . gerne erteilt .

Ernst Marx ,
Herd- und Haushaltnngs - Artikel,
Spezialgeschäft, Lnisenstratze 45 .

Fernsprecher 3086 . 3212

DiiOriginal-Doppelsparbrenneru.Grilirost
schon von Mk . 3 .50 an

sind das Vollkommenste , was die Technik
hervorzubringen vermag .
Absolut geringster Gas¬
verbrauch garantiert .

Braten von Fisch und Geflügel , Wild
und allen Fleisoharten ohne Fettzusatz .

Durch Verlegung der Fabrik nach der
Siemensstrasse haben wir unser Musterlager
aufgehoben ; dagegen haben die Firmen

, faldslr« SO
ein grösseres Lager von unseren Apparaten angelegt .

Wir bitten , vor Ankauf eines Gasherdes sich bei einer dieser Firmen
die Apparate praktisch vorführen zu lassen . Ausführliches Kochbuch :
. ,Die moderne Gasküche " gratis . 8893

Eisschränke ! Eissehränke ! I I>
:
u"ki “

!?l tISS

APOIH.fECHER’SJ

Langensteinbach .
das einstige Fürstenbad

Chronik mit 14 KunstdruckblSttern «992 .2.2

MM" Preis M . 1.40 . "MW
Zu beziehen durch den Verlag der Buchdruckerei Edmund
Sander , Karlsruhe, Sophienstr. 69 und die Buchhandlungen .

Ungeziefer jederArt
I beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit -
I gehendster Garantie und billigster Berechnung

die

Deutsche Versickerung gegen Ungeziefer
Tel. 2340 Anton Springer Tel. 1428

Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr . 51 .
Größtes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art

s.gB!
Bestes Kosmetikum

, d .W eit. z.Pflege d .Füße.
[ Kein Wundlaufen ,
kein Geruch wehr.

1 Von ärztl.Autoritttsehr
empfohl . Zu habenin all.

I Drog.nApoth .PreisMl .-
| Wonicht erhiltl . erf.geg.
I Einsdg .v. M 1.15 Franko*
( Versanddirekt v-Fabrik

H& F
u» 12.

Für
Matzgereien ,
Restau¬

rationen ,
Kantinen,
Deiikatess -
Handlungen,

Molkereien,
Private

etc . etc.

I

Lager ao
Platze.

Billigste
Preise .

Antertignng
nach jeder

Grösse.
Prompte

Kataloge
anf Wunsch.

empfehlen
Faaß & Brenneisen , Karlsruhe,

Durlacher -Allee 40 . Telephon 1530 .
Kühlanlagen u . Eisschrankfabriklager .

und deren Angehörige
wenden sich an die

Beratungsstelle für Alkohol- Kraul»
Rathaus II . Stock

Zimmer 92 a . Eingang Zähringerstrasa «
Sprechzeit von 12—1 Uhr . .

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

Apfelwein
glanzhell, Ia Qualität , liefert irr
Gebinden von 40 Liter an per
Liter 24 Pfennig .Retnettenwein
per Liter 30 Pfennig .
Köhler & Berger

Biihl (Baden).
N .B. Lieferanten vieler Sana¬

torien und Hotels . 1592a

icn ,

»

I in Deutschland .

„ Wenn Sie von hartnäckigenFlechten ,
juckenden Hautausschlägen usw. ge¬
plagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen läßt , bringt Ihnen
Zucker 's „Saluderma " rasche Hilfe .

"
Aerztl . warm empf. Dose 50 Pf . u .
1 M . (stärkste Form ) . In Karls¬
ruhe : bei W. Baum , Werderstr . 27,
H . Vieler , Kaiserstraße 223, Wilh.
Tscheruing, Amalienstraße 19 , Carl
Roth , Herrenstr . 26 )28 , O . Mäher ,
Wilhelmstraße 20 : nt Mühl¬
burg : Max Strauß ; in Durlach :
Aug. Peter ._ 537a
Privat -Entbindungs kliuik

nimmt Pensionärinnen auf,
Frau Eourcade ,

Hebamme erster Klasse ,
Rue Mont-Blanc 9 wuuj

Genf . 834a .26.18 an Hofdruckerei Friedrich Gutsoh. "“’

Magen , Leber , Darm, Nerven

Mondorfer Heilwasser
Trinkkur — Unvergleichliche Wirkung

In allen Apotheken und Drogerien . — Grosshandel in
Karlsruhe : Bahnt A Basaler . 3947a

sehr schöne, lange , zu verkaufen .
Joh . Kotterer , HoWMnvg,

9183 Marienstratze 60 . 3.2
Telephon Nr . 3222.

acuocttoMeMS7Ä
jede Gegenverpflichtung , das hübsche
Buch „Familien -Chronik" . Adressen- oft)

‘ - -

Schöner rassereiner Dackel, bilo-
hübsches Tier , männl ., 2 I . a., in
gute Hände sehr billig abzugeben.
Offerten unter Nr . Bl 8876 an die
Erved . der „ Bad. Presse". 2.2

Ein besonders gutes Mittel gegen
gelben Teint und

ist die Ungarische Sommerspros -
seu -Creme . Wirkt sicher u . schnell .
Zu haben bei B18552 .2.2
8. Riftiug , Herrenstr . 18, 3. St .

Institut für Schönheitspflege .

_ tt ja .
satz von ca. 60000 Mk . sofort oder
1 . Juli c. abzugeben.

Auskunft erteilt J . Geropp ,iss « '

I
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Telephon Karlsruhe

Nr. 3279.

Opfelgol -
Telephon Ourlach

Nr. 32.

- as beste moujsterenöe / lpfelwemgetrank.
Erhältlich in allen besseren Geschäften -er Lebensmittelbranche o-er direkt Lurch die

alleinigen Fabrikanten

Srauerel Eglau , Durlach.
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Täglich während der Messe , von früh 6 Uhrbis abends 11 Uhr geöffnet .

Hell und dunkles Tafelbier
aus der Brauerei Sinner , Karlsruhe .

M«me n«ö lulle Heile«. Mich mied Mlachlel.
SMT Separate Wein - und Cafv-Halle . "W

Zu freundlichem Besuche ladet ein 9272
Herrn . IVIeß ,

Küchenchef u. Restaurateur „zum Palmengarten "
Herrenstratze .

Zur iBomehnste «riMWe Scha «j Meffe
Ml seine« lebende «, dressierst« Menschenflöhen.

Gefesselt produzieren sich dieselben als Wettrenner, Wett-
fahrer , Duellieren, Seil -, Ballettanzen usw. B19009

NW" Telegramm . "WG
Wer einen

garantiert echtenSchweizerlläse
bade « will , nicht zu verwechseln mit miuderwertiger Ware .komme zur jt » - Messe -df S« 9263

8m Emeneggermi$ Basel . ®i„3«
sir»eBE.

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die er¬gebene Mitteilung , daß ich mit meiner bestrenommierten

Konditorei - Bude
zur Frühjahrsmesse wieder eingetroffen bin und halte mich bei allenrn diese- Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen und bitte um
geneigten Zuspruch. HochachtungsvollstEduard Schmidt aus Frankfurt a . M.

Ss» . Das Geschäft befindet sich am Ende der 8. Budeureihe ,nächst dem Schaubndenplatz . _ 9264,2.1

Statt jeder besonderen Anzeige .

Möbel - Etablissement
Holz & Weglein

empfehlen sich

Verlobten
Karlsruhe Kaiserstr . 109.

Empfangstage täglich . »>»•

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 26. 7008*

Reelle Heirat.
Witwer , evang., 47 Jahre alt

S

ehr braver , fleißiger Mann min
chöner schuldenfreier Landwirt -
chaft, 3 große Söhne , 19. 17. 16
sahre alt , sucht sich mit einer tuch -

rigen guten Person wieder zu ver>
heiraten . Witwe nicht ausgeschlos
sen , würde sich auch in eine gute
Landwirtschaft oderdergleichenein -
heirateu . 2.2Offert , unter Nr . 3318866 an die
Erped . der „ Bad . Presse".

streng reell u . ganz diskret . Größte
Verbindung u . Erfolge ! 25jährigesRenommee . Prospekt in ~

verschl .
äunion internationale ErnstCouvert. ReunL_ _Gärtner , Dresden - A.» Schulgut -

straße 2, I. Rückporto. 3054a. l0 .7

Reelle Heirat.
Witwer , kath . . 40 Jahre alt . ge

ÜVUWC4 U , IV , lüf XX U. 674 : I\jlx £}c .und gutgehendem, vor 16 Jahren
selbst gegründeten und behördlich
übertragenen , Sped .- und Eisen
bahnbestätterei -Geschäft, für ein.Stadtterl von vorl. 6000 Einwohn .in schönster Gegend Mittelbadens ,sucht entsprechendes Fräulein odWitwe ohne Kinder , zwecks bald.Heirat . DaS Geschäft kann jeder¬zeit bedeutend vergrößert werden ,außerdem liegt eine Vergröße¬
rung obrigkeitlich in den nächsten2 Jahren vor.

Gefl . Offerten unter Nr . 4064aan die Erved . der „Bad. Presse ".
OHertcnbiau

„ MARIAGE“
1Leipzig . Grösste

1.verbreit .Heiratsitg .Probe -Nr . gratis .

Heirat.
Vermögender Metzger u . Wirt ,37 Jahrz , ev „ mit erwachs . Kin¬

dern , wünscht ev. , vermög. Fräul .
od . kinderl. Witwe von 30—40 I .
zwecks Heirat kennen zu lernen .Gefl . Offert , u . Nr . 5818137 andie Exped . der „Bad . Presse" erb
Verschwiegenheit Ehrensa che._

Betriebsleit . ein. er . Fabrik , 28
. a . , gesund, charakterv. , statt !.

Ersch . , mit hob . Einkom. u . sicher.
Lebensstellung, wünscht mangels
Gelegenheit mit Fräul . od . jung .Witwe zwecks bald. Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Photographie
erwünscht. Nicht passendes geht so¬fort zurück . Verschwieg . Ehrens.Berufsm . Verm . verb. Off . , auch
d. Eltern od. Verw . richte man
vertrauensv . u . B18673 a. d . Exp .der „Bad . Presse".

für Sportkleidung 1
Jedom Paket «ogt « ne AntwtungmitZwchnungen
bei, wonach auch UngeObte Koatdm. , Jackett #,Recke. Sweater , Muffe und Motzen usw. sefbet

stricken und hakein können.

iiWm
Stemwoll - c ffumps- u. Sockengarne
_ in alten Preiokflen .

Wo nicht erh&Wtch wmatdie Fabrik
Groeeieten und Haadhaigan nach.

INakulaturpapier
nur ganze , saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
Versand auch nach auswärts .

Karlsruhe . Lammftratze lb .

Heirat .
Fräul . , ev. , f. gehst. , tüchtig.Ruf . 86 Jahre , mit 4000 Markbar . Erfp . u. Äusst. , w . Anschl. m.

beff. Herrn , Geschäftsmann mit
1— 2 erwachs . Kind . , auch Witwer .

. Gefl . Offert , u . Nr . 5818967 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.Anon. zweckl . Diskr . zugesichert .
Heirat.

Arbeiter , 28 Jahre alt , evang.,mit Vermögen, wünscht sich mit
evang. Mädchen zu verheiraten .Offerten unter Nr . 5818958 andie Exped , der „Bad . Presse" erb.

SljLhriges . .Amerikanerin , unabhängig , 120000
Dollar Vermögen, wünscht Heiratmit hübschem , sympathisch . Herrn .Werte Anträge von Herren , o^ ne
Rücksicht ans Alter , Stand u . Ver¬
mögen erbeten an Schlesinger .Berlin 18 .

rODSZUS vermittelt
reiche Heiratenvorschußlos . 10409a *
Zweigkontore New-York 303 , 5‘“ äve.Kindwird in gute Pflege ge -

nommen . Zu erfragenunter Nr . B18976 in der Exped.der „ Bad . Presse" . 2 .1
5818976Kind

wird in liebev. Pflege genommen.Luisenftr . 52, Querbau 3. St . IkS.
= s Diplomierte =====

Hebamme
Frau Bouquet
Rue du Commerce, 1, Genf ,nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen

auf. Alle Tage Sprechstunden . Gute
Pflege und Verschwiegenheit

Verschwiegene Entbindung. 7141a

Deutschlands größtes u .vornehmstes
Familien-Theater

Schichtl ’s Etablissement hatte die hohe Ehre , Vor¬
stellungen zu geben vor Sr. Majestät dem König von
Sachsen, Sr . König !. Hoheit dem Prinz -Regent Luitpoldvon Bayern , Sr . Majestät dem König von Italien usw.

Auf der Messel

Eröffnungs-
Gala - Vorstellungen
Sonntag , den 2 . Juni .

Neues Programm !

die Gartenszene , gesungen v . OnrUSe u . Frl . Farrar .
Mlle . Kerstin
Konzertsängerin .

Ling -Hang -Trio
dunes . Ballett .

■ . Salome _ ___ _
Parodie auf das Musik -Drama von Richard Strauß .
J ohnsohn u. Dean
Mulatten -Duett u. Tänzer

Jack u. Tom
Ezentrics .

Eine Auto -Fahrt m . Hindernissen
Komische Clown-Pantomime .

dom a* dressierten Affen.
Die Marine 'Wasserscbauspiele

(dargestellt von 50 Mjüiaturschiffen).
a) Das Erdbeben von Messina.b) Im ewigen Eise des Nordpols .
c) Der Zukunftskrieg unter Mitwirkungvon Zeppelinballon und Luftschiffen.

Das Geheimnis des Kaliostros
Komische Zauber-Pantomime .

Ritter Cuno , der Burggraf I Xaxa Faxa , ein Zauberer
Jean , der neue Kammerdiener I Sanatas , der Teufel

Gespenster , Teufel , Drachen , Schlangen usw.

Das Irrlicht
großes elektrisches und phantastisches Märchenspiel

in vier Verwandlungen .
a) im Feenreich der Irrlichter , b) Der Kampfmit dem Drachen, c) Das verwünschte Schloss ,d) Befreiung der verzauberten Prinzessin ,

e) Schluss -Apotheose.

The Sheldona
in ihrer originellen Szene.

Die Titanic - Katastrophe
auf freier Bühne dargestellt
von Miniatur -Schiffen usw.

Preise der Plätze : 9185
Sperrsitz nummeriert . . . . . . . . \ jiI. Platz . 75 jlH . Platz . . . . . .. . . . . . 50 £Gälcrifi • • • a ~ • • • • • 23 ^Kinder unter 10 Jahren 15 , 25 , 40 und 50 4

Ueir ! Auf hem MeHplatz ! Neu !

Nie Verächter des T«des !
Die Todesfahrt an der 6 m hohen, senkrecht stehendenWand mit Fahrrädern und Motoren ausgeführt Von derOriginal - » unstfahrtruvve Kaufmanns . Berlin .

Bücher-
Antiquariat

aus - er Messe !
erßemlüle hier.

"HW
Stand : I . Reihe . Bude 2.neben der Konditoreibude Jacvll

Mer Mer « MM
Suche alte Bücherbeständeanzukaufen ._ 5818973.3.1

GiWMrkails .
Am Montag , de« 10. Juni , vor¬

mittags 10 Uhr, wird auf dem
Rathause in Fessenbach baS Gast¬haus „zur Traube ". Realwirt,
schaft, Inventar , Reben u. Hans»
gärten , im Zwangsverfahren ver-
kauft. Obiges Anwesen liegt20 Minuten von Offenburg ent¬
fernt . am Walde gelegen , und
gerne besucht . Nähere Auskunfterteilt Frau Hauptl . Steib Wtwe,Offenburg , Friedenstr . 6. 58188W

Mt bestehende

FmiUkll-Pmßn
mit 40 Abonnenten u. 18 möbliert.
Zimmern altershalber abzugebea .Auskunft erteilt J . tieropp ,Jmmob .-Agentur . Straßburgi . « «
Telephon 295L 41lla .Tä

„8rohartiser ntü « techül Rch«
jitz fic bessere, ochevebellbe

Herrschch ".
In d. s. sehr beliebt , idyll. n.. ^ . .. . . -besucht . Luftkurstadt Bergzabern

i. d. Pfalz , a . reizdtz. u. gesund .
Höhenum. (Süd - u. Sonnenfeitei
m. wunderb. Ausblick, direkt bei tu
herrl . Edelkast.- u. Nadelwalds ,i. unumgängl . Wegz. z. d. Kind,
halb. ein. statt !., durchaus massiv.
herrschaftliche Villa

u . d. bill. Pr . v. 32000 Jl lZahIg, ..
Bed. n . Uebereinkft.) sof. z. verk..
enthalt . Ta ., unterkell . , 7 grob,

Hobe , prächtige Zimmer , S große
Mansarden . 2 große Beranbas ,
Küche , Speis .- , Bad - , Waschk. , 2
Klosetts m. Spülg ., überall elekt.
Licht «. Wasserl., umringt v.
groß, wunderb . angelegt . Obst-,
Pflanz , u . Ziergart ., nt. 70—80
edelst . Spall -, Zwerg - u. Hoch¬
stamm-Obst, Beerenstrauch .- und
Erdbeeranl . (Ertrag mehr. Zent,
jährl . ) usw. Geflügelhos ». Zucht.
Ganz . Areal 2310 ein . Besttzung
lärm - u. staubfkell Ein Edelkast»,
nienwald daz. einbegr . Titl . Herr.

s>
'schaft . die ernstl . Interest , a . solch,

reiz . Ruhesitz Hab. , ein. seit. Wie¬
derkehr. Gelegh. u. bitll m. hoff,
nur ernstgxmetut. Off . unt . Nr.
B1867S der Exp. der „Bad . Presse"
i. Weiterbef . einreich, zu wollen ,
knstcht a . geehrt. Wunsch.
Zu verkaufe « eventllzu vermieten

zwei Villen
tuU Garten

an prächtiger Lage oberhalb Lo¬
carno (Teffin ). Günstige Gelegen¬
heit . Agenten verbeten .

Anfragen unter Nr . 2312181 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 10.9

Im Vorort Daxlanden ist ein
schönes 1 )4 stückiges HauS , besteh,
im I . Stock 3 Zimmer Mit Küche
und im II . Stock zweimal 2 Zim¬
mer mit Küche , Schopf u. Garten ,
um den Preis für 8800 Ji mit
1000 Ji Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 5818705 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb -.

Baugelände -
Verkauf .

fldre$$Karten, Basische » Mreür ^

Meine an der Effenwein -, Rint «
i heimer « u . Veilchenstraße belegeneo
NE

^
Bauplätze

^ WK
verkaufe ich billigst . 8972.3.3
August Gerhard Wwe.

I Rintheiu »erstr a tze »0, pari . .

» ers
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im Seichen des Verkehrs.
r . jfreiLurg , 1 .Juni . Man schreibt uns : Die Perle oes

xreisgaues steht derzeit unter dem Zeichen dringender und

drängender Berkehrswehen . Da wird viele klugschnakende
Weisheit verbrochen über einen Vogesendurchstich , der Frei -

d»rg hineinstellen soll in den französisch -orientalischen Welt¬

verkehr, zu dem allerdings unser guter alter Hauptbahnhof
, icht mehr patzt . Ja , dieser alte Bahnhof patzt sogar den

Freiburgern nicht mehr .
Des weiteren heften sich Freiburgs begehrliche Blicke sehn¬

süchtig nach der Höhe des Erzkastens oder Schamnslands . Bis

dort hinauf zieht Freiburgs Eigenland , und bis hinauf zu
fahren , elektrisch noch dazu , das wäre denn doch viel behag¬
licher , als mühlselig per pedes apostolorum hinaufzukrap -

peln. Da oben hat man dann ja noch hundertlei Gelegenheit ,
weiterzuwandern — nach dem Feldberg , dem Wiesental , dem
Kelchen usw . Und dann soll ja die stark geplante Schauins -
lairdbahn auch keine Sackbahn bleiben , sondern sie soll in mög¬
lichster Bälde weiterfahren , nach dem Wiesental , dem Feld¬
berg, nach St . Blasien , — wer weitz , wohin . Nicht am wenig¬
sten schmunzeln ob solcher Pläne kaufmännisch veranlagte Ge¬
müter ; denn ihnen erscheint die Schauinslandbahn als reich¬
lich milchende Kuh . der die Mutter Stadt üppige Nahrung für
die Stadtkaffe entlockt zu großer Befriedigung aller , die das
Hlück genießen , einen Freiburger Ilmlagezettel zu besitzen.

Unter dem Mäntelchen christlicher Nächstenliebe birgt sich
ein anderes

'
Verkehrsprojekt Freiburgs , die vielumstrittene

Schlotzbergbahn. Der lieben Fremden willen und denen zu¬
liebe , denen das Steigen vom Schwabentor oder vom Karls -

platze auf den Schlotzberg eine Last und Beschwerde ist , will

inan eine Schlotzbergbahn bauen . Aber auch lauern unter dem
Mäntelchen christlicher Nächstenliebe die „kaufmännischen Ge¬

sichtspunkte
" ; , auch die Schlotzbergbahn soll goldenen Segen in

hie Stadtkäffe leiten . Eine sehr schöne Sache , wenn die Ver¬
anstaltungen , um solchen Segen zu erzielen , nur nicht den

herrlichen Schloßberg verschendeln ; — eine kurze Drahtseilbahn ,
die vom Schwabentor aus über die unbequeme Steigung zu
ebeneren Pfaden Hinweghilst , würde vollends genügen , alles
weitere ist vom Uebel .

Nun handelt aber die Hauptstadt des Breisgaues nicht
hlotz nach kaufmännischen Gesichtspunkten , sondern sie hat auch
ein warmes Herz für volkswirtschaftliche Skotwendigkeiten , die

nicht geradezu einen großen Zinsertrag auf direktem Wege in
die Stadtkaffe werfen , und so steht als ein Hauptpunkt auf der

Tagesordnung der demnächstigen Bürgerausschutzsitzung »Die
Erweiterung des städtischen Stratzenbahnnetzes . auch in die
Ebene hinaus ". Allzuweit hat die städtische Straßenbahn bis¬

lang ihre Fühler über die eigentliche , zusammenhängende
Stadt noch nicht hinausgestreckt . Immerhin haben die Vor¬
orte Günterstal und Zähringen bereits Straßenbahnlinien ,
und der Stadtteil Herdern bekommt demnächst eine solche, wie
denn auch dem Vororte Haslach eine solche über die in Angriff
genommene , neue Dreisambrücke hinüber in sicherster Aussicht
steht . Keinerlei Fahrverbindung mit der Stadt aber hat der

westlich liegende städtische Vorort Betzenhausen , wo allein aus
dem ganzen Stadtgebiete und der Nähe der Stadt noch ver¬

hältnismäßig sehr billige und dabei außerordentlich günstig
gelegene Bauplätze zu haben find , eine Gelegenheit , nach der
die , als recht wohnungsteuer bekannte Stcäit Freiburg mit

Hadifche Presse .
beiden Händen greifen sollte zu allereigenstem Vorteil . Das
Dorortgebiet Betzenhausen allein bietet billige Ansiedelungs¬
und Wohnungsgelegenheit für mittlere und kleine Beamte ,
Angestellte , Pensionäre , Privatiers , Geschäftsleute , Handwer¬
ker , sowie auch für Industrie , die doch der Perle des Breisgaues
so notwendig wäre . Ein Kleineigenheimviertel mit anmuti¬
gen Häusern inmitten treulicher Gärten ist bereits in Angriff
genommen . Ilm aber all dies zur Blüte zu bringen und um
die landwirtschaftliche Bevölkerung vor dem wirtschaftlichen
Ruin infolge der hohen ELtereinschätzung zu retten , ist eines
unumgänglich notwendig : die Erstellung einer Stratzenbahn -
linie Freiburg -Betzenhausen auf kürzestem Wege in kürzester
Frist — ein Schritt , der auch dem Hinterlande und der dem
reichen Verkehr Freiburgs mit seinem westlichen Vorlande nur
angemeffen erscheint . So dürste denn zu erwarten sein , daß
die demnächstige Bürgerausschutzsitzung aus ihrem Herzen keine
Mördergrube macht , sondern Änbetrachts des Grundsatzes
„Gleiches Recht für Alle !" die rein kaufmännischen Gesichts¬
punkte in dieser Sache menschenfreundlich und volkswirtschaft¬
lich klug aus den Augen setzt .

Zu den Verkehrswehen Freiburgs gehört auch die Tuni -
bergbahn . Aber das ist ein wunder Punkt , und da aller guten
Dinge nur drei sind, wird dieses Projekt vorerst einer un¬

bestimmten Zukunft Vorbehalten bleiben .

_
Seite 7

mit 14 gegen 12 im Vorjahre vorgeschlagen werden dürste , erzeugt
lebhafte Nachfrage unter beträchtlicher Kurssteigerung . Bankaktie «
verkehrten ziemlich still . Schiffahrtswerte waren gedrückt . Dagegen
konnten sich Canada - Pacific besonderer Gunst ersteuen auf die Steige¬
rung in Newyork und auf den sehr befriedigten Ausweis , der eine
Zunahme des Reinüberschuffes von fast 1 Million Dollar ergibt .

Verglichen mit dem Stand der Vorwoche haben Bochumer Guh -
stahl VA Proz . eingebüßt , Eelsenkirchener 1% Proz ., Phönix 2 Prag ..
Laura und Harpener 1 Proz ., Deutsch -Luxemburger Bergwerksgesell -
schast 2% Proz . Ebenso bewegten sich Edison , Schuckert , sowie Sie¬
mens & Halste um etwa 11A Proz . abwärts . Deutsche Easglühlicht
verloren 7 Proz ., Gold - und Silberscheideanstalt 5 Proz ., Karlsruher
Maschinenbaugesellschast VA Proz ., Brauerei Sinnet 1 Proz . Dagegen
haben Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 1% Proz . gewonnen ,
Maschinenfabrik Eritzner 2 Proz ., Dynamit -Trust VA Proz . Kon »

'

stanzer Holzverkohlung % Proz . , Bad . Anilin - und Sodafabriken .
Zementwerke Heidelberg , Zellstoff Waldhof und Badische Maschinen¬
fabrik Sebold find nur geringfügig verändert . Von Transportaktien
wichen Lombarden % Proz ., Hamburg - Amerika -Linie 1% Proz ., Lloyd
% Proz ., wogegen Eanada Pacific eine Kurssteigerung von 7% Proz .
erzielten . Von Bankaktien stiegen Oesterreich . Kredit und Berliner
Handelsgesellschaft 1 Proz ., die übrigen Gattungen veränderten sich
nicht erheblich . Vom in - und ausländischen Rentenmarkt , welcher im
Einklang mit der Allgemeintendenz recht still lag , find nennenswert «
Kursverschiebungen nicht zu berichten .

Sörserr-Mochenbericht.
(Eigenbericht der »Bad . Presse ' .)

X Karlsruhe , 31 . Mai . Nach der dreitägigen Ruhepause infolge
der Feiertage konnte das Geschäft nicht in rechten Fluß kommen . Man
wies wohl auf die günstigen Berichte des Stahlwerkverbandes hin ,
sowie auf die Aufhebung der Ausfuhrvergütung und auf die Erhöhung
der Halbzeugpreise ; ebenso wurde die aus Industrie ! : eisen stammende
Erklärung , daß die aufgetauchten Zweifel über die Fortdauer der

guten Konjunktur keine Berechtigung ick den tatsächlichen Verhältniffen
fänden , mit Befriedigung ausgenommen . Allein eine Anregung der

Unternehmungslust ging hievon nicht aus . Im Gegenteil fanden von

seiten der übersättigten Spekulation Elattstellungen statt , welche eine

allgemeine Kursabschwächung erzeugten . Diese ward no, ) verschärft
durch die Erörterungen über einen Zeitungsartikel , welcher die der¬

zeitige politische Lage in einem minder freundlichen Lichte schilderte .
Im weiteren Verlaufe der Woche blieb die Börse vorwiegend schwach
und teilweise ausgesprochen matt . Das war vorzugsweise der Fall
am Markte für Elektro - und Montanpapiere wo umfangreiche Ver¬

käufe auf die Kurse drückten . Tie neuerliche Roheisenpreiserhöhung
in . Belgien und die vom Grobblechverband beschloffene Preisherauf¬
setzung blieben eindruckslos . Dagegen trat wieder Verstimmung auf
infolge der Ungewißheit über die Gestaltung der Geldverhältniffe und
aus der Besorgnis , daß die Fortdauer oder gar Zunahme der Eeld -

teuerung einen Konjunkturumschwung herbeiführen können . An der
Donnerstagbörse waren Gerüchte verbreitet über bedenkliche Aeutze -

rungen des Reichsbankpräsidenten von Havenstein über die Eoldftage ,
worauf starke Abgaben erfolgten . Später stellte fich indessen heraus ,
daß diese Gerüchte unrichtig oder übertrieben waren . Von Montan¬
papieren lagen Deutsch - Luxemburger besonders schwach, indem man
auf die Finanzlage der Gesellschaft hinwies . In einzelnen schweren
Jndnstriewerten wie z. B . Vogtländische Maschinenfabrik und Deutsche
Wasjen - und Munitionsfabrik -Aktien waren wieder stärkere Kurs¬
schwankungen zu beobachten . Letzteres Papier war zeitweise begehrt
und erreichte den Kurs von 500 Proz . auf die Hoffnung , daß die Gesell¬
schaft von der geplanten Eewehrvergebung in Italien Nutzen ziehen
dürste . Einen sehr guten Markt hatten die ganz kürzlich emi : tierten
Naphta -Produktions -Ges .-Akt . Die Veröffentlichung , daß die Dividende

IIIDINIIIIlIHlIHMIIIIIIIIIIMINHIIIWMtl

Das Bankhaus

Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 n. 208

besorgt alle in das Banfeiach einschlagenden
Geschäfte . 18686

s Gegen
3 üblen Mundgeruch « machtet «Be

Siuintaeneaet im
ShmiK
den ISH««, Wlfk
btcutttmiK -

Zähne blendend weih, ohne d. Schmetzzu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Z>
h Erwachs. u. Kind. , *—S Wach , aurreich., 1Jt , Probeiub « 60 f . 3n b. Litern . ,
Aurüell . Dresden allseits bewundert . Manverl. Prosp. u. Sratisinusirrdirekt ».
ioim tunt . Een “, Dresden S ob. i. d .«l»otl>..Lron .. atW.«n»gi »*ram >rieo<fdKHtmB.

DUNLOP
Pneumatik

und abnehmbare Felge
halten den Weltrekord!

11490a

Kurhaus Melchthal
900 m über Meer,

Kurhaus Fruit
1920 m ÜLier Meer via Luzern - Sarnen . Wunderschöne alpine Sommer¬
frischen . Gut eingerichtete Hotels. Pensionspreis Frs . 6 .— bis 8 .—.

Hlustr . Prospekte durch Familie Egger , Besitzer . 2861a

EXTRA
MATHEUS MÜLLER SEKTKE

:§ .g m
s * § !“

If Sil 1
“ c äs

>ßei ELULl '
. Hofapoihekei - OWp 's ,

res

• « horapprhekei - oitos » ■ ■ _ ärztlich
irl * OV £ 11 1110 bevorzugt.

Ul ITC !

Ein frischer Transport schöner

trifft heute ein,
laden

MATHEUS MÜLLER SEKTKELLEREI ELTVILLE
HOFLIEFERANT 5R .MAJESTÄT DES KAISERS

°
zu Stuttgart.

Höchste Sitze für Leib - Renten - Versicherungen.

Generalvertretung : WilhelmMUSSgNUg
Karlsruhe , Seminarstr . 5 . — Tel . 1351 .

Xfoitt -Vlagu
und

Klapp -Wagt»
kaufen Sie gut und billig , durch Lokal¬
vergrößerung größte Auswahl bei

, Amalienstr. 5S.
Spezialgeschäft für Kinderwagen und Korbwaren.

Bersaud franko . (9265 ) Katalog gratis .

Ste den beiden Meh -Sonntagen ist mein Geschäft von 11 Uhr ab geöffnet

Druckarbeileiljeder Art

wozu Kqufliebhaber ein-
4209a

Gebr. jSarfittattn , Weingarten i.Baden.
Telephon Nr. LI

Noch immer das Besteh
Rasiermesser für Ungeübte ist u . bleibt

unser seit 15 Jahren bewährtes
SchncUsicherheits - Rasier¬
messer Blitz No. S mit Rolle

. und Scbaumableiter für jeden
Bart passend« per Stüde Mark 3.—. Verletzen unmöglich.

yT No» 87» Blitzstreichriemen mit Diamantstaub präpariert , erhält
jedes Rasiermesser haarscharf, per Stück Mark 3.—.

V No. 70. Haarschneidemaschine für 3 Haarlängen, p. St . Mk. 2.40.
Porto extra. — Versand unter Nachnahme oder vorherige Kasse.

Reichhaltiger Katalog gratis und franko ohne Kaufzwan;

y . Adrian & Stock , Solingen l
Durchaus reelle Bedienung. — Tausende Anerkennungen.

=1

CO
s®

wird nicht zum
kleinsten Teil

beeinfluSt von der Art
und dem Aussehen

des Gepäcks .

60
3222Holzhandlung Joh . Kotterer,

“SS r;
empfiehlt alle Sorten Bretter , Rahmen , Tratten , sowie fertig
zugerichtetes Holz zu Gartenhäusern , Rohnen¬

stecken , Spalierlatten u . s. w . 8900 .6 .6

Carl Kaelble Motoren - Backnang
- * abrik , Lol Stuttgart .

Neueste fahrbare

Brennholzsäge-
n. Spaltmaschine

auch zom Antrieb yon
Dresrlunasctinen , Schrot -
mahlen osw. vorzüglich geeignet.
— Hoher Verdienst gesichert . —
Kan verlanm Katalog Kr . 69 .und Zahlunesbcdinsroncen .

Mehrere hochfeine, echte

Perser-Teppiche
große und kleine , sowie einige alte Gebet - und Bochara -Tepviche
lallen schnellstens umständehalber weit unter Preis gegen Kasse
verkanst werden . — Für Interessenten seltene Gelegenheit .

Offerten unter O . F . 908814164a an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Pr^ ktbche, 'bequeme , da uer h a f feste v -

ReifeKofferuTafchen
elegant und vornehm , pflegen wir als besondere Spezialität , hSchftt
preiswert » auf Wunsch unter kulantester Einräumung

langfristiger , bequemer Zahlweise
Unser Reiseartikel - Katalog orientiert Ober die gebotene Auswahl ,
Preisstellung usw ., ist äuBerst interessant und wird kostenlos aut
Verlangen zugesandt ; derselbe enthält außerdem noch Angaben über
photographische Apparate , Prismen, Binocles, Sport - u. Reisegläser .

Köhler& C9, Breslau5,

50 Prachtbetten .
Unterbett , Oberbett u. 2 Kissen , l 1/» 1
Schläfer , hochfein rot , dichter Daunen - I
Köper mit 17 Pfund Halbdaunen , das n

Bett 30 Mk. Dasselbe mit prima Halbdaunen 33 M. Feinst . Daunenbett 40 M. U
Zweischläfrig kosten dieselben S M. mehr . Garant : Umtausch oder Geld r
zurück . Preisliste üb. Betten , Federn , Inletts ums . u . frei. Viele Dankschreib , k
Joh , Parensen , Westfll , Bettenfabrik , Brakei, Kf .* H8xtw No . 460 .|

Wer Mausen ai>. kaufen will,
gute Geschäfte , mit ob. ohne Haus , Fabrik ., Gebäude rc. aller Art , wer
prompt , streng gewissenh . u verschwieg , bedien sein will , wende sich an
A . Uerrmann , Stuttgart , Rotebühlftr . 7, Telephon 7366. 65oa

^ Ettlingen.
Herrlich gelegene Villa mit 6

bis 7 Zimmern , reichlichem Zu¬
behör , Balkon und Veranda , in
allerbester Lage , ist krankheitshal¬
ber äußerst preiswert verkäuflich .
Geeignet für Gärtner , pensionierte
Beamte usw . ; da großer , angeleg¬
ter Garten , Geflügelzuchtanlage
vorhanden und Bienenzucht vor¬
teilhaft betrieben werden kann .

Gefl . Offerten nur von Selbst -
intcreffenten an die Exped . der
„Bad . Presse " unter Nr . 4190a
erbeten, _

In EtHingen.
Massiv gebaute Villa , vollständig
staubfrei , mit feinem Obst -, Ge¬
müse - u . Ziergarten ist in ganz
od . geteilt zu verk . Off . an O . G .
Ettlingen . Mohrenstr . 3. B18995

Schübenstraße 82 ist eine

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren zu verkaufe «.

Hausverkauf.
Haus in der westl . Altstadt , mit

ca. 6500 Mk. Mietserträgnis , fü »
85 000 Mk. zu verkaufen . Näheres
zwischen 5—h,7 Uhr . 9204 .34 .

Waldstraße 26 , bei Oebmicheu .

11» stückiges Wohnhaus
mit Hof und großer Werkstatt in
Ettlingen zu verkaufen . Off . unt .
3 . W . Maienftr . 7 , Karlsruhe .

Bäckerei
in Fabrikort mit Inventar , ver¬
kaufe zu 8000 M 5819016

Näheres Ruf , Gluckste . S .

Motorrad 23u PS.
billig abzugeben . 5819014

Durlach , Wilbelmstr . 7, III . L>.

Zn verkaufen
Eistheke f . d. Messe . Schild (Go .
frorenes ), Hausapotheke u . Näd ->
maschiue . Schiv .' nstr .88,1 .St . B ^
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Dienstag , den 4. Juni , vormit¬tags s Uhr, wird das Graserträg-« is auf den noch nicht benützten

,Leichenfeldern de§ Hauptfriedhofesin 8 LoSabtejlungengegen Barzah¬lung öffentlich versteigert. 8250.2.1Städt . Gartendirektion

Mgewerfteigemg
für Juni 1S12 findet beim I. Bad .Leid-Dragoner -Regiment Nr. 28
am 3. Juni ISIS , 9 ‘|° Uhr vor¬
mittags statt . 4179a

. Heugras -
Berfteigernng.

Die Stadtgemeinde Ettlingenläßt ihren diesjährigen Heugras¬erwachs an Ort und Stelle wiefolgt öffentlich versteigern :
! Dienstag , den 4. Juni 1912,vormittags 8 Uhr,Damm bei der Stärkefabrik , Eis¬wiesen, Hangwiesen , Hohenwie¬sen, Rückenwiesen, obere Zehnt -

. _ fünf Lose .ŵiesen, Nr . 941 , 946 in Gewann'"Äolföfele und Nr. 1076 , 1088 und1084 auf den Rüppurrerwiesen .Zusammenkunft beim Dammder früheren Stärkefabrik .
Nachmittags 3 Uhr.Gehrnlein . Hörberloch, Almend¬wiesen im Hägenich.

Mittwoch, den 5. Juni 1912 ,vormittags 8 Uhr,untere Zehntwiesen , Hirtenwiesen ,verschiedene Lose Almendwiesen,Weg von der Rastatter - zur Land¬straße.
; Zusammenkunft am UebergangLei« Staatsbahnhof1 Samstag , den 8. Juni 1912 ,nachmittags 3% Uhr,IK> Lose im Moosalbtal . Zusam¬
menkunft beim toten Mann .Ettlingen , den 30 . Mai 1912.

Der Gemeinberat :
; Dr . Hofner .
[4195g

_
DieoMot für (int la «
fchlileWwehr -NmpWle

in Rastatt.
Die Erd - , Maurer - u . Asphalt-'arbeiten für oben genannte Neu¬

hauten sollen in einem Los« öf¬
fentlich verdungen werden.

Geschloffene , versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind an das Unterzeich¬nete Bauamt Post- und bestellgeld -
frei bis Montag , den 17 . Juni ,vormittags 10 Uhr , einzusenden ,woselbst dann in Gegenwart etwa
erschienener Bewerber die Eröff¬
nung stattfindet .Die Verdingungsunterlagen kön¬nen vom Bauamt gegen Porto- u.bestellaeldfreie Einsendung von8.00 M bezogen werden.

Die allgemeinen und besonderen
Bedingungen pp. , sowie die tech¬
nischen Vorschriften und Zeichnun¬
gen, die der Ausschreibung zu
Grunde liegen , können aus dem
Bauamt von 8 bis 3 Uhr einge-
schen werden . 4178a

Zuschlagsfrift 3 Wochen .
Militär -Bauamt Rastatt.

Eiserne Zollgitter ( 1200 gmDrahtnetz ) einschl . Betonfunda¬ment für den neuen Verschub -
bahnhof Basel nach Finanzmini -
lsterialverordnung vom 3. 1 . 07
öffentlich zu vergeben. Pläne u.Bedingnisheft auf unserer Kanz¬lei . Schwarzwaldallee 107 zur
«Einsicht. Die Unterlagen werden'gegen Einsendung von 1.00 M
lnicht in Briefmarken ) abgegeben.Angebote verschlossen und mit
Aufschrift „Zollgitter Verschub -
bahnhof" versehen bis 13. Juni d .IS . 10 Uhr vorm, postfrei Aus¬
landsporto bei uns einzureichen.Basel , den 29. Mai 1912 . 4172a

Gr . Bahnbamnspektion II .

Mk .

engl . Bettstelle
matt blank poliert und Patent-

matratze mit Gegendruck
= so lange Torrat . =

Möbelhaus
Hjronenstr . 32 .

Geprüfte
Hebamme

mit >a Zeugniffeu übernimmt
auch Wochenpflege . B '""»«

Frl . M . Zutavern ,
Sofienstratze 9.

Für moderne Raumausftattungen
and

Neueinrichtungen
offerieren wir

Sardinen - Stores - Vorhänge
Combinationsgardinen und Stores

mit and ohne Volant

Alpacca -Dekorationen Möbel ■ und ‘
Dekorationsftoffeabgepaßt und Stückware in allen Webarten

, Musiines , Leinen , Cretonnes , Shantung/eide
mit modernen Künstler- und Blumendessins . 41442 .2

Brey fuß & Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten .

Badifdier Sdiwurzwaldverein
Sektion Karlsruhe. ( 1887 - 1912).

Am Samstag , den 8. Juni d. Js. veranstaltet unsereSektion zur Feierihres 25jährigen Bestehens imKolosseums-saale in Karlsruhe einen

§ V ~Familienabeiid . <aV @
Festprogramme liegen im Saale auf.

Saalöffnung 7 Uhr. Beginn pünktlich 8 Uhr.Am Sonntag , den 9 . Juni d . Js . erfolgt die feierlicheEröffnung und Begehung des von uns auf der GemarkungSpessarterrichtetenWegs , der zu Ehren des Grafen Rhena, des hochherzigen Stifters reicherMittel für Weganlagen unserer Sektion , Graf Rhena -Weg genanntwerden soll Sammlung an der Station Spielberg-Schöllbronn (Albtalbahn )nach Ankunft des l 4* Uhr von Karlsruhe abgehenden Zugs, der am 9. Juniausnahmsweise auf genannter Station anhalten wird .Hiezu laden wir unsere Mitglieder nebst ihren Angehörigen freundlichstein . Wir bitten zu der Feierlichkeit am 9. Juni die Vereinsabzeichenanzulegen . 9041

Mchcksche « ensttuerlch
Rarlrrnh «.

Postscheckkonto Nr. 5S4.
An die Bezahlung der auf 1. Juni d. I . verfallene«

ersten Hälfte der Kirchensteuer wird erinnert. 9266
Der Rechner: Borholzstrahe 21, IV.

■ oa oi oi oi oi oi oi oa oi oi oi oi oioi

3 Gesangmein „Melis" totale o5 gegr. 1867. ■
M Sonntag , den L. Juni , nachmittags 3 Uhr. im Garten des ^
0 Lokals „zur Rose " , (Kaiserplatz ) 9255 0
j Gartenfest j
O wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des SBerernS ergebenst einladen . U
0 Der Borstand. ■
■o Ol IO IO IO IO IOHOI Ol Ol Ol Ol Ol Ol

Gesellschaft „Unter Uns“, Karlsruhe.
Morgen Tanzausflug

nach Tentschneureut . Gasthaus „zum Waldhorn ".Treffpunkt : ttjr Mühlburgertor . Der Vorstand .

Große

vom Samstag , de« 1. bis Montag , den3. Juni in der 8249

Ml. Ausstellungs -HM
Eintritt 20 Pfg . Kinder in Begleitung Erwachsenerfrei.

Verkauf von schlachtreife« Kaninchen das Pfand lebendGewicht Sv Pfennig .
IM - Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr. -W
= = === Restauration in der Ausstellungshalle . === ==

ialaala — • «•wirkt and wwfiW newlatente etc« »^.«»1 <»«.-1°
.
- 2«,». §dwmik.Dr.Bretiauor.BerimSW.81. M' laKtftr . Prifuf dükr . ■. kotUnl. DU Sehrift „ Wie muM oina

IfiTrtun Me dta Vorwort — fcoodwl — «• *« » uN»

Kschp-NtrtmWM
Montag , de« 3. Juni ,abends halb S Uhr :

Mitgliederversammlung
Lokal„Goldener Adler ". 7145.9.7

Der Vorstand .
6.5 Guten Privat - 35) 18621

SHildO ' mt WmWch
erh. beff. Herren . Leopoldstr. 31, ll .
Sehr gut .
bürgerlich . _ . .empfiehlt 3) 19025

Frau Wolf , Kreuzstr . 20, 3. St .
Uhren -Neparalmen .
Seit 11 Jahren mit bestemErfolgam hiesigen Platze . — Reinigen u.

RepariereneinerTaschenuhrM .1 .50,Reinigen , Reparieren u . neue Feder1M ., Federeinsetzenu.Oelen M .1 .20,Glas . Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .Bei Uebergabe von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für rede Uhr . B19032Joh .Tr &ger , Kaiferftr . 17, H.,II.

As8lj. HsltljkiitttMrtSry !re.
Sonntag , de« 2 . Juni Isis .65 . Abonnements - Vorftellungüer

Abt . A (rote Abonnement " --ten ).
Der Rosenkavalrer.

Komödie für Mufik in 3 Aufzügen
von Hugo von Hofmannsthal .

Mufik von Richard Straub .
Musikal. Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Die Feldmarschallin

Fürsten Werden¬
berg Beatr . Lauer -Kottlar .Der Baron Ochs auf

Lerchenau Franz Roha.Octavean , gen. Quin -
auin . ein nrnger Herr
aus grobem Haus A.Ellmenreich

vom Hofiheater in Stuttgart a . G.Herr von Faninal , ein
reicher Neugeadelter v. Gorkom.Sophie , seine Tochter Gis. Tercs .

Jungfer Marianne
Leitmeherin , die
Duenna K. Warmersperger .Der Haushofmeister bei
der Feldmarschallin P . Kochen.Balzacchi. ern Intri¬
gant Hans Buffard .Annina , seine Beglei¬
terin Rosa Schüller-Ethofer .Ein Polizeikommiffär F . Mechler.Der Haushofmeister bei
Faninal

Ein Notar
Ein Wirt
Ein Sänger
Ein Gelehrter
Ein Flötist
Ein Friseur

Hans Siewert .A Bodenmüll .' r
Eug . Kalnbach.
Hans Siewert .

Max Schneider.Paul Gemmecke .
Jos . Kauders .Eine adelige Witwe M . Bauer .

^ v m s H. Burk.Drer adelige Wmsen < mm Huf
Ä . m l M . Hutt .Eine Modrstln Marie Gericke.Ein Tierhändler Eug . Kalnbach.Leiblakai des Barons Eugen Rer .

i W. Nagel.Lakaien der
Marschallin

agel
W »

Kellner

Ein Hausknecht

Wilb Wirrm
I . Grötzinger.
Aua . Schmitt
A. Berresheim .A . Bodenmüller
I . Grötzinger.
L . PlachzrnSti

_ „ _ Ernst Golde.Ein kleiner Neger, Lakaien, Läu¬
fer, Heiducken , Küchenperional, ein
Arzt , Gäste. Musikanten . Kutscher,zwei Wächter, vier kleine Kinder ,verschiedene verdächtige Gestalten .In Wien , in den ersten Jahrender Regierung Maria Theresias .Auf. ' !.? Uhr. Ende «ach -,.10Uhr .

Abendkasse von « Uhr an.
Hohe Preise .

Der freie Eintrrt » «ft aufgehoben

Bäckerei
Wirtschaft.

Wer vertauscht kleine Bäckereioder Wirtschaft auf dem Land
gegen größere Bäckerei mit Kan¬
tinelieferung .

Offerten unter Nr . B19V15 andie Exped. der «Bad . Presse" erb.
In reizendem pfälz . Kurstädt¬

chen (milde Winter u. kühle Som¬
mernächte) ist ein neues modern
eingerichtetes

Landhaus
(Südlage)

für kleine Familie mit 1900 evtl.3800 qm Zier -, Obst- u . Gemüse¬arten zu verkaufen . Preis51000 M Beate. 24 000 M.T«usch
gegen ungefähr gleichwertiges Ob¬
jekt nicht ausgeschlossen .

Gefl . Off . unter Nr . B18964 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
Hotel

altrenommiert , vornehm. Haus mit70 Zimmer , 100 Betten ca. 40000Jl Logis u. hohen Umsatz , in besterLage (Mainz ) nur besonderer Ver¬
hältnisse halber billigst abzugeben.Zur Uebernahme sind 50—60000 Jlnötig . 4205aGefl . Offerten unter M. W. 6130bef. Rudolf Masse , München .

Backe»«»
in Knittlinge « (Württemb .) wegenKrankheit zu verkaufen . B19018Näheres Ruf , Glnckstraste 9.

BäckereiMM
Nähe KarlSruhe .verkaufe zu12000J !
1500 ^ 5 Anzahlung . . B19017Näheres Rnk , Glnckstr . 9.

Meslwec Sianicappe,6jäHrig, 1,78 groß , selbst gezogen ,1 u . 2spännig , vertraut , stadtflcher
gefahren , kerngesund, für Braue -reeen besonders geeignet, weil zuschwer geworden, unter Garantie
zu verkaufen . Näheres

Krenzstratze 29,8941,3,2_ Comptoir .

Osenverkaus .
Die in Folge Einführung einet |Zentralheizung entbehrt . Werdender lrehr

Reg
und
b. Ludwig . Wilhelm - Krankenheim lhier , sollen an den Meistbietendem!verkauft werden . 4215» !Schriftliche Angebote hierauf sind |bis Montag , den 17. d. M ., vorm. I10 Uhr bei uns einzureichen.

Karlsruhe » 1. Juni 1912.
GrotzherzoglicheS Hofbauamt .

Wegen Betriebsvergröberung ist !eine 16 PS Deutzer

fern, betriebsfähigem Zu« |stand spottbillig zu verkaufen. Be¬
sichtigungim Betrieb jeden Werktag.Gebrüder Döbert ,4060a.6.6 Peitschenfabrik.

Unterschwarzack (Baden).

F. N. Motorrad,
4 Zylinder , und Gürige , 3 HPbeide mit Federgabel und Magnet
zündung , in bestem Zustande , billig
zu verkaufen , sowie ein neues

Transport-Zweirad
mit Korb. 6851*

Schermer , Winterst ». 44 .

3 HP Benziomotor,
stehend, in bestem Zustand «, billig,zu verkaufen. 6850*!

Schermer , jf6itrt (tfa . 44 . -
RnffAlc hochfeine ä Jt 125.—nnneis 0to6c Spiegel -
schränke 75 Jt . pol. Chiffonniere38 Jl , elea. Bücherschränke 68 Jt ,schöne Plüsch-Diwans 35> .Cbaise -
lougues24 ji , Kleiberschränke 15Jl
Flurgarderoben , echt eichen , 16 Jl ,Schlaf -, Wohn- und Speisezimmer ,kpl. Küchen , Spiegel , Bilder , Tep¬
piche, Vorhangstoffe, alles enorm bill.Werner , Schlossplatz 13,2)19048 Eing . Karl -Fr,edrichftr .

Großer Spiegel -THZ
mit Konsol sowie 2 noch neue
lange Läufer s. bill. zu verkauf.
Schlllerstratze 50, Gartenhaus , Ein -
gang Hoftor . B19033

Billig zu verkaufen:^gebrauchten Küchenschrank , zwei'
Küchentische . 3319011
Näh. Sckeffelstr. 2, pari . , rechts.

Verkaufe
1 ) Ausgediente « Charger . völliggesund, sehr leicht zu reite « , vielunter Damen gegangen . Preis1500 Mk .
2) 5j . br . oldenburgischen Wallach ,völliggesund, lebt gutesTempera -ment . Preis 1700 Mk. 9121

aaiow
Leutn . im Drag .-R -giment Rr . 20Gulrnbe -aftrasse 2.

. « in Pferd^ spFn* feinte
IjC
-hii

sehr schöne Stute ,"V «i 9—10 Jahre , weil
überzählig billig ab-

ugeben , 9099Karl Wagner , Weinhändler.Durlach .

Strauss * und Putzfedern
färbt, reinigt und kräuseltdie Färberei»-«■-hcniuWaschanstaltPrintz . 13870

Piano
gebt ., gut erhalten , treuzsaitig , alt -
vekanntes Fabrikat , schöner Ton,sehr billig zu verkaufen bei 2.2Stöbr . Ritterstraße 11,S18932 nächst der Gartenstr .

Fahrrad ,
Freilauf , fast neu , bill. zu verk .B18612 Markarafenstr . 16, II . St .

Sehr fftAftpnrft i ? te ne^ 'nhöner vJKtjrUwu für ßtofecFigur , billig zu verkaufe «.B19047 R nppu rr erstr . «4 . 1. St . )
Kund ,u verkaufen .

Ein zweijähriger , mittelgroßer ,stattlich gebauter , äußerst folg- u.
wachsamer, treuer Hund — Kreu¬
zung von deutschem Riesenpinscher
u. Dogge — ist wegen Todesfall
billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B18862 an
die Erved . der . Bad . Presse" erb.

Boxer -Rüde .
2l l, Jahre , gelb, prämiert L Preis ,treu u. anhängl ., geht wenn ange¬griffen auf den Mann , weg . Abreise
sof. zu verkauf . Off. u . Nr . 3)18966
an die Exped. der . Bad . Preffe "

MlcreiaetJeiilMiet'Boret,
sehr wachsam , umständehalb , preis¬wert zu verkaufen . 3) 18797.2.2 •

Zioilingrnieur Affilier ,Ettlingen , Vordersteige14.
Bildhübsch, rassenr . Foxterrier I
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Wenn der Pöbel aller Sorte
Tanzet um die goldnen Kälber ,
Halte fest : Du hast vom Leben
Doch am Ende nur dich selber.

Theodor Storm .
Hl Wir Menschen alle wollen „etwas haben von unserem

Leben" . Wir wissen kaum etwas Traurigeres von jemand zuurteilen , als wenn wir von ihm sagen : „Er hat nichts gehabt
von seinem Leben." Wir wollen Fröhliches , Schönes, Glück¬
liches genießen.

Der Zauberschlüssel aber zu allem Genießen ist das Geld .
Das klingt rauh , aber es ist nicht anders .

Gewiß ist Gesundheit mehr als Reichtum, und die Herr¬
lichkeiten der Natur liegen auch dem Aermsten offen. Wer
wer entbehrt und hungert , ist eben nicht gesund und hat fürdie lieblichste Landschaft kein Auge. Und wer heute zu essen
hat , aber sich für morgen Sorgen machen muß, wer sich selbstsatt machen kann , aber auf Heim und Familie verzichten muß,dem wird die rechte Fröhlichkeit doch fehlen.So kommen wir am Eelde nicht vorbei .Aber bleiben wir auch nicht an ihm hängen . Es ist dochimmer nur der Schlüssel zu den Gemächern der Freude , es ist
nicht die Freude selbst. Die Freude ist wie ein großer Künstler ,den viele besuchen . Aber unter all den vielen Besuchern er¬
schließt sich seine Seele doch nur denen , die ihn recht zu fragen
wissen . Und die rechte Frage weiß wieder nur , wem in der
eigenen Seele verwandte Saiten schwingen . Die andern gehennur äußerlich vorbei und bringen nicht mehr mit heim , als
daß sie sagen können : Wir find auch da gewesen!

„Mehr Licht! ", hieß es früher . „Mehr Geld !" , ist heutedie Parole . Das Eeldmachen wird eine Art Sport . Wer Geld
gewinnt , legt es wieder gewinnbringend an . Wer eine Ge¬
haltsstufe erklommen hat , rechnet schon wieder , wie lange es
noch bis zur nächsten dauert . Das Leben wird zur Jagd wiedie Politik zum skrupellosen Jnteressenkampf . Das Ziel aber
von Jagd und Kampf ?

Eine stille Feierabendstunde im ländlichen Garten ! Blu¬
men düsten, Sterne leuchten, Glocken klingen ; und dir im Her¬
zen ist frommer Friede . Willst du so etwas auch in Geldwert
ausrechnen ? Willst du so etwas auch abmessen an den präch¬tigeren Parks der großen Städte ? Oder an dem vorbeirasen¬den eleganten Automobil , das mit Staub und Benzingeruchdie Straße draußen erfüllt ?

O gewiß, auch in den großen Parks kann es süße, träu¬
merische Stunden geben, und ein stolzes Frohgefühl kann den
eiligen Fahrer tausend Schönheiten der Welt dankbar ge¬nießen lassen.

Aber wenn ihm die Seele fehlte ? Wenn er dem Leben die
rechten Fragen nicht zu stellen wüßte ? Wenn er gar nichts vom
Künstler in sich hätte ? Hättest du da nicht mehr an ein paarfeinen , blauen Schwertlilien in deinem Gärtchen als der
Fahrer in seinem feinen Automobil an tausend wechselnden
Landschaftsbildern ?

Du willst etwas haben von deinem Leben . So siehe zu ,daß du Freude haben kannst an dir selbst . Verliere die Seele
nicht im Tanz um's goldne Kalb .

23. Hauptversammlung -er deutschen Gewerbe,
schulmanner .

S.H . Braunschweig , 31 . Mai . Unter überaus zahlreicherBeteiligung von Direktoren und Lehrern deutscher Gewerbe-und Kunstgewerbeschulen trat hier der Deutsche Eewerbeschul-männerverband zu seiner 23. ordentlichen Hauptversammlung
zusammen, mit der zugleich die Feier des 25jährigen Bestehensdes deutschen Eewerbeschulmännerverbandes verbunden ist.Der Kunstgewerbeverein und die städtische Gewerbeschule
Draunschweig haben aus Anlaß der Tagung eine Ausstellung
veranstaltet , die auch von auswärtigen Gewerbeschulen, so von
Stuttgart , Altona und Köln beschickt ist.

Die geschäftlichen Verhandlungen eröffnete der VorsitzendeKgl. Baurat Professor Pickersgil -Stuttgart mit einer Be¬
grüßung der Vertreter der deutschen Regierungen , der Städte ,der Handels - und Eewerbekammern , sowie eines Vertreters der
schweizerischen Regierung . Die Grüße des herzoglichen Staats -
Ministeriums überbrachte Geh. Regierüngsrat Stegemahn -
Braunschweig , für die preußische Regierung und die übrigen
Bundesstaaten sprach Eeheimrat Schultze , namens der Tech¬
nischen Hochschule Prorektor Professor Zeidler , namens des
deutschen Technikerverbandes Ingenieur Lenz-Berlin . — Aus
dem Jubiläumsvortrag des Vorsitzenden über die 25jährige
Tätigkeit des Deutschen Gewerbeschulverbandes ist hervor¬
zuheben, daß der Verband von Dresden seinen Ausgang ge¬nommen hat und daß ihm heute Leiter und Lehrer aller ge¬
werblichen llnterrichtsanstalten des Reiches angeschlossen find.Der geistige Einfluß und die Wirksamkeit des Verbandes ist
heute im ganzen Reiche zu verspüren . Die Schulbehörden
stehen dem Verbände durchaus sympathisch gegenüber , da er sichvor allem die Förderung des Eewerbeschulinteresses angelegen
fein läßt und den Satz vertritt , daß die Schule nicht um der

_ Davlfrye Presse _Lehrer willen , sondern die Lehrer um der Schule willenda find .
Regierungsrat Meier - Karlsruhe

sprach über „Einrichtungen und Ziele der Gewerbeschulen inBaden ", deren System die theoretische Ausbildung der Schülerin unmittelbarer Fühlung mit der Meisterlehre und die tun¬
lichste Vermittelung der praktischen Tätigkeit für die Aus¬
übung des von den Schülern ergriffenen Gewerbes ist, zu deren
Aneignung in den gewerblichen Betrieben keine genügendeGelegenheit geboten wird .

Im Anschluß an die Hauptversammlung tagten die
Sitzungen der einzelnen Fachgruppen für das Maschinenbau¬wesen, das Kunstgewerbe, die gewerblichen Pflicht - und Fach¬
schulen und die Mädchengewerbeschule.

Deutscher Sun- für naturgemäße Lebens, un¬
heilweise (Naturheilkun-e) e. v.

= Frankfurt a. M„ 81. Mai . Der zweite Tag der 10. Bundesver¬
sammlung des Deutschen Bundes der Vereine für naturgemäße Lebens¬und Heilweise brachte die geschäftliche Beratung , die Berichte der ver¬waltenden Körperschaften , die Beratung der Anträge usw . Aus der
Reihe der Beschlüsse sei angeführt, daß die Bundesversammlung die
Errichtung einer Bundessterbekasse a»s wichtiges Bindemittel für die
Mitglieder des Bundes beschlos n hat. Mit Bedauern nahm die Ver¬
sammlung Kenntnis von dem Beschluß des Bundesredakteurs WilhelmSiegert , mit Ablauf des Jahres 1912 die Redaktion des „Naturarzt"
niederzulegen. Herr Siegelt wird aus Anerkennung seiner außer¬
ordentlichen Verdienste um die Naturheilbewegung zum Ehrenmit-gliede ernannt. Er ist das erste Ehrenmitglied des Bundes . HerrSiegelt ist mehr als 49 Jahre in der Naturheilbewegung tätig und istin allen wichtigen Ereignissen an führender Stelle tätig gewesen.Neben den auch ferner in der Redaktion tätigen Dr. med . Franz
Schönenberger wurde der schon länger« Zeit in der Zentrale des Bun¬des tätige Schriftsteller Oskar Mummert als Nachfolger des HerrnSiegelt gewählt. Die Leiter des Bundes , Earl Brau « und Paul
Schirrmeister , sowie die gesamten Mitglieder der Bundesleitungwurden einstimmig wiedergewählt. Der Bund besteht augenblicklichaus 993 Vereinen mit 149 999 Mitglieder , welche sich aus allen Berufs¬ständen, aus Arbeitern, Beamten, Gelehrten, Lehrern, Handwerkern,Kaufleuten, Künstlern , Ingenieuren , Studenten , Landwirten , Rent¬ners ufw. zusammen setzen . Die Bundesversammlung nahm folgendeResolution an : „Der Deutsche Bund für naturgemäße Lebens- und
Heilweise verfolgt den Zweck , der Naturheillehre und ihrer Anwen¬
dung in der Krankenbehandlung Anerkennung zu verschaffen , Bolks -
gesundheit zu fördern , indem er für eine Refornt der Lebensführungim Sinne der naturgemäßenLebensweise Eintritt. Die 19 . Bundesver¬sammlung in Frankfurt a. M . hält an der Auffassung fest, daß dieseTätigkeit des D . B . sich ftei von allen religiösen und parteipolitischenBestrebungen zu halten hat, weil es nur so möglich sein wird, alle
Kreise zur Mitarbeit an feinen für das ganze Volk wichtigen Kultur¬aufgaben zu gewinnen.

"
Am Schluffe der Bundesversammlung hielt Dr. med . Bachem-

Frankfurt a. M . einen Vortrag über das Thema : „Die Stellung der
Naturheilbewegung zur Jmpffrage".

vertretertag -er Sozialen Ausschusses von
vereinen technischer privatangeftellten.

— Berlin , 31 . Mai . Der „Soziale Ausschuß von Vereinen tech¬nischer Privatangeftellten", die Vereinigung von elf Techniker-Ver¬bänden mit zusammen 69 999 Mitgliedern , hielt am Himmelfahrtstagein Berlin eine Vertretersttzung ab, die sich eingehend mit der Haltungder Regierung zur Reform des Technikerrechtes beschäftigte. Die Kon¬
ferenz gab ihrem lebhaften Mißfallen darüber Ausdruck , daß bei demkürzlich veröffentlichtenEntwurf eines Somntagsruhegefetzes di« tech¬nischen Angestellten vollkommen unberücksichtigt geblieben find, undverurteilte es besonders scharf , daß nach offiziösen Zeitungsmeldungenauch eine Neuregelung der Konkurrenzklausel nur für die Handlungs¬gehilfen in Ausficht genommen sei.Es wurde beschlossen, weiter nachdrücklich eine Verbesserung des
Technikerrechtes, vor allem auch des Rechtes der technischen Schiffs¬offiziere, der Erubenbeamten, der technischen Beamten im Verkehrs¬gewerbe und der landwirtschaftlijen technischen Angestellten anzu-streben. Zu diesem Zweck soll im Herbst in Berlin ein größerer Tech¬niker-Kongreß veranstaltet werden , auf dem die Reform des Techniker¬rechts möglichst im Beisein von Regierungsvertretern und Parlamen¬tariern eingehend behandelt werden soll. Außerdem sollen alle Be¬strebungen tatkräftig unterstüt -i werden , die die Vereinheitlichung desAngestelltenrechtes zum Ziele haben . — In den Vorstand wurden Ar¬chitekt Schubert vom Deutsche Techniker-Verband als Vorsttzender ,Ingenieur Lüdemann vom Bund der technisch-industriellen Beamtenals stellvertretender Vorsitzender und Weiß vom Verband deutscherKunstgewerbezeichner gewählt.

verein zur Mr-erung -er verwen-ung -es
hoizschwellen-Gberbäues.

— Berlin , 1. Juni . Der Verein zur Förderung der Verwendungdes Holzfchwellen -Oberbaues hielt am 21 . Mai d . Js . unter dem Vor¬
fitz des Herrn Konsul Segall im Architektenhause einen öffentlichenVortrags- und Diskussionsabend in Anwesenheit von Vertretern derbeteiligten Ministerien und Behörden des Eisenbahnfaches und derForstverwaltung, sowie von preußischen Abgeordneten und einer großenZahl von Fachleuten ab . Der stellvertretende Direktor des Königl .Material -Prüfungsamtes Herr Geh . Reg.-Rat Prof . Rudeloff sprachüber „Die Eignung von Holz und Eisen zu Eisenbahnschwellen" und

M -endblatt. Samstag , de« 1. Juni 1912, dfettc A
führte an der Hand von zahlreichen Lichtbildern die bisher vom Rate »rial -Prüfungsamt vorgenommenen Versuche vor. Insonderheit bio¬gen sich die Prüfungsergebnisse auf die verwendeten Holzstoffe derllnterschwellung, auf deren Druck-, Echeer- und Biegefestigkeit, auf die
Widerstandsfähigkeitder Bettungsmaterialien und auf di« Verbesse¬rung der Eigenschaften der Holzschwelle durch verschiedenartige Trän«kungsmethoden und durch die Verdübelung. Dieser sowie ein nach¬folgender Vortrag des LandtagsabgeordnetenDr. Wendlandt „Hebe»die Behandlung der Schwellenfragein den »eusche« Volksvertretung ««"
fanden reichen Beifall . Letzterer Bortragsredner führte u. a. ansdaß die

badisch « Eisenlahnverwaltung
neuerdings zugesagt habe , der Holzschwelle erhöhte Beachtung d»echVerwendung bei einigen Reubaulinie« zuzuwende« . Auch für dasReichsland sei die Zusage erfolgt, daß von dem bisherige « Holzschisel¬lenverbrauch nicht abgegangen werden solle. Die Forderung der EistM-interessenten, die wesentlich billigere ausländische Kiefernschwelle ansnationalen Gründen durch eiserne Schwellen zu ersetze«, sei unhaltbar ,da die wirtschaftliche Ueberlegenheit der Holzschwelle außer Fragestände. Auch die preußische Staatsbahnverwaltung habe ihr« Absichtdahin kundgegeben , daß die Holzschwelle da verwendel werde« soll«,wo fie billiger sei als Eisen. An die Vorträge schloß sich eine le^ afteDiskussion , in welcher besonders auf die wertvolle Eigenschaft dergrößeren Elastizität der Holzschwelle gegenüber dem unelastische « Eise«hingewiesen wurde . Die Holzschwelle verarbeitete die Stoßdrücke d«srollenden Materials selbst und schon dadurch dasselbe, sowie dasBettungsmaterial .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe . 31. Mai . Sitzung der Strafkammer IV .Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der

Grotzh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Kuenzer .In der Berufungsfache gegen den Landwirt WilhelmSchlichter aus Zeuthern wegen Körperverletzung lautete dasUrteil auf 10 Mark Geldstrafe und auf 138 Mark Buße , welchean den Verletzten und Nebenkläger Ratschreiber I . Weber i«Zeuthern zu leisten ist.
Die Anklage gegen den Landwirt Hermann Doll aas

Untergrombach wegen Uebertretung des Reichsseuchengesetzesgelangte nicht zur Verhandlung . \Mehrere Fahrraddiebstähle beging der in Wiesental « oh«,haste Schreinerlehrling Karl Heinrich Reichert aus Mann »
heim . Am 31 . März entwendete er zu Wiesental aus der
Einfahrt der Wirtschaft zum „Schwan" ein Fahrrad im Wert «von 80 Mark , am 7. Stpril ein vor der Hirschwirtschaft in
Wiesental stehendes Fahrrad im Werte von 30 Mark und am9. April am Bahnhof in Waghäusel wiederum ein Fahrradim Werte von 60 Mark . Das erste Rad warf der Angeklagtein einen Acker, das zweite wurde von ihm nach Abschrankungdes Mantels und der Schläuche in den Bach geworfen undmit dem dritten Rad fuhr Reichert nach Mannheim , wo eres vor einem Wirtshaus stehen gelassen haben will . Außerdieser Diebstähle hatte der Angeklagte sich auch noch eines
Diebstahlsversuchs schuldig gemacht , indem er im Novemberv. I . in Wiesental durch ein Fenster in die Wohnung des Fer¬dinand Herrmann einstieg, um Geld zu stehlen . Er durrb-
wühlte verschiedene Behältnisse, fand aber kein Geld , weshalber sich, ohne etwas mitzunehmen, davonmachte. Das Gerichtverurteilte den Angeschuldigten zu 9 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 5 Wochen Untersuchungshaft.Vom Schöffengericht Philippsburg erhielt der BäckerDaniel Martus aus Kirrlach wegen Uebertretung des § 361
Ziffer 10 R .-St .-E .-B . eine Haftstrafe von 1 Woche. Auf dievon dem Angeklagten eingelegte Berufung hob das Gericht dieHaststrafe auf und erkannte auf 6 Mark Geldstrafe .Gegen ein Urteil des Schöffengerichts Bruchsal legteFriedrich Zache aus Straßburg Berufung ein . Das genannteGericht hatte gegen ihn wegen Bedrohung eine Geldstrafe vo«70 Mark ausgesprochen . Der Berufung gab die Strafkammerinsoweit statt , als sie die Geldstrafe auf 25 Mark ermäßigte .

Die Berufung des vom Schöffengericht Durlach wegenVerstrickungsbruchs zu 3 Tagen Gefängnis verurteilten Schrei¬ners Karl Friedrich Schott aus Freiburg wurde als unbegrün¬det verworfen .
Gleichfalls verworfen wurde die Berufung des Maklers

Franz Riffel aus Karlstor wegen Nichterscheinens desselbenzum Verhandlungstermin . Das Schöffengericht Bruchsal hatteam 9. April gegen den Angeklagten wegen Verstrickungsbruchseine Eeängnisstrafe von 7 Wochen ausgesprochen.Am 2. April verurteilte das Schöffengericht Bruchsal de»
Milchhändler Johann Pfoh wegen Körperverletzung zu zweiMonaten Gefängnis und 20 Mark Buße . Gegen diese Ent¬
scheidung legten sowohl die Eroßh . Staatsanwaltschaft wieder Angeklagte Berufung ein. Beide Berufungen wurden als
unbegründet zurückgewiefen .

Auch beim folgenden Fall handelte es sich um eine Be¬
rufung . Dieselbe war von dem Taglöhner llrban Streckfutzaus Eppingen gegen ein Urteil des hiesigen Schöffengerichtseingelegt worden, das in seiner Sitzung vom 6. April den An¬geklagten wegen Unterschlagung zu 5 Tagen Gefängnis ver¬urteilt hatte . Die Strafkammer gab der Berufung statt underkannte gegen den Angeklagten auf 20 Mark Geldstrafe .Ein bewährtes Mittel gegen vorzeitiges Altern .“tt .

ftA#
Immer größer wird die Zahl derjenige «, die rückhalttos be¬

kennen, daß Biomalz das beste Mittel zur Beseitigung vorzeitiger
Alterserscheinungen ist. Wir geben hier, soweit der Raum e«
gestattet , einige Zuschriften wieder :

Nachdem ich drei kleine und eine große Dose Biomalz ver¬
braucht, fühle ich mich leistungsfähigerals in meine« jüngeren Jahre«,
schlafe und habe Appetit. Ich sehe besser und blühenderaus als feit Jahren. Frau Professor B ., Lichterfelde.

Ich kann nicht umhin . Ihnen mitzuteilen, daß mir Biomalz
vorzügliche Dienste geleistet hat. Ich war furchtbar elend, glaubte
überhaupt nicht, daß ich noch lange leben würde . Aber Biomalz
hat mich wieder gesund und wirklich hübsch gemacht. Ich haberote und volle Wangen bekommen, überhaupt einen ganz anderen
Lebensmut . Else Panzer, Nürnberg, Sulzbacher Stt . 31 .

Seit längerer Zett litt ich an Blutarmut, Schlaflofigkeit und
Körperschwäche. Deshalb machte ich einen Versuch mit Biomalzund bemertte nach Verbrauch von drei ganzen Dosen, daß sich mein
Zustand besserte. Ich wurde wieder kräftiger , meine Gesichts¬
farbe wurde frischer , und ich konnte wieder besser schlafen,
kurz gesagt : Biomalz wirst vortrefflich . Andere Mittel , welche
ich früher versuchte, blieben ohne Erfolg.

Max Mickan, ReuDölzschen b. Dresden.
Schon nach kurzem Gebrauch von Biomalz fühlte ich mich

bedeutend wohler und elastischer. Ringe um die Augen ver¬
schwanden, das Gesicht bekam eine reine , gesunde Farbe .

Karl Vorwera. Stealin .

Weg , ihr bösen, bösen Falten ,
Mag nicht aussehn wie die Alten !
Bin an Jahren nicht so weit.Bin gealtett vor der Zeit .

Gott sei Dank, daß ich dich habe :
Bivmalz , du Wundergabe ,Die du einzig und allein
Zugendsrische kannst verleihn ! <&»,«

Meine Frau hat Biomalz sehr gern, besonders in Bier , ge¬nommen, und es war «ine erfreuliche, namentlich sehr rasche Ge-« ichtszunahme und blühenbes Aussehen erfolgt , vr . med . W .
> - - Ich bade zwar viel und lebe auch sonst nach hygienische »Regel », aber ich muß doch sagen, daß ich erst, seitdem ich Biomalzgenieße , gut aussehe und vergnügt bin. Man sagt mir auch, daßich mich verjüngt hätte, und tatsächlich find meine Gesichts -falten und Runzeln verschwunden . Aber bitte, veröffent-liche» Sie nur meinen Namen nicht . . . Frau A. S .

lst von Professoren und Aerzten glänzend begnt-
• achter und im ständigen Gebrauch vieler König¬lichen Kliniken. Keine Phantasiepreise ! Dose nur 1 M . und 1 .90 M .in Apotheken , Drogenhandlungea und Reformhäusern . MancheWiederverkäufer , denen die unvergleichlichenWirkungen des Dioraalzunbekannt find, empfehlen aus eigennützigen Motiven etwa- anderesals angeblich „ebenso gut" . Wie seltsam! Wenn eia beliebigesanderesProdu « „ebenso gut " wäre, warum nehmen dann Professoren u»dAerzte, Königl. Kliniken, berühmteAviatiker, Rennfahrer und andereSportsleute mit VorliebeBiomalz? Man lasse sich röcht beirre» n»dwende sich lieber, wo nicht erhältlich, an die unterzeichnet« Fabrik, diedie nächste Bezugsquelle nachweist. Broschüre über das echte, wohl -schmeckendeBiomalz und eine Kostprobe versendet völlig kssiealssChe« . Fabrik Gebr. Patermaa «, Tettow- Berlm.
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Statt besondere !* Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser liebes,

unvergesslich«, Kind

Karl Friedricli
pn Alter von 3 Jahren nach kurzer Krankheit unerwartet
gchnell zn sich zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Plock .
Allna Plock nebst Kindern .

Karls rohe , den 1 . Juni 1912.
Die Beerdigung findet Montag , den 3. Juni, vormit¬

tags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Ludwig-Wilhelmstrasse 10, I. B1899Z

Danksagung .
Für die bewiesene Anteilnahme, für die schönen

Kranzspenden und für die so zahlreiche Begleitung zur
letzten Buhestätte anlässlich des Hinseheidens unserer
lieben Gattin, Mutter , Schwiegermutter, Grossmutter,
Schwester und Tante

sagen hiermit den herzlichsten Dank. Auch herzlichen
Dank den verehrten Krankenschwestern im neuen
Viozentiushans für die liebevolle Pflege während der
Krankheit. 9251

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dominik Maier , Gr. Oberrevisor.
Karlsruhe , den 1. Juni 1912 .

Versteigerung .
i Montag , de « 3 Jnni , nachmittags 2 l U Uhr .
ijoerbe ich im Aufträge Rüvpurrerstratze 20 gegen Lar öffentlich ver-
tzeiaeNN

2 Rational -Re!
bäum , 1
rftit und , . . . .
schrank mit Schiebtüren . 1 Geldkassette, 1 Photographenapparat ,
1 Musikwerk mit 17 Platten , 1 Diwan , 2 Kanapee , 1 Garnitur
mit 6 Fauteuils , 3 Kommoden, 1 Diplomatenschreibtisch,
1 massiv eichener Schrank . 2 Eckschränke, 1 Eisschrank, 1 Sitz-
Ladewanne, 1 Kinderwagen , 1 Bett mit hohem Haupt , 4 Betten
mit Rost und Matratzen , 1 Küchenschrank , Tisch , 1 Ausziehtisch,
1 Klavierstnhl , 1 Partie Kragen , Manschetten , Vorhemden,

1 Buch „Bitz " , 1 Puch „Deutsches Recht "
, 1 Fahrrad mit

Torpedofreilauf und noch verschiedenes.
iWebhaber ladet höfl. ein. 9269

«!• Madlener , Auktionator .
Arznei - und operationslose Behandlung bei

+ Frauenleiden +
nach Thure Brandt und Raturheilverfahren .

8.6 Auch für unbemittelte Frauen 8253

Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 11
*
6 , 2 Trepp .

Langjährige Erfahrungen . Vom Arzt ausgebildet .

^Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags ^

un
Tel . 159l

€mil Sdjofer, und 'Btumengefifjäft
Jfotarttomen, TCunftßiumen ,

'DetaUoerkauf der SroßQerzogL TffanufaGtar
fb £ -»pW TMfcrßr . 20t.

kcht SchmrD. Mrschw ., Zn>eIschgem.,NordhSiijerI
Ansetzbran nlweine

kauft man bMigst bei 92701

Otto Müller (Inh . : Wilh. Windecker) , j
Wringroßhandlung . Branntwein und Liköre

Telephon 1944 . Zirkel Nr . 11/13.

Or. Thompson ’s
Seifenpulver

(Sehtntemarke Schwan )

ist billig , bequem , sparsam ,
schont die Wäsche

Cafe i Conditorei

an pachten , eventl . zu kaufen gesucht. Offerten unter Nr . B19000 an
hie Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Mädchenrad Blechsehere
Ek>ürkopp ) Freilauf billig zu der- 1fehlerfrei , 24 ein Mefferlänge , zu
laufen . B189741verkaufen. Bischer . Rheinstr . 107 .

Roonstr . 3«, 1. StoL i Auzuseh. 8—3 Uhr. B188S8

3 .
Dienstag

4 .
: ! iii

in
schwarzen u. lederfarbigen gestrickten

baumwoll Estremadura und Doppelgarn

Damen - Kinder* Herren*

trilmpfen . Socken
1 2 3 4 5 10 11 12* 1 55 65 75 85 95 105 115 125 135 145 155 165 *

Silit » - - 55 65 75 85 95 100 105 115 125 135 4

udolf Hieser

Serie I 1*05

Serie II 90 J

Kaiserstrasse 153.

Kinder- and Dameo-

Ringelstrümpfe
lerree -Socken
gestickt und modefarbig

1 C° l C0| Rabatt-
mit 13 (0 u. J |o marken

Warum wollen Sie sich noch weiter quälen ?
Fori mit dem gefährlichen Rasiermesser und allen Rasierapparaten, welche kratzen und nur einige Male brauchbar sin d
Jeder rasiert sich ohne vorherige Hebung selbst mit dem neuen . „ Jlulcuto “ Schnell-Rasierapparat, welcher ein Leben-
lang brauchbar bleibt und gänzlich schmerzlos rasiert. Es geht spielend leicht und macht Vergnügen . Verletzungen
unmöglich. Der „ Mulcuto “ ist so einfach und praktisch im Gebrauch , seine Ueberlegenheit gegenüber dem gefährliche ;
Rasiermesser so bedeutend , dass es sich für jeden Herrn lohnt, sofort einen „ Mulcuto “ von uns zu kaufen . Die
Verwendung des „ Mulcuto “ bedeutet eine wirkliche Wohltat auch für die empfindlichste Haut. Kein Brennen der.
Haut nach dem Rasieren mehr. Stets sammetweiches, glattes und äusserst angenehmes Rasieren. Durch Selbstrasieren
spart man auch viel Zeit und Geld. In mehr als 400000 Stück im Gebrauch und in tausenden der glänzendsten ,
Anerkennungsschreiben gepriesen , ist der „ Mulcuto “ das praktischste Rasierinstrument der Welt. Jeder Apparat wird
30 Tage zur kostenlosen Probe versandt, d . h . während dieser Zeit auf Wunsch gern zurückgenommen und Geld zurück¬
gezahlt. Der Preis des Apparates ist Mark 2 .50 per Stück . Mit versilbertem Schaumfänger Mark 3.50 . Verlangen Sie
sofort per Postkarte einen Apparat. Die kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt . Versand täglich durch 10681a

„ Mulcuto “ - Fabrik Paul Müller & Co -, Solingen j
Eigenes Hammerwerk und eigene Hohlschleiferei . — Wiederverkäufer gesucht '

Herren - u. Damenstiefel äP . ^t 6 .60
Drutsche Schuhzenlra le , Pirma sens.

mit und ohne Freilanf .
ÜMlUv » sehr billig abzuaeben.
« 19010 Kaiserstraße 71 . 3. St . r .

Karlsmhe .llslserstr 136,1
Weiteste AnnoncenExpedition

I

Anf einem verkehrsreich.I
Platze in Baden od. Wiirt - 1
temberg . nicht unter 50001
Einwohnern , wird an der '

; besten Lage ein größeres

zu miete » gesucht. Offerten
I unter <1. 1837 an Haasen -
I stein Bögler . Ll. - G . .' Karlsruhe . 41752.2.1

Tüchtigem Fachmann ob.
I Kaufmann nt. etwas Kapital
J bietet sich günstige Gelegen-
| heit , gutgehende

WmiiWnk
zn Übernehm. Besitzer würde !
evtl, passiv beteiligt bleiben.

Offert , unter W . 1904 an ,
Haascnstein &Vogler, !
A.-G ., Karlsruhe . 9044 j

Weid -, Mllmren- «.
LkilwImeu -ArlUche.
Für gut eingeführte Tour i

in Mittel - und Oberbaden
Etüchtiger , durchaus brauche- ,
g kundiger und möglichst ein- j^ geführter 4177a »

Reisender
gesucht . Bei zufriedenstellen- j
der Leistung Lebensstellung . 1
Eintritt sofort oder 1. Okt .
Offerten mit Gehaltsan - !
sprüchen an Haasenstein & .
Kogler, A -G ., Lahr i . Baden

u mitmo f- Jrdl . diskrete 3
3 Aufnahme mit j

Fam .-Anschl . bei Hebamme
in Straßburgi . Els. Gefl. Off.
uni . 6 . >523 an Haasenstein &
Vogler , A .-G., StraQburg i . E. ,«»a SS

13000 Mk .
aus sehr gut geb . Wohn¬
haus, an 2. Stelle, zum
1. Juli von Selbstgeber
aufzunehmengesucht , ©ff.
uni . J . 15187 an Haasen- ^
stein & Vogler , A . - G . , | j

H Frankfurt a. M . ««-aö.4
""

P rlvatentblndungsheim I.,
CI. Frau Vorlieck , Vitia du Par k

Allee du Champs de Mars Van cy .
(Frankr.), früher Heidelberg . , •_ 8040a

Kind (Mädchen)
wird an Kindesstatt abgegeben.

Offerten unter B19002 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Gesucht per sofort
mr Motorrad
bevorzugt Marke N . S. li ., eventl .
mit Abgabe eines modernen eng¬
lischen Fschrrades . Offerten unt .
Nr. Bl 8951 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Aufnahme . B15379

Madame Kramer , Nancy (Francs)
Rue du General -Fabvier 43 .

Sekretär -
gut erhalt ., wegen Platzmangel zu
verk . Amalienstr . 39 , II. 18 ,«m*

Ein gut erhaltenes Tafelklavier
ist zu ledern annehmbaren Preis
zu verkaufen . B19036

Waldhorustraste 28 a , 4. St .

Einige gespielte 4097'

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei ■ •
Ludwig Schweisgut , Hofl.,

Karlsruhe , Erbprinrrnstratze 4. .
sWp Nähmaschine

gut erh . , ist mit Gart . bill. z . verk. .
B19V21 Müvvurrerstr . 88 , Part .
Hbl. Lein .-Kost. m . lg. Jacke 9 Jt ,i
eleg . dkl . Tuch -Kost. m. Seide gef . .
12,ll . alles wie neu , Gr . 44—46.
Bl 9013 Biktoriastraße 17 . Part . -

WeidesMeudleii iäs
« 19003 Winterstr . 35 , pari

Großer Reklame VeM
fahrend

der
billigen Ausnahmepreisen

Ga. 2500 Stück
Kinderkleider, weiss ». farbig, Knaben-Anzüge ,
Russenkittel , Knaben-Blusen, Faltenkittel ,
Damen- nnd Kinder-Schürzen , Unterröcke ,

Damen-Blusen
Rassenkitfel von 50 pfg . »» Kinder^SctiiiPzen von 35 pfg.
Kinöephleiöep von 75 pfg. »» U?asdi=Unteppöcke v . 90 pfg »»
Wascfaflnzüge von 135 pfg. an Ziepschfipzen v°° $0

Ga. IOOO Stück
Damenhemden , Nachthemden, Beinkleider,

Nachtjacken,
darunter

1 Posten elegante Damenhemden mit Handstickerei und m A AE
Feston , 115 cm lang . ^

Regulärer Verkaufspreis das Doppelte. )
Während der Messwoche kommen ca . 5000 Meter

Damenkleiderstoffe , Blusenstoffe , Wollmousseline,Leinen, Waschstoffe
sowie

Grosse Posten Aussteuerwaren
Bettbarchente , Damaste , Beitcattune , Leinen und
Halbleinen , Tischtücher , Servietten , Handtücher etc .

zu staunend billigen Preisen zum Verkauf.

auf-
Jiaus «Jakob Löwe , Karlsruhe

46 Kaiserstrasse 46 »
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SinnerBtere
sind vorzüglich Qualitäten .

Bekanntmachung.
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern . Arbeits¬und Lehrherren verpflichtet , die fortblldungsschulpflichtigen Kinder ,Lehrlinge , Dienstmädchen u . s. w. zur Teilnahme am Fortbildungs¬schulunterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselbenerforderliche Zeit zu gewähren .
Fortbildungsichulpstichtig sind gemäß 8 1 desselben GesetzesKnaben zwei Jahre . Mädchen «in Jahr nach Zurücklegung desschulpflichtigenAlters .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft(Absatz 2 desselben Paragraphen ).
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen. Lehrlinge , u. s. w.. dievon auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksichtdarauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnisgetreten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen find.Karlsruhe , den 1. Juni 1812.

Das Volksschulrektorat .
I . B : Fr . Geier . Obersekretär . 7016

SM . Rechtsauskunstjlelle .
(Stadt . Arbeitsamt )

Zahringerstraße 100 , Erdgeschoß,erteilt minderbemittelten Personen anentgeltlichRat «. An-knnft, vornehmlich in Sachen des Arbeit - » undDienstvertrags , der Kranken-, Unfall» und Invaliden »
versichernngsgesetzgebnng , desMietrechts, in Militär »,Struer und Staatsangehörigkeit - fachen usw.Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .Sprechstunden von 8 - 12 uhr vormittags 70i8

ThUrmer -Pianos
sußergewShniich gute, schone
und preiswerte Pianinos in

mittlerer Preislage.

Alleinige Vertretung :

tudwig Scbtreisgut
Hoflieferant Karlsruhe erbprinrenstr. 4

MnntnMilng.
Die Inhaber der im Monat Ok¬tober 1911 unter Nr . 23998 bismtt Nr . 26657 ausgestellten bezw .erneuerten Pfandscheine werdenhiermit aufgefordert , ihre Pfänderbis längstens 5. Juui ISIS aus -zulosen oder die Scheine bis zudiesem Zeitpunkt erneuern zulasten, widrigenfalls die Pfänderzur Versteigerung gebracht werden.

Karlsruhe ,den25. Mai 1912 . «,*,2.2Stadt. Pfandleihkaffe.
Stadtgemeinbe Phitippsburg
Rindsfarren-
Verfteigerung

Dienstag , den 4.Juni , vormittags
1,16 Uhr . läßt die— -- - Stadtgemeindd Phi »

lippsvurg einen zuchtuntaugliche «Rlndsfarren öffentlich im Rathauseversteigern. 4108a.2.2
PhilippSburg . den 28. Maä^l912.Der Gemeinderat.

Steiner .
Neudold.

1 Mark Lotterien
I ' Lotterie .

Zieh. 19. Juni
Gesamtwert d. Gew.

30000 Hl
14 Gew.

15400 Mk.
6C3 »ewinne

14600 Mk.
Invaliden - ,

“
;.

Ziehung garantiert 29. Juni ,nur Bargew .

BerOuxsEIQgel u. Pianos
durch Tonfülle und Schönheit , eine unvergleichliche Spielart,ihre technische und künstlerische Vollendung berühmt, erhielten

mit nur 2 Ausstellungsinstrumenten
in Turin den grand prix.

Die Marke Berdux , das Ergebnis einer auf seltenen Kennt¬nissen in Theorie und Praxis kussenden rastlosen Arbeit von 4Jahrzehnten, steht In Ikrer heutigen Vollkommen¬heit an erster Stelle . 8899.6.8

llleiiiige litMge H. Maurer , Gr. Isl,
Pianolager , Karlsruhe , Friedrichsplag 5.

Patentanwalt
Dr. S. Hauser, Strassfewi t> *•
Hohenlohestr 28 . L Tri. 1787

Antwerpen

s

Lichtpausen
werden sorgfältig und prompt angefertigt bei 39138 . Thoma Nach !., EleKtr. Lichtpausanst.,Karlsruhe . Kaiser -Allee SS. — Telephon 2218 .(Auswärtige Aufträge werden gleichen Tags erledigt .!

CHRIST. OERTELKÄ
GROSSES LAGE*

KAnmiWARiEOtW
WOUPCCKCH
STEPPDECKEN
PIQUE»ECKEN

TÖU-BETTDECKEN
snuma -sM»
«wuMRsmai

BETTFEMRN
riAUH .

ROSSHAAR.
MATRATZCHPREU , ;
BETTBARCHEHt

LEINEN.
8AUFIWOUTUCH

DAMASTCtk.

44000 Mk.
Hauptgew. 3632a

20000 Mk
I nop beid. Lott AI M., IIL.1QM.uwc Porto u. Liste je 25 Pfg.

| empfiehlt Lotterieuntemehm .

J. Siürmer,
Strassburg i. E., Langestr . 107.lu Kai l&ruüe : Carl t »ütz ,Hebelstrasse 11/15, « «dr .GOhrlnger , Kaiserstr .liQ

Erfindungen.
Broschüre über 6üu Probleme

I veriendet gratis und franko. 4123aIm. * ritze , Patentagentur .Charlottenburg - Berlin 102,Wilmersdorferstraße 78. |

Kein Raudi? Kein Russ?
5 ction wieder ein Herd mit
PatentoertFeuBinnii !

9eßrüderftoeder[Darmstadt
Man >n ^ e ßroscniire No. 76. 10278s

3699a

Englischer Stall
Mannheim-Käfertal

Mannheimerstr . 36 Telephon 2941.
Stets große Auswahl in gut gerittenen
irischen u. engl. Reitpferden.

11. Meinsen ,

SCHLAfZIfinER - EINRICHTUNGENJEDER 5T11ART o
ÜBERNAHMEKOMPLETTER AUSSTEUERN

WACH PROFESSOR GRAHAM :

Vertrag !; der schwächste Magenschon moraens früh .

Karl Hummel ,
Stahlwarenhandlung

Rasiermesserschleifen
Karlsruhe i. B . Werderstr . 13 .

' Die weltberühmtenFabrikate der Firma
B. Bissncr. ScMi rll, 6ross»0msta0t Ural

sind stets in gros er Auswahl am Lager und erfolgt der Verkaufzu Fabrikpreisen . 4081*

Kein Konkurs mehr

ion morgens
- H fcchr beiTM_lean Kissel . Kofi ., Kaiserstrasse 150.Victor Merkle, Kaiserstrasse 160. (e3t6;Mim-Fno. Kaiserstrasse 110

Jl/ichtiges Uolksgeträn»
Gesunder

flpfelinos
wird vollkommen
ersetzt durch
HHNEN ?MOSTEXTRA

HeiptkMt; natürl . Extract aus Friichli
Gesundes , erfrischende !haltbares Hausgetränk .
I Liter 5-6 Pt, Isiohte Herstellung.
Zu haben inDrogen- u . Kolonialwaren-

geschiiften. 2293a .2.2Anton Meinen , Pforzheim.

Alles wird teuer , nur die !
echte Palmrofe nicht !

Feinstes Pflanzenfett aus Cocosnstflen . garautiert rei». den !besten Marken gleichwertig. 1
Alleinige Fabrikanten: Eis. Palmose-Werke , A.-G.
_ _ _ Kehl (Rheinhafen ).Zu haben ä 00 S per Pfd .-Tafeln bei der Fa . E . Braun , Offenburgund Filialen , sowie in den beff. Kolonialw .-Geschäften.

Leitern
in jeder Ausführung, für Gewerbe ,Industrie und Haushaltung ;, in
prima Qualität, liefert zu billigsten Preisen
Adolf Lotz , Güglingen.
Vertreter und Wiederverkäufergesucht .11466a Preislisten franko. 10.8

Auto-Lastwagen,Fabrikat Benzwerke Gaggena«,80 Ztr . Tragkraft , gebraucht , im Betriebe anzusehen, ist allerbilligstabzugeben. 9137.3.2Automobil-Zentrale Karlsruhe
Schoem perlen «fe Gast .

Bien. Graeasnir, «t
in Karlsruhe ,

Kriawatr . IM«, « lug. Waldftg.

Speist - Zwiebeln
Hochprima Egtzpter p. Ztr . Mk. 6.SV

silberweißen in
Hi Strängen 7 —per Zentner Mk. f *

H gute Sorte IQ _h 100 Stück Mk.lL .

Speise - Karlosseln
schön sortiert und gutkocheno. weiß -

fleischig . . per Ztr . Mk. 4L8
unsortierte . per Ztr . Mk. 3.25

für Vereine und Wiederverkäufer
Preisermäßigung

offeriert
Joseph Leehner ,

LandeSprodukten-VersandhauS .Herxheim . Pfalz . «« a
Telephon Rr . 21. Amt Rülzheim .

Ideale Büste
schäm, volle Kflvperform

durch Ni rwlw r
»6 r a s i ■ • I“. Durchaus
unschidL ; m kuraerZeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärethehmrs. emp¬fohlen. Cnrmisgriisfc.Machen Sie einen letzt

_ Versuch ; es wird Ihnennicht leid hin. Kart 2 M„ 3 Kart s . 1
Kur erfordert 5 M. Porto extra. Diskr.Versand. Apoth. R. «Sllor. BerHa MK
Frankfurter Allee 13&

1YI1 IV V ,

billigste- Nahrungsmittel liefert
z. Zeit in größeren Mengen
von 9 Pfg . per Liter abgeholt ,
ebenso feinste Zentrifuge « »
Tafelbutter , « eiste« KS-
und frische Trinkeier .

Milch -Centrale
hes !Mv. 8tiisfftAschaB »erßßüer

Karlsruhe,
9084 Lauterbergflratze 2 . 8L

RWeimrstrAiiart.
werden noch billigst abgegeben : 3 .3

Eine größere Anzahl »ersch.
hölzerne Schalböge«, Balgen»
Hebel, Stückstecke», Stadk«
laterne «, Gipgdiele«, Kamin»
kränze (einfache), Tonplätt »
che«, feuerfeste Steine , ei»
sehr großes Quantum trotzten.
Sand , Fenster , Türen . Lüden
Mer Art. 2 Dreifüße. ei«e
fast « och neue Jonchepnmp ,
«nd sonst verschiedene ». 8973

9 Stück weingrünrOval-Fässer
von 8—20 Hekto hallend- mit oder Iohne Eichenholzlaaer zu verhütt « ».Auskunft erteilt ehr . Ueisucfc ,Küsermeister . Offenbnrg . ;WtlbelotttroLs. 908892 ’

Ifi

Hi-

;;lf |

§

f M



Sette 14 Badische Presse .

Militärisches .
Offirierstellen - Vermehrung .

■M.p . Berlin , 1. Juni . Eine Kaiserliche Kabinettsorder vom
28. Mai bringt die Bestimmungen über die Vermehrung von Offizier¬
stellen, die mit Gültigkeit vom 1 . April d . I . ab durch den Reichstag
bewilligt sind . Der Etat au Offizieren erhöht sich danach : Leim Krregs -

ministerium (und bei dem ihm zur Verfügung stehenden Personal )
wn 3 Majore , beim Generalstab um 3 Hauptleute , Lei dem Ingen,eur -

und Pionierlorps um 1 Major und 1 Oberleutnant , bei den Berkehrs -

truppeu um 2 Majore , 1 Hauptmänn , 7 Oberleutnants oder Leutnants ,
1 Oberarzt , beim Train um 1 General , 4 Obersten , bei den Bezirks¬
kommandos um 2 aktive Obersten , 14 pensionierte Stabsoffiziere ,
2 aktive Stabsärzte , bei den Artillerie -Depots um 3 pensionierte
Stabsoffiziere . Das Zeug-, Feuerwerks - und Feftu «gsbaupersonal
wird um 19 Stellen vermehrt . Bei den Festungskommandanten fällt
die Stellung in Magdeburg fort , die Diedenhofener Kommandantur
wird in eine solche für einen Brigadekommandeur umgewandelt . Die

Stellung eines Kommandanten von Borkum , für einen Obersten, wird
neu eingerichtet .
Die Verjüngung der Armee in Oesterreich -Ungarn .

Ll^>. Unsere Verbündeten an der Donau verjüngen sehr stark die
obersten Führerstellen . In nicht ganz Jahresfrist sind bereits acht
Armeekorps neubesetzt worden , nämlich das 1 ., 2 . (Wien ) , 3 ., 6 ., 11.,
14 ., 15 . und 16. Korps . In den nächsten Monaten sollen, wie aus
Wien verlautet , noch fünf weiterx Armeekorps ihre kommandierenden
Generale wechseln , so daß innerhalb etwa fünfviertel Jahren dreizehn
Korps , von im ganzen fünfzehn, neue Kommandierende erhalten haben
werden .

Bei uns hat seit Mai 1911 kein Generalkommando den Inhaber
gewechselt . Erst der kommende Herbst wird auch bei uns in diesen
Stellungen ein starkes Revirement bringen .

Die großen Herbstübungenin Frankreich .
Mp . Zu den großen franzöfischen Herstmanövern werden diesmal

etwa 15V vvv Mann herangezogen , und zwar das 9 . Armeekorps
(Tours ) , das 10. (Rennes ) , das 11. (Nantes ) , die 9 . Division (Or¬
leans ) , eine Reserve-Division von sechs Regimentern , die durch Ab¬
gaben verschiedener Korps gebildet wird , eine Besatzungs-Brigade aus
Paris und das Brester Kolonial -Regiment . Die Divisionskavallerie
und die drei bis vier Divisionen Heereskavallerie , die an den Hebungen
vom 8. bis 15. September zwischen den Orten Loudun , Moncontour
und Chatellerault im Departement Vienne teilnehmen , werden gebil¬
det aus den beiden Divisionen in Paris und Melun , aus je drei Bri¬
gaden der drei übenden Korps 9,19 und 11 und aus je einer Brigade
des 4 . und des 5 . Armeekorps . An Feldartillerie erhält jedes . .orps
dreißig Batterien , die teilweise von anderen Korps abgegeben werden .
Die Schwere Artillerie des Feldheeres kommt aus Rueil , Le Mans
und Poitiers .

Die Leitung liegt in der Hand des Obersten Generalftabchefs
Joffre . Die gegnerischen Armeeäbteilungen find den Generalen Eal -
lieni und Marion unterstellt , die beide Mitglieder des Obersten
Kriegsrates find .

Sport-Uachrichten .
sr. Karlsruhe , 1 . Juni . Ein neuer österreichischer Rekord

im Rückenschwimmen wurde von Josef Felmetczi aufgestellt ,
indem er 136 Meter in 2 Min . VB Set und 200 Meter in
3 Min .

*/ » Sek . durchschwamm . Der Rekord über 300 Meter
bleibt nur um 2'/ - Set hinter dem Weltrekord zurück, den
der Deutsche Weckesser (jetzt in Brüssel, früher in Mannheim )
inne hatte .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 1. Juni 1912.

Die Lustdruckunterschiede sind heute sehr geringe . Flache
Minima befinden sich vor dem Kanal und über Nordosteuropa , ein
Hochdruckgebiet über dem Südosten . Auf dem Festland ist die Luft -
druckverteilung ziemlich gleichmäßig und das Wetter ist deshalb vor¬
wiegend heiter , doch werden , da die Temperaturen im Steigen be¬
griffen sind, wohl Teilminima zur Ausbildung kommen; es ist des¬
halb warmes Wetter mit lokalen Gewittern zu erwarten .

Witterungsdeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
31 . Nachts 926 N.

1. Mrgs . 7 -° It
1 . Mitt . 2M U.

Baro¬
meter

mm

Ther¬
momt .
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

746.7 14.6 9.1 74 NO
745 .5 14.5 8.7 71
742 .3 22.7 7.6 37 Ö

Himmel

heiter

Gewitter

Höchste Temperatur am 31 . Mai 22,2 Grad ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 10,5 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 1. Juni , 7.26 Uhr früh 9,9 nun

Wetternachrichte« aus dem Süden vom 1. Juni früh .
Lugano bedeckt 15 Grad , Triest wolkenlos 18 Grad , Florenz

heiter 16 Grad , Rom wolkenlos 16 Grad , Brindisi halb bedeckt 19 Gr .

Dampfer -Bewegungen .
Mitaeteilt d. Betitelet 9 . Mvrlock. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 26 :

Oesterreichischer Lloyd. 27 . Mai : „Thalia " ab Palermo nach
Tunis ; 28. Mai : „Stambul " ab Korfu nach Patras ; „Wien " an Triest
von Alexandrien via Brindisi : „Maria Theresa" ab Triest nach
'Aegypten und Syrien ; „Brünn " ab Triest nach Konstantinopel ;
29 . Mai : „Africa " ab Singapore nach Hongkong; „Habsburg " an
Alexandrien von Triest via Brindisi ; „Ealicia " ab Alexandrien nach
Port -Said .

Holland -Amerila -Linie . 1 . Juni : „Noordam" ab Rotterdam nach
Newyork ; „Ryndam " an Rotterdam von Newyork.

König!. Holländischer Lloyd. „Zeelandia" nach Amsterdam
unterwegs am 29 . Mai Santos und 39 . Mai Rio de Janeiro passiert .

»44
Rr. 34 des

„ Utarlsruber Msdnmigs-Lnzeiger
- er „Badische « Presse"

.wurde heute ausgegeben und enthalt die « eueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad.Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohusngen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe-
idition der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche« hiesigen
Fllialftellen gratis abgegeben ; auherdem liegt derselbe in allen
hiesigen FriseurgeschSsten auf.

r Unsere neuesten Schlager :

Abendblatt. Samstag , de« 1 . Jünl ISIS.
_
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sind leicht -
schmelzend und von

köstlichem Wohlgeschmack !
Man verlange diese Fabrikate
ausdrücklich aus der Fabrik von

Petzold & Aulhorn A.-6., Dresden.
3081a

Email - Geschirr zu staunend billigen Preisen .
Auf der Geschirrmesse , Stand Jfr . 130 , nächst den Schaubuden .

Empfehle - Gasherde , Wasch-, Wring-, Mang -, Butter - , Fleischhack - und andere Haushaltungs -Maschinen ,
Kochgeschirre in „Sanas“

, Felsen und andere Emaillen , Aluminium -, Messing -. Nickel- und inoxydierte
Geschirre patent Milchkocher, alle Küchen- und Haushaltungs -Artikel, Besen , Bürsten , Fensterleder,
Putztücher , Schrubber usw. — Bestecke, Löffel , Gabeln, Messer, von den einfachsten bis zu Silber.
Waschkessel , Waschwannen , Waschtöpfe , Eismaschinen . — Lampen, Zylinder und Glühkörper, Markt¬

taschen, Akten- und Schulmappen , Glas , Porzellan , Steingut , Rollschuhe. »2b2
Brautleute und Gastwirte erhalten Vorzugspreise, daher günstigste Kaufgelegenheit .
Billigste Preise ! Grosse Auswahl ! Billigste Preise !

_ JL Herd - , Oefen- , Küchen- und Haushaltungs -Magazin
BimSI Hvl 39 .l #Ap Luisenstr . 45 Karlsruhe Teleph . 3086 .

Karlsruher
Ciederkranz.

1841 .
Morgen Sonntag

bei jeder Witterung :

nach Ettlingen
fWaldrestaurant Jägerhaus ).
9275 Der Vorstand .

Klee .
Die Versteigerung von 23 Uecker

Kleefindet am Dienstag , den4 . Juni ,
nachmittags 6 Uhr, statt . 4213a

Linolei |m«Fabrik
Maximiliansau .

LttMtllllg
schwer verkäufl. Objekte, Arrange¬
ments in schwierigen Fällen , reelle
Tauschgeschäfte , Teilhaberbeschaf-
fung durch versierten Fachmann
mit best. Verbindungen . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert . Gesl.
Offerten postlagernd Freiburg i.B .
ut^er A. 1999. Bl8972

Briefmarken -Sammlung
nur große, wertvolle, auch einz.
Seltenheit , v . Sammler gesucht .
Off. unt . ProfessorNr . 4206a an
die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch ni‘‘

Naturheiikunde
Magnetismus Hypnose
R.Schnetder,Biipparrerstr .l {) l-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze. — Teleph . 1741

Getr . Militär - Uniformen jeder
Art , Hofe » , graue Mäntel .

Offiz . -Litewkas , Helme . Waffen .
Reithosen Und Stiefel
Oberförster -Uniformen

kaufe fortwährend zu höchst. Pr eisen
Max Gaus. Pforzheim .

M^ westl. Karl -Friebrichstr . 81.

10 Pfennig -Artikel
gesetzt, gesch . , welcher Millionen -
Äbsatz garantiert , ist sofort der

Alleinvertrieb
zuvergeben . F.kl . Lager sind Ji 90 .—
erforderl . Öff. erb . u . „Existenz 50"
an RudoK Messe , Berlin SW. 4199a

SB11
ind . gute u . diskr . Aufnah .
ieiFr .KIoinhans,Hebamme,

Fasan enstr. 2, Ecke Karserstr.
Vorzügl . alteingeführtes

Molkereigeschäft
mitt . einer Stadt , mod. Laden , Nach¬
weis !. Ums. 40 Mille n . Ladenverk.,
schön, rentbl . Haus , für tüchtige
Leute sich . Ex., ist sof . zu verkauf.

Offert , unt . Nr . B18994 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2 .1

Herren- und Dameusahrrad .
beide Freilauf , gut erhalten , billig
abzugeben. SchUlerstraße Nr . 50,
Gartenh . , Eing . Hoftor . 3319034

SWetWOC», ät,“
a« Ä :

Zu erfr . Kapellenftr . 10 , part . SS18887
Ein guterhaltener Kinderwagen

zu verlaufen . B19004
Rheinstraffe 10, Part .

Muri - Pilze «w *„.
» 19005 Markgrafenstr . 43 , H

J
QOO
OOQ
001
QQ
DG
BQ
GOD
GGF
GG
GQ
QU
DD
1
GG
GG
GG
GG
DG
DD

W
er einen Hurling in den

Ml. Scbwarswalfl ««*« , ,
benütze den soeben bereits in der 17. Aust, erschienenen vor¬
trefflichen u . an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer

Die KSIImthalbnhn von ftcibntg
noch DsnoliWngeil.

Lin Mhrer durch Zreibnrg und Umgebung,
das Höllenlhal und den südl . Schwarzwald.

Mit anerkannt vorzüglicher UebersichtSkarte deS füdL Schwarz¬
waldes , 1 Svezialkarte vom Höllenthal, Freiburg—Titisee —Neu¬
stadt , 1 Stadhrlan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldberg,
SchauinSltmd, Belchen und Kandel und vtelen schönen Ansichten.

flNF~ Situ revidierte wertvolle Karten.
Verlag von F. Thiergarten (Badische Presse)

in Karlsruhe .
Preis Mk . 1.20 .

Zu brzieheu durch alle Buchhandkmrge».
Gegen Einsendung von M . 1 .30 in Marken erfolgt

Fraukozusendung .

GOD

Telephon 264

empfiehlt
ihre

wzügSSn auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .
Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Wiederverkäufer , Händler , Hau
sierer erhalten Honig- Fliegen -
fänger enorm billig bei 5819022

W. Hanke, Dorkstraße 8.

« Tftttti * erh . ig. Leute nach
oicuung 2—3monatl . Aus-
bildg . als Rechnungsführ ., Sekretär ,
Buchhalter , Verwalter , auch briefl .
ohne Berufsstörung . Prospekte
umsonst. 3034a.27 .4
Unterrichtskontor TYagmtz -Leisnig 4 .

M . Techniker-Vttbauil
(Landesverwalt . d . dentfch .T .-Berb.-

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u. geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d. Stellenvermittl .»
Qbmänner u . uns. Zweigvereine in

Pforzheim , Mannheim , Heidelbergs
Hauptstellenvermittlungen :
Karlsruhe , Schwanenstr . 1. T.
Mannheim , Beethovenstr . 12.

HchWAechMer
gesucht der Nebenbeschäftigung
ubernimnit . Offerten Karlsruhe ,
Postfach 42. B18932

Selbständiger Kaufmann , der
französischen und englischen, lieber
noch der italienischen Sprache im
Schriftverkehr vollständig mächtig,
findet in Süddeutschland (schöner
Stadt ) angenehmen , dauernden
Posten . Wenn Betreffender im
Besitz von ea . 30 Mille , kann , da
Besitzer schon älter , Beteiligung an
der seit Jahren gut eingeführten ,
exportierenden Firma in Aussicht
genommen werden . Eintritt kann
sofort oder später erfolgen . Ange¬
bote unter Nr . 4110 an die Exped.
der „Badischen Presse" erb . 5 .2

Für badischen Bezirk
sucht bedeut . Versicherungs -
Gesellschaft einen

Dber-Beaiüte«
zur Unterstützung des Gene¬
ral -Agenten für die

Volks - Branche
in leitende » dauernde u. sehr
entwicklungsfähige Position
mit Beteiligung am Gesamt -
geschäft. 4214a.
Reichhalt. Orgamsatiallsmttrl.

Diskret »« » gesichert .
Bewährte Fachleute <Ju -
spettoren . Akquisiteure ) be¬
lieben ausführl . Bewerb ,
unt . Nr . 0 . 46213 an Invaliden¬
dank, Karlsruhe , Akademie -
straffe 28 . eiuznreichen .

cy

Gesucht
per 1 . Juli jüngerer

Kontorist
oder

Fräulein
für Stenographie u . Schreib¬
maschine. Offert . mitZeugn .-
Abschr. u . Gehaltsanspr . unter
Nr . 4192a an die Expedition
der „Bad . Presse" .

Junger Mllll
für Commissionen rc . auf ein Bau¬
büro gesucht. Solche mit sauberer
Handschrift und Stenographiekun -
dige wollen sich mit Bewerbungs¬
schreiben abends zwischen 6 und 7
Uhr auf meinem Büro vorstellen.

Leopold Schmidt , »
Eisenbeton - und Baugeschäft,

Amalienstraße 79 (Büro im Hof).

Süddeutsche Geselllch . sucht
für ihre Zweig- Geschüfsstelle
in Karlsruhe zur innen - und
auffendienstlich . Leitung der

Abteilung cir n ind . Branche
erfahrenen , . licht, vorwärls -
strebenden

Beamten.
Mit der gut dotierten Stel¬

lung sind Beteiligung am Ge¬
samtgeschäft und Aussicht auf
gutes Fortkommen verbunden .

Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf , Referenzen u.
Gebaltsansprüche unt . JÄ . G .
6012 bef . Rudolf Mosse ,
Karlsruhe . M97a .S.2

Zur Einführung unseres neuen
Klosettspülavvarates „ Spi “ , der
als Massenartikel vertrieben werden '
soll, suchen wir für Karlsruhe und ,
Umgebung einen tüchtigen , bei ,
Grossisten, Architekten, Installateu¬
ren u . s. w. eingeführten

Vertreter .
Der Apparat ist konkurrenzfähig ;

gegen alle bestehenden Systeme , in
der Praxis erprobt und hat die ^
größten ' Zukunftschancen , daher
leicht verkäuflich. Angabe von Refe- ,
renzen wird erbeten .

'4201a .
Saug - « . Pressluft -Industrie .

G. m . b . H . , Düsseldorf .
Pertreter für Neuheiten sucht I*.

Holfter , Breslau 139 . 1886a

Agent ges.
gütg . ev . Mk. 300.— monatl . 32ö7a.

H . Jürgensen & Co ., Hamburg 22 .

Für Erwerbslose . Redegew. Herr .,
d . Ldlte . besuch^ zahl . w . wchtl . 25 .<t u.
Prov . Off .Existenz 25 nach HaIIe8 .Il "7

Hohes Einkommen
verschafft sich Jedermann d. Ueber-
nahme eines kleinen Postversand -
aeschäftes nach modernem Muster .
Näheres durch Postlagerkarte . Nr . 1 ,
Polleben 1 » Bez. Halle a . S . W23w
Bersandstelle vergebenach jed.Ort ..

Off. postl. ,llxist«nz ' BrosIau 8. B,«,,a
^ iliala uns . kvsm. Spezial - Artikel
ÜMM " f. dort . Bez. zu vergeben.
Erforderlich 10—20 Mk. Ausführ¬
liches gegen 40 Pfg . Briefmarken .
Lagerrarte 573 , Berlin NW . 21
Abt. 6. 5818959

Glänzende Existenz !
150 - 700 Mark I. Monat verdient intellie.Dame od. Herr d . ein Postversandeeschäft
nach uns . glänzenden Erwerbssystem . Tä-
«ekfOl - a St. tägl . i. Hause . Fast aksabpital , k. Lajtr altlf. Kosten) . AnsImnf>
Or. G . Weisbrod &Ce., Bort in 58. &&

loetla
sicht , verlange den

„DeütschenStel '
in München 1V Rr . 82.

Ml « » Stelle su .■wVl „DeutschenStellennachweis "
4200a.27 .1

Existenz.100 —300 Jl u . mehr
pro Monat auch im
Nebenberuf können ,
intelligente Herreu

und Damen durch ein Postversand -
geschäft in eigener Wohnung ver -,
dien . Hervorragendes Erwerbs -
system. Näh . kostenlos,durch
Dr . Aders & C o ., Berlin H .
554 , Lutherstr . 7, |8. 9388a

Ju nger Mmm als^ Lehrling ^
f . ein hies . Architekturbüro gesucht .
Off . m. Lebens!, unt . Nr . B18607
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guter
Schulbild , auf mein kaufm . Bureau
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Offerten unter Nr . 9082 au die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Stenotypistin
, tüchtige, zum eventl . sofor- \
tigern Entritt gesucht.

Anton Heinen.
I 4191a Hoflieferant 3.11

Pforzheim .

Zur Leitung von Schuhfilialen ,
werden tüchtige , zuverlässige
branchekundige

Dumm und Km»,
die ein Geschäft selbständig zu
führen verstehen , zugkräftig deko-
rieren und Kaution stellen können
bei gut . Einkommen u . dauernder
Stellung gesucht . 4198a.2.1

Offert , unter C . 182 F . M . an
Rudolf Mosse , Mannheim .

Eine tüchtige 4188a^

VeMpkeriil
für unsere Haushaltabtei -
lung per 1 . Juli gesucht .

keschwiller Kmps.
Warenhaus . Rastott .
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MERKUR

Skite 15
Anfang Juni beginnen neue Kurse.

Sttdd. Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
„ MERKUR “

Kafeeretr. 113. EckeAdlerstr. KaHSPIlHe TelephonNr. 2018
GröBtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
85io Prima Referenzen . 7 Lehrer .Gewissenhafte Ausbildung In allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen u. Herren.

Stenographie (ÄS . *
) - * Maschinenschreiben (wB3 !r )

Buchführung (einfache, dopp., amerikanische). Schönschreiben , Korrespondenz , kaufm . Reohnen , Weohsllehrennd Soheokkunde , Rundschrift , Kontokorrcntlehre , Handelslehre , Bank - nnd Börsenwesen , Deutsch ,Engliseh , Französisch , Italienisch , Spanisch etc. können Damen u. Herren in kurz. Zeit bei mäss. Honorar erlernen.Tann « - und AhdlHIfllPCO Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung fahrpreisermLsLiaan̂ -I Ctypp UIIU MUenUKlirSe . - Ausführliche Auskunft nnd Prospekt gratis .

Werdauernd Nebenerwerb durchAdreßarb . sucht, sende sof . s. Adr. u.B18680a. d. Exp.d . . Bad . Presse"
. 2.2

Mttferin,
tüchtig int Verkauf u. gewandtim Umgang mit besseremPu .
blikum, für erste» HiefigeS
Schuhgeschäft per 1. Juli od.früher , auch sofort gesucht.An - ebote mit ZeugniSabschr.u . Gehaltsanspr . erbeten unt .Nr . 8864 an die Expeditionder . Bad . Presse" erb. 3.3

Wer im Baugewerbe Stelle sucht ,verlange gea. 30 4 Probe -Rr . von
Bauzeitnugfür Wnrttembg » Baden ,Hrffen.Elsaß -Lothringe «.Brief -Adr
Kaurestimgs -Voelag Stuttgart. „ ,a26.9

2üd
BIS Donglasstrasse88.

LehmSdchen
au» achtbarer Familie geg. sofort .Vergütung gesucht . 9128.3.2

»r . Lewandowski , Kaiserst.199a
. Per 1. Juli wird von einer
groß. Fabrik , Spez . Bügeleisen ,rn württ . Oberamtsstadt in die
Schlosserei (ca. 30 Arbeiter ) ein
tüchtiger

SGossemeister
gesucht , der in sein. Fach durch¬aus bewandert ist. Betreff , muhin ration . Maffenerzeugung , Lohn-
u . Akkordwesen durchaus perfekt

in. streng solid u. nücht. sein.
Äieflekt . im Alter von 28—40 Jah¬ren , die äbnl . Posten schon lang .Jahre bekleidet Höchen, wollen
schriftl. Angebote mit GehaltS-'ansprüche nebst Lebenslauf und
ẐeugniSabschr. unter S. E. 3992

bvlf Messe . Stuttgart , ein.an
Isenden . 4203a

Für die SiemenS -Schnckertwerke,>Nürnberg . suchen wir zu möglichst!sofortigen Eintritt eine große An¬
zahl tuchtiger , militärfreter

WMch«lMera. SWtt«lk.
Umdm. Wgehüsea

Off . mit Angabe von Alter , bis¬
heriger Arbeitsstellen und EintrittS -

»termin (zwecks Ermögl . sof. Ent¬
scheidung) an 4210a
Arbeitsnachweis deS Verbandes

.Bayerischer Metallindnstrieller.' Nürnberg . Sandstrasse 4.

Ein im Rasieren und Haar -
hneiden tüchtiger, zuverl., solider

Gehilfe stndet per sofort od . 10. ds .
gute u. dauernde Stelle bei

11b . Asal ,
Friseur und Zahntechniker,Todtnau . Schwarzwald .

2.1
(4193«

Tüchtige
[ id Mim

zu dauernder Beschäftigung
sucht . Reisevergütung . 4194a.2L Klopfer,

Pteune , Lothringen .
Mehrere tüchtig«

UMm md M
für dauernde Arbeit gesucht .
Fenster- s. Tiicechdrik l.ust,

Gaggenau. 4162a2i

Aementeur
für Eisenbeton , selbständig und
zuverlässig . zum baldigen Eintritt
gesucht . Offerten unter Rr . 9174
an die Expch. der . Bad . Presse

Tüchtige

Maurer
finden Beschäftigung am Neubau
der Telegraphenkaserne . 9260.2.1

Tampfziegelei sucht tüchtigen

MaschWen
mögl. gelernter Schmied , zum bald.Eintritt . Näheres zu erfragenunter Nr . 9135 in der Expeditionder . Bad . Presse"

. 3.3

für Schlitzmaschine sofort gesucht .Biider & Schaler ,9256 Roonstrahe 24.

Reservisten ftja^ sg
Jahre, welche in kürst! , gräfl. u. herr-schaftl Häus. Diener werden wollen,gesucht . Prospekt frei. 11343a»kölner Dienert acbschule ,

See !
Einkommen

Zur
Hohes

bei freier Station erreichen Ste¬wards (Schiffskellner) , Köche, Auf¬
wäscher, Schlosser. Bäcker. Friseure ,Maler , Heizer , Tischler und and.Handwerker , welche auf gr . Baffa-
gierschiffen zur See fahren . Prosp .gratis und fr . B18883C . L. Hoffmeister . Hannover.

Auskunftsbur . für Seefahrt .

Gmßig iuiii SeldWiMlUhk».
solides Aogedot.

Die Generalvertretung eines 100°j, abwerfenden Artikels ,der von maßgebenden Behörden glänzend begutachtet, vonhoher wirtschaftlicher Bedeutung und von unbegrenzter
Absatzmöglichkeit ist» wird bezirksweise vergeben . Branche¬kenntnisse nicht, dagegen Mk. 4—6000.— zur Lagerhaltungin bar erforderlich . Der Artikel paßt auch vorzüal . fürbereits bestehende Firmen , evtl, auch zunächst als Neben¬erwerb geeignet.

Ernsth ., christl. Reflektanten , die dar verlangte Kapitalauch tatfachl. besitzen, erfahren Näheres unter J . Z . 13695
durch Rudolf Afosse , Berlin SW . 4212a

Mt mt 2500
bietet sich intell . Herrn Gelegenheit , ein Einkommen von ca. 12000 Jizu erzielen . Der Inhaber eines der größten Detektiv « tu Auskunfts -Büros . welcher mit ca. 40 Mille Ji Gewinn arbeitet, will am Platze

s«« ,stS »digr Filial -
eröffnen und übernimmt deren Einarbeitung . Gefl . Offerten unter- - ~ ~ - K W " 'T. 3435 an D . Frenz , A«nonc.-Exped ., Wiesbaden.

Tüchtige Verkäuferin
der Kurz- , Weiß -, Wollwareu-Brauche

I per sofort oder 1 . Juli gesucht . Offerten mit Photographie u . !
I Salairansprüchen rc . an 4202a !Kaufhaus Georg Euler , Freudenstadt .

4211a

Pferdeknecht
tücht. verheirateter für sofort «Herspater gesncht.Zu erftagen unter Nr. 9278 inder Erved . der . Bad . Presse".

Bufsetdame
gesucht Mr 1. Restaurant inKarlsruhe .

Offerten unter Nr . 9197 an dieExped. der . Bad . istresse" . 2.2
Suche per sofort 1 tüchtige 9159

MSchil v. 1 SM«Wm
Restauration weiße« Berg".

Mr Arhotel gesucht
1 Stütze . 2 Kochfrärtlei «. 1 Mäd¬
chen zum Servieren und für Haus-Haltung.
„ Offerten unt . Nr . B18997 an dieExped. der , 58ad. Presse".

ZiMermiicheilgesllch
Snche ans 1. Juli ei« « chtigesZemmermädche«. das gut nähennnd bügeln kann, sowie Zeng-

ntff« ans guten Hänsern anfzn«werfen hat. Angebotean .u«a3.1Frau AIdvi -1 Xuppenksim ,BMa Kuppenbeim. Pforzbeim.

Gesucht
einfaches Mädchen (auch Anfän-
germ ) zum Servieren in Wein¬restaurant . Offerten unter Nr.9134 an die Expedition der . Bad.Presse" erbeten . 2.2

Mädchen-Gesuch
Auf 15 Juni suche ich ein fleißiges ,ehrl ., reinl . Mädchen, das in allen

häuslichen Arbeiten bewandert ist.
Schützenstr . 13 IV. St .Ä Mädchenfür Küche und Haushalt auf sofortoder 1. Juni gesucht. 8995*

Frau Reg.-Ba«meister Zimmer -mann , Hirschstrasse 130, n.
MSdchen-Gefuch.

Ein fleißiges , sauberes Mäd¬
chen, das sich willig allen häusli¬
chen Arbeiten unterziebt . auf1. Juli gesucht. Kaiserstr. 87 . Lad.

Nach Frankreich
such« ich wohlerzogene Mädchent . garant . sol. Häuser.Frau Maria Hofstadt , Stuttgart .Billastrabe 3, § 262
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1863 .5
Gesucht für sofort oder späterzu zwei Damen braves , fleißigesVf%d chen von 18—20 Jahr .,auch vom Lande. B19024

Kochftra ^e 5.
Braves , sauberes Mädchen, mit Iguten Zeugnissen, das nähen kann, i

für die Haushaltung zu 2 Perfo - <
nen auf 1. Juli gesucht. B18853 \

Rankestraße 1411. , links. *
Fleiß . Mädchen , welches etwas 1

kochen kann, sofort gesucht. Vor¬
zustellen von 4—6 Uhr. B18745 *Kaiserstraße 163, II .

Suf 1. Juni wird ein braves ,fleißiges Ffstdchcn gesucht.5818600 Schützeustraße 73, Part . |
Tüchtiges Alleiumädcheu, wel¬

ches bürgerlich kochen kann und *die Hausarbeit versteht, auf sofortgesucht. Guter Lohn. Zeugnisseerforderlich . DouglaSstr. 24, IV .Ein fleißges braves Mädchen "ifindet sofort Stellung . B18993 .2.2 '
Hnmboldtstr. 28. 3. Stock rechts. S.
Saubere jPutzsrau jsofort verlangt . Atelier Rausch I

n. Bester , Erbprinzenstr . 3. 9252 .» Mtze LMM i
B19046 Luisenftraße 8. 3. St .

Hilfsarbeiterin !
jüngere , tüchtige , für dauernde £Beschäftigung sofort gesucht. Näh. d9276 Hnmboldtstr . 27 im Büro .

Suche per sofort eine tüchti
zuverlässig» 4163a>

Damen-Konfektions -
Schneiderin

oder Ansbildnngstochter bei
gutem Lohn. Gefl. Offerten an

Frau E . Sautter ,Krenzttngen (Bodensee).

Lehrmädchen
für WeitznShe « gesucht

A . H . Rotschild,
Kaiserstr . 167. 9271

Stellen -Gesuche.
Kontorist,

in allen Kontorarbeiten , Steno -

sncht passende Beschäftignng bei
bescheiden . GehaltSanspruch . Wäre
auch nicht abgeneigt , anfangs ein .Monat zu volontieren .

Angebote unter Nr . B18639 andie Erved . der „Bad . Presse" erb .
empfiehlt sich
zum Beitra -

der »Badischen Presse " erb . 3.1

Wein-Reisender,
mehrere Jahre Baden ,Württembergund Bayern mit sehr gutem Erfolg
bereift, sncht sich auf 1. Juli oder
später zn verändern .

Offerten unt . Nr . B18677 an die
Exvedit . der „Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger lrth . Maschinenmeister
(verh.) , durchaus selbständig , er¬
fahren in Chrorno u . Merkantil ,dauernde Stellung . Derselbe
ist befähigt , eine mittl ) Druckerei

Obermaschinenmeister zu lei¬ten. Kaution kann nach lieber ,
einkunft gestellt werden : eventuell

Beteiligung oder Kauf nickt
geschlossen. (Baden bevorzugt ) .W. Angebote unter Nr . 58189
de Expedition der . Badischen
se "erbeten .

KekIro-MMr.
19 Jahre alt . mit 4jähr . gut . Lehre ,sncht sofort hier oder auswärts gute
Stellung . Gefl . Off . an die Exped.

sie" u . r -der . Bad . Press . Nr . B18739L .2

Tüchtige Rock- und
Taillenarbeiterinneir
_ gesucht. 5818579.2 .2K -MLblbnrg , Grabenstr . 6, 2. St .

Fräulein
lesetzten Alters , in Kolonialwaren

ich zu verändern . Ueberuabmeiner Filiale nicht auSgefchloffc
Offerten unter Rr . B19006 an die
ixped. der . Bad . Presse " erb . 2.1
Fräulein , im Nähen gut bewan-

ert , sucht
3# “ Seimarbeit -BC

Off. u . Nr . 5018873 an die Exped.er . Bad . Presse " ._ L2

I ., geb . Dame ,
erf . russisch u . sranz . sprechend,
ti allen Zweigen d. Haushaltes u.
Erziehung der Kinder erfahren ,
acht Stelle bei einz . Herrn oder
il mutterlosem Haushalt . Hat
uch Erfahrung als Privatsekre -
rrin . Beste Ref . stehen z . Verfüg .
Gefl . Offert , u . Rr . B18970 anie Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Haushälterin
acht zu alleinstebenden gebilde-
:n Herrn auf 1 . Juli Stelle .
Gefl . Off . unt . Nr . B18969 an

„Bad . Presse " erb.
Einfaches , wohlerzogenes

Fraulein
3 Jahre alt . gut bewandert im
ähen u . Bügeln , das sich in all .

ei evg. Familie , am liebsten im
adischen Schwarzwald . Gute Re-
rrenq steht zu Diensten .
Offerten unter Nr . 5818999 an

ie Expedition der « Badischen
Presse " erbeten .

Besseres Mädchen
unter Nr . B18740 an

. der ..Bad . Presse" erb .

Amme
gesunde, sucht Stelle .

Offerten unter No. B19019 andie Exped. der „Bad . Presse " .
Junge Frau sucht Monatsstelle .B19023 Gluckftr. 9. II .. r .

Wohnung zn vermieten.
u , Aus 1. Juli ist eme Wohnung , bestehend aus sechs Zimmer,nebft Zubehor , Karl - Friedrichstraße 6. 3. Stock, nächst Karserstraßund Marktplatz zu vermieten . 581584!Näheres Karl « Friedrich straffe 6, 2. Stock, rechts.

03}ftftfftOtt vom Lande , das
schon längere Zeitgedient hat , sucht Stelle als

Beiköchin
noch besser für die feinere Kuckeauszubrlden . Off. unter B1SM1an die Exped it, der „5öad. Presse."

Für löjahr .» znverläsfiges

Mädchen
US guter Familie wird Stelle znoder 2 Kindern in Herrschafts -

nt. F. P

ans
1 oder * Kindern in Herrschaft»baus gesucht. Angebote unt . F. P.4086 an Rndolf Moffe,beim, erbeten.

Augartenstraße Rr . 17. Wohnung ,
1 großes Zimmer , Küche u . Kel¬
ler auf 1 . Juli zu verm. B18981

ähereS im Laden .
Durlacherstr . 37 ist eine Wohnung.

1 Zimm . , Alkoven . Küche , Keller
sofort zu vermieten . Näheres im
HI . Stock. B19028

V6 rmi6tung6 n .
„Lesfinghalle"

Karlsruhe
ist per 1.. Juli 1912 an tüchtige.kautwnSfahrge Wrrtsleute zu ver¬mieten .

Näheres im Kontor der Mnhl -bnrger Brauerei , vorm. Freiherr !,von Seldeneckfche Brauerei , « arls -rnhe -Mühlbur «. _ 6286*
Kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Durlach au tüchtige. kautionSfähige Wrrtsleute per 1. Juli 1912
AU vermieten .

Näheres unter Nr. 6285 an dieExpedition der „Bad. Presse".

Gökhestraße 50
schöner Laden per 1 . Juni oder
1 . Julr brllrg zu vermieten . 7739*

Näheres im 2. Stock bei Jung .Laden 8670
3.3

mrt 2 gr. Schauf .. in erster Geschäfts¬lage per 1 . Juli zu vermieten .Drogerie -4. Peter . Dnrlack.

5 Ladenlokale
zü vermieten.

Die Stadtgemeinde Pforzheimhat zum 1 . Oktober 1912 4 im
Rathauserveiteruugsbau neu ein¬gerichtete. mit Galerie verseheneLadenlokale nebst den dazu ge¬hörigen Kellerräumlichkeiten, so¬wie den zur Zeit von der FirmaKarl Jung , ÄuSsteuergeschäft , ge¬mieteten , im bestehenden Rathaussich befindlichen Laden mit einemFlachenraum von 55 qm , einemGalerieraum von 28 qm undeinem Magazin im Keller von16 qm zu vermieten . Alle dieseLäden sind sehr schön, geräumig ,bell, besitzen elektrischer Licht undDampfheizung und liegen in derbesten Geschäftslage der Stadt ander östlichen Karl Friedrichstraße(Hauptverkehrsstraße ) mit elektrischer Straßenbahn .

Reflektanten wollen bis späte¬stens
Donnerstag , den 13. Imst 1912.abends 6 Ähr,Preisangebote an uns einreichen .Nähere Auskunft in baulicherBeziehung wird im Baubüro im
Rathauserweiterungsbau erteilt .Besondere 5Wünsche können beider Bauausführung noch berück¬
sichtigt werden. 4185aPforzheim , den 30. Müi 1912Stöbt . Hochbauamt.Roepert .

20 qm, mit hellem trocken . Schienenkeller 40 qm sofort oder später zuvermieten . 905Näheres Belfortstr . 15.

Walftskrahe 3V
hochfeine 7 Zimmerwohnung
(für Anwälte , Aerzte rr. ge¬eignet ) mit Küche. Badezim-mer , Mansarde . Keller, großeTerrasse , Balkon, Centralheiz .,Gas u . elktr. Licht rc. wegzugsh.per sofort oder später zu ver¬mieten . Näheres Westend¬strasse 31. Part . 6130*

Manfarden -Wohnung2 Zimmer , Küche , Keller, aus
sofort zu vermieten.

Rüppurrerstraße 70.
Näheres 2 , Stock. ggyg*

Wal -ftrahe 30
sind 2 schöne Mansarden per1 . Juni oder 1 . Juli zu ver¬mieten . 8251Schlüssel bei Fra « Krieg .2 Treppen hoch .

Wohnung vo » 1 Zimmer , Küche,in der Südstadt , an ordentlicheLimte sofort oder 1. Juli sehrbillig zu vermieten . B18986
Zu erfr . Kaiserstr. 32III .

Ein großes Zimmer mit Kücheund Veranda ist auf 1 . Juli zuvermieten . Bachstr . Nr. 57, 2. Stck.bei Em . Heß ._ 5818979
Unmöbliertes Zimmer

Part ., Vorderh ., mit Kochofen, Kelleru . Wasser sof. zu verm. Zu erfr .fiemnftr ,
^ - u~r sof. ,

r. 60, 2. St . B19030

Kaiserstratze, Bordech ., 3 Trepp .,
ist eine freundl . Wohnung von
3 Zimmern , Küche n. allem Zub .
auf 1 . Juli evtl, auch früher zu
verm. Preis 600 JI . NW . bei
Fr . Klett , Kaiserstr . 60 i . Laden .

Kaiserstr. 71 im Seitenbau eine
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zub. auf 1. Juli z. verm. 5B19Ö28 :

Karlstratze 93 sind Wohnungen
von 1, 2 bis 3 Zimmern , m,t
Küche, per sofort oder später zu
vermiete» . Bl9039

Näheres Ouerban 2. Stock.
Lachuerstr. 11 ist eine schöne Dre, -
Zimmerwohuung mit Zubehör an
kl. Familie auf 1 . Oktober ^zu tvermieten . Näh . 2. Stock . 5818978

[or_ _ _
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern sofort od. später zu vermiet .
Zn erfragen im 2. St . B19042

Neubau Ecke Hardt - n. Kärcherstr.
schöne Dreizimmerwohnungen m.
Bad u . allem Zubehör zu verm..
desgleich großer Lade«. Nähere » :
bei Architekt Pönicke , Weltzien-
straße 17._ 5813628 ;

Uhlandstratze 12 ist eine 2- nnd
3Zimmerwohnnng. mit Koch -
und Leuchtgas, auf 1. Julr an kl.
Familie zu vermieten . B19040

Zu erfragen im 1. Stock. 3 .1
Ublandstraße 15 ist eine schone»

Helle 2 Zimmerwohnnng , 4. Stck..
auf 1. Juli zu verm . 5818977

Näheres 3 . Stock, links .
Zähringerstraße 17, pari . , Stb .,

1 Treppe , ist ei« kl. Zimmer . ^Küche n . Keller , luftig , hell , an
1—2 Personen zu verm . Preise
13 Mark per Monat . B189W ;

Sommer-Wohnung
3 Zimmer Mk . 200.—. B19027 .2.1
Tbomashof bei Durlack . Haus 10.

Sommer-Wohnung
Oppenau (Aenchkal). .Zwei schön möbl. Wohnungen ,mrt 3—4 und 5 Zimmern einge¬

richtet, Küche, Badez . , elektr . Licht, ,
Wasserleitung, Teleph . , gr . Garten
in gesunder , staubfreier Lage und
nächst am Walde hat wochenweise
m vermieten .
818461 .2 .2 I . Eckenwalder .

Ma- «. Schlisziml«.
hübsch möbliert , mit Baügelegen -
heit, an besserenHerrn zu vermieten . '
5818583.2.2 Höndelstr . Sv . 2. St .

Gut möbl. Zimmer in nächster
Zlähe der Grenadier - , Artillerie -
und Telegraphen -Kaserne sofort ;
zu vermieten . B18983

Brahmsstraße 27. Part .
Gut möbl. Zimmer m .Schreib -

tisch an beff . Herrn sof. z. verm.
B19929 Akademiestraße 24 , III .

Ein gut möbl. Zimmer , sowieein einfaches, sind mit Pension p. ;
sofort zu vermieten . 5819035 ,

Waldhornstr . 28a, IV .
Ein eins. möbl. Mansardenzim - ,mer ist sogleich cm solid. Arbeiter ,

zu vermieten . B19020-
Waldstraße 54. II . Stock.

Ein möbl. Zimmer ist billig zu
vermieten bei alleinsteh . Witwe . Zn
erfrag . Akademieftr. 5, 3 . St . SB1»6*3
Adlerstraße 3 ist ein gut möbl/
Zimmer sofort zu vermieten .
Näheres im Laden . Bl8990 ;

AmaUenstr. Lv, 2. St . ist ein gut;
möbl. Zimmer zu verm. B18952-

Brauerstraße 9, Part . , ist ein gut
möbl . Parterrezimmer , sep . Ein -
gang , zu vermieten ._ 5818984 ’

Hardtstraße 7, Part . ( Mühlburg )
ist schön möbl. Zimmer zu verm .

tRäh. zu erfrag , im Laden daselbst. ,
Herrenstr , 62 , vis-ä-vis v. Gr . Pa¬lais ist ein kl. gut möbl. Zimmer ,
zu vermiet . Näh. 3. St .

Karlstratze 75, 2. St ., lks., ist möb-
liertes Zimmer an ordentl . Frl . .oder Herrn per sofort oder spater
billig zu vermieten . B18942 .2.2

Lammstraße 6 . 2 Treppen , ist ein 5
fein. möbl. Zimmer mit guter
Pension , 68 Ji monatlich , zu ver¬
mieten. _ 5B18980 .

Leffingstraße 43II . , nächst der
Kriegstraße, schöner Lage , ist ein
sehr schönes , gut möbl. Zimmer ,auf Wunsch auch als Wohn- und
Schlafzimmer , billig zu verm .

. . 1, 3. Eta . ist ein schönes
roßes möbl . Balkon -Zimmerofort nur an beff . Herr zu verm . -

Rudolfstrasse 27 . 2 . Stock lks., iffein gut möbliertes Zimmer mit
58alkon an einen soliden Herrnsofort od. später zu verm . B19037

Schützenftraße15 , 3. St ., ist ein gut ,möbl . Zimmer zu vermiet .
Üblandstraße 28 schön, gut möbl.Parterre -Zimmer sof . od . späterfür 16 Ji mit Kaffee zn ver¬mieten. 5819031

Miet - Gesuche .
Größeres, gut QftfYttf0t *« övliertes 0 ™ U
mit eigener Küche oder Küchenbe¬nutzung von jüngerem Ehepaar auf15. Juli zn mieten gesucht . Aus -fubrliche Anerbieten mit Preisan¬gabe (event. auch für leeres Zim¬mer) unter Nr . B19008 an dieExpedition der -Bad . Nrefle " >
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Montag , den 3 . Juni
erscheint in dieser Zeitung ein Sonder -Angebot in

zu ganz ausserordentlich billigen Preisen .
Strumpfwaren,BandschuheD,Trikoiagen

Geschw . KNOPF .
,

iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Wirtschaft zwischen Mühlbnrg und Daxlande «

„Iuv Appeuinuhle"
Grober schattiger Garten . Saal mit Pianino .

MM- Kahnfahrt . -MW
B18184 Aug . Axtmann .

am Fuße des Schwarzwaldes, reizvolles
Landstädtchen in malerischer Gegend am
Eingang in das Albtal ; ‘ Ijstündige elektrische
Verbindung mit der Residenz Karlsruhe.
Durch seine günstigen klimatischen Verhält¬
nisse (stets kühle Nächte ) ist Ettlingen be¬
sonders geeignet zu Sommeraufenthalt und
dauerndemWohnsitz. Landhauskolonienam

Berg und am Wald. Realschule mit Realprogymnasium, Lehrerseminar,
Garnison , moderne Badanstalt. Prächtige Spaziergänge und größere Touren." ' Ettl4062a Fremden -Verkehrsverein lingeii .

LuHotel
il Besinn Rilhelmshohe Ettlingen

empfiehlt seine vollständig neu renovierten Lokalitäten ,
deckten Terrassen , sowie Fremdenzimmer f. Pensionäre
und Touristen . Neuer Besitzer : Philipp Mössner .

i . Murgtal , “L Std . von Gernsbach ,
• prächtige Urngebrmng , nahe am Walde ,

neu erbaut
mit moderner
Einrichtung .

Zimmer mit Pension , Nachmittagskaffee inbegriffen von 4 Mark an .
Prospekte . 3788a Anfragen erbittet H . Meyer . Telephon 84.

Gasthosnn- pciiliM fantettfrlfrn .
1 Schwarzwald , Station der Höllentalbahn

Kappel Gasthaus« Stern
Angenehmer Luftkurort 890 m ü. M. Aussicht auf die Alpen . Prächtige
Tannenwaldungen. Forellenfischerei . Milchwirtschaft . Helle, freundl . Zimmer,
großer , neuer Speisesaal . Gesellschaftszimmer . Bäder im Hause. Tennisplatz .
Eigenes Fuhrwerk. Teleph . Neustadt12. 3386a .6.2 Besitzer : M . Glatz .

Luftkurort Obertalj
Gaslhof und Pension zur Sonne .

30 Fremdenzimmer — 60 Betten . — Das Bett Jt 1 . 60 . ganze Pension
.H 6.— bis ^ 6 .60 , je nach Lage der Zimrnex. Gute Küche . Reelle Weine .
Eig . Forellenfischerei. Elekt. Licht . Telef . im Hause Nr . 1 . Eig . Fuhrwerk .
Waldbeerenbrennerei von Kirsch-, Heidelbeeren-, Himbeer - u . Brombeer¬
geist . Von Karlsruhe zu erreichen über Achern , Ottenhöfen , Ruhestein ,
oder Allerheiligen . Besitzer : Paul Finkbeiner , Kgl. Hoflieferant .

WjämX
Beim Bahnhofund Engl. Garten . Modernster Comfort
Fliessendes Wasser, kalt und warm, in allen Zimmern
Cmle Preise C WAGNER Eigentümer

Nordseeinsel Spiekeroog .
Ruhiges Badeleben ohne Luxus .

Prospekte gratis . (3617) Badeverwaltung .

Sanatorium u . Erholungsheim
„Schloss Meyenberg "

•yRapperswil a/ Zürichsee
< Schweiz . »

2869a

Kühle Limonade
im Sommer äußerst erfrischend n . durststillend
von hervorragend delikatem Geschmack u. feinem
Fruchtaroma, bereitet mannachmeinemVerfahren
durch kinderleichte Selbstbereitung . Selbstkoflen

ca . 2 Pfg . pro Flasche .
Verlang . Sie Q EfacnhlM llralie Sie haben feiner »
Probe für L I IkuLUcII jjllllu . leiVerbindlichkeit.
!ViaxIMoa,KönigUpan . fl .6riecli . Hoflieferant

Berlin -Niiederseliönliauseu 72c .

Treu- Bank
Aktien » Gesellschaft

Eisenach SO .

Spezial -Institut für Privat -Kredite gewährt

Darlehen
solventen Personen jeden Standes .

Angebote schriftlich erbeten unter Beifüg¬
ung von 20 Pfg. Rückporto . B12770 .14.12

l'illliiilllifllfllfllt
auf Obstaut . Schöne Lage. Für
Ruhe bedürftige . Mäß . Preise . 6.1

Lehr, Kippenheim,
Nähe Freiburg i . B . SB18894

Bad Nauheim
Billa Habsburg

Luisenstraffe 8, nahe den Bädern.
Ruhige Lage. Schöne, luftige
Zimmer . Pension . Gute Verpfle¬
gung . Inh . : Frl . Chr. Blankart ,
Frl . K. Speckhardt 3249a12.6

Wegen Platzmangel
werden die noch vorhandenen Rest -
12 .7 bestände in besseren 8233

tzmenkleiaer-
StOTf-RCStC

zu enorm billigen Preisen abgegeben.
Kaiferstr . l3z,lTreppehiich ,
Sing . Kreuzstr . , bei der kl . Kirche .

„
Kola "

Einkaufsgenoffenschaft
Karlsruher Kolonialwarenhändler

G. m. b. H. 10674a
offeriert bei ihren Mitgliedern

BiW'
s Seife 11.

WM -WlM.zMss
mit Gutscheinen für nützliche und

praktische Zugaben .

Mler's Seife
ist garantiert rein , daher sparsam

im Gebrauch.

WaWMl .FMSs .
ist überall beliebt und erhältlich.

Alleinige Fabrikanten :
3. Weidet & Buhler »

Dampfseifen -Fabrik ,
Neuwied a . Rhein.

suchende sollten keinen Vorschußbe¬
zahlen, sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 3516655
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Beamte SSÄ Darlehen
von M. 1000—20000 unter strengsterDiskr .
Ohne Vorschuss zu gesetzlich. Zinsen auf
10 Jahr. — Vorges . Behörde wird nicht
Benachr . — Beleihungen von .Erbschaften

u. Renten . D. Aberle sen, , Wiesbaden 35,

40- 50000 rilk.
für Unternehmen gesucht. Kapital
wird hypothekarisch sichergestellt .
Event , mit Gewinnbeteiligung . 6 .6

Offerten unter Nr . 8395 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

UeichMe,
eventl . in 24 Stunden ohne Bürg¬
schaft . Vielhunderte erhielten be¬
reits . Keine Auskunftsgebühr !
(Hypotheken , Sanierungen , Erb¬
schaften jeder Art . Castner ,
Berlin -Waidmannslust Abt . 127 .

Hypotheken , Restkauf¬
schillinge und Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 9299a an die

Exped . der :,Bad . Preffe " erb

XM . 23 , KmIMe,
sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte

Möbel aller Art
billig abzugeben . 4099*

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden.
™ tet Hochbau Tiefbau
SommerunterrirtitZ . Hpril . Reifeprüfung . ILiinterunterrlrhtlS . Oktober .
Die Herzogl . Baugeuuerfeschule ist äen Kgl. preug . Schulen gleichgestellt .

Patent „ n. TedmlfdK$ BureapH . Übrig
~ Darmstadt , Rheinstrasse 47

erwirkt und verwertet Patente , Gebrauchsmuster und Warenzeichen
Sachverständige Beratung auf allen Gebieten des gewerblichen
Rechtsschutzes durch erfahrene Spezialingenienre.

Bereitwillige Auskunft unverbindlich und kostenlos. 812262

Deutsche Möbel

TAPETEN
Ivincrusta , lichtechte Tapeten, billigst bei großer Auswahl .

6605 * Reste im Preise herabgesetzt

Karl Wagner, Karlsruhe , ÜÄÄ “

Ucferpufi-Cr̂ me

sBeste*0*801

Tu Ün

Rohr- u. Filterbrunnen
Schacht- und Senkbrunnen

Tief - Brunnen

Joh . Brechtei
Guöwigshafen a . Rh.

bis fOOOm nach
Wasser,Sole,Kohlensäure ,

Mineralwasser,Salzen , Kohle, Erz, Erdöl.
Bohrversuche zur Bodenuntersuchung.
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Cclephon

in Metall und Kautschuk,
Typen - Druckereien,

Emailschilder, Clichäs ,
Signierstempel u . Farben .

Preisliste gratis . Fachm. Ausführung*

? Suchen Sie
Käufer §

Kapitalisten
f. Geschäfte , Fabriken , Güter , Gasthöfe ,
Grundbes . etc. f. tätig , od. still. Beteilig,
jeder Art ? Verl. Sie kostenfr . Besuch
zw. Besichtig , u.Rücksprache. Lt notar.
Bekund , habe ich ca. 3000 solvente
Reflektanten f. allerh . Obj. sof. z . Hand
u. fortges . groß .,ZugangneuerKapitalist ,
infolge eigen. Insert, i. üb. 600 Tages -
u. Fachzeiten. Forti, werdenAbschlüsse
selbst grösst . Aufträge innerhalb wenig.

Tage erzielt. 10758a
E. Kommen Nadif.

(Inh. Conrad Otto ).
Stuttgart , Hasenbergstrasse 103 .
Ä Auch Dresden , Berlin, Leipzig,

irg, Köln a . Rh ., Nürnberg . Bresiau.
Im Badischen Oberland ist eine

gutgehende

WIN 11 OlMltM
samt Inventar billig zu verkaufen .

Offerten unter No. B18529 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Weg. Zurückziehung des Besitzers
ist in einer Amts - und Industrie¬
stadt des Wiesentals ein flott ge¬
hendes, an schönster Lage stehendes

bei einer Anzahlung von 6 — 6000
Mk. z« verkaufen . Nähere Aus¬
kunft gegen Retourmarke erteilt
Joh . Vogel , Schovfheim im
Wiesental , Friedrichstr . 2. 4081a.3.3

^[nmefen ;n oerhaufen.
In herrlicher Lage, ’U Stunden

von Baden -Baden , mit schönster
Aussicht nach Straßburg bis Rhein¬
pfalz ist ein schönes Anwesen , am
Waldrande geleg. , krankheitshalber
billig zu verkaufen.

Das Anwesen besteht in Wohn¬
haus mit 8 ' Zimmern , großem
Keller. schönem Geflügelhof , Bienen¬
züchterei mit ausarebigem Wald
und Wiesenfeld nebst Gemüse- u.
Obstgarten , 70 tragbare Bäume
(Edelsorten ).

Für Kurhaus , Pensionat oder
Ausflugsort , da Milch vorhanden ,
sehr geeignet . Täglicher Touristen¬
verkehr.

Wftldele
Baden , erbeten . 3518311.3.3

Baden -Baden .

Haus - Verkauf .
Wohnhaus mit Laden , Mitte der

Stadt , in guter Geschäftslage , für
23000 Jt bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Gute Lage für Schuh¬
geschäft , Modistin rc.

Offerten unter Nr . 4016a an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

füMtffe siachelemdeil.
In guter , freier Lage in Radolf¬

zell am Bodensee sind 2 sehr solid
gebaute

Wohnhäuser
mit je 3 a 50 qm Hofreite u . Hau, -

tarten mit jeweils 2 Dreizimmer-
Lohnungen samt Zubehör , Keller

und Waschküche unter günstigen
Bedingungen zum gemeinöerät -
lichen Schätzungswert von 9600 Jt
sofort zu verkaufen . Gute Ver¬
dienst- und Existenzgelegenheit ist
für Arbeiter leder Art am Platze
vorhanden . Gest. Offerten u . An¬
fragen unter Nr . 3877a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 4.4

Landhaus
in schöner Lage mit Obst- u«d
Gemüsegarten , % Stunden bis
Station Achern , sehr preiswert zu
verkaufen. Anfragen sind unter
Nr . 3726a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .
Herren- und Damenfahrrad

stauaend billig abzugeb. 3318927
ZähringeritratzeZH, Hof.
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